














THE Circulation of the 
3. «ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
oft American Advertisers. 






1 Gent. ‚(10 Seiten) 








Zur Beadhtung. 


Auf Grund eines Abkommens mit der 
„New Yorker Stantszeitung“ wird die 
„Abendpojt“ die ihren Lefern wohlbe- 
fannten Sonderkabeldepeſchen dieſes 
Blattes fortan 

an demſelben Tage 
veröffentlichen, an dem ſie in New VYork 
erſcheinen. Sie werden alſo den Leſern 
der „Abendpoſt“ 

einen Tag früher 

bekannt werden, als bisher. Da ſie häu— 
fig ſehr wichtige Nachrichten aus Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich-Ungarn bringen, die 
von der „Aſſoziirten Preſſe“ überſehen 
werden, hat die „Abendpojt” die anichn- 
lihen Koften nicht fchenen zu dürfen ge- 
plaubt, die mit der direkten und Drahtli- 
den Mebermittelung diefer Kabeldepe- 
fchen verbunden find. Cie hofft, fich den 
Tank ihrer Lefer verdient zu haben. 


Telegraphifche Depefihen. 


@eliefert vol der “"Associated Press’ 











"Inland, 





Kongreh. 
Abgeordnetenhaus 
Banfbill anl 
. Bajhington, D. K., 18. Sept. Die 
Geld- und Banktoorlage der Admini- 
ftration wurde vom Abgeordnetenhaus 
mit 286 gegen 84 Stimmen anqencem= 
men. Sin ihren mwefentlichen Bejtim- 
mungen bat fie fo gut mie feine Zu: 

fäte erhalten. 

MWafhington, D. K., 18. Sept. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Geld- und 
Bankbill behufs ſchließlicher Annahme 
vor und verleibte ihr den ſogenannten 
Goldwährungszuſatz ein. Wingo 
(Arkanſas) forderte ein Rekordvotum 
über dieſen Zuſatz, und es wurden bei 
Namensabſtimmung 298 Stimmen 
dafür und 69 dagegen abgegeben. Alle 
Stimmen dagegen waren demokratiſche 
Stimmen. 


Der Abg. Hinebaugh brachte den 
Progreſſiſten eine Botſchaft von Oberſt 
Rooſevelt, welche ihre Kampagnepläne 
gutheißt. 

Das Bankkomite des Senats ſetzte 
ſein Verhör über die Geld- und Bank— 
bill fort. 

Der Senai ſelbſt trat erſt um 2 Uhr 
Nachmittags wieder in Sitzung. 

Weiteres von Sans Schmidt. 
Seine lange Befanntfchaft mit dem Zahn: 


arzt Muret, — Was ift mit „Belen 
Green? 


New York, 18. Sept. Unter ben 
Briefe, welche in den Gffeften des 
Rev. Hans Schmidt, aeftändigen 
Mädchenmörders und Faljchmünzerz, 
gefunden wurden, ift auch einer, ber 
die Polizei veranlaßt hat, nad einer 
gewilfen Helen Green zu fuchen. Der 
Brief jelbft trägt feine linterfchrift, 
aber eine Adrefje und eine Telephon- 
nummer führten zur Ermittelung bes 
Namens. Auch wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſe Helen Green vor etwa einem Mo— 
nat nach Chicago abgereiſt iſt. 

Bezüglich der Frage von Schmidts 
Geiſteszuſtand ſagte Wmm. J. Flynn, 
der bekannte Chef des Bundesgeheim— 
dienſtes in New York, es ſei ihm in 
ſeiner ganzen, langen Erfahrung noch 
nie ein Falſchmünzer vorgekommen, der 
wahnſinnig geweſen wäre. 

Aus Papieren, welche im Büro des, 
noch ziemlich geheimnißvollen, mitver— 
hafteten Zahnarztes Erneſt A. Muret 
entdeckt wurden, iſt erſichtlich, daß er 
auch einmal in London lebte. Darauf— 
hin wurde die Scotland Yard (briti— 
fche Geheimpolizei) telegaraphifh um 
eine Unterfuchung angegangen. Einer 
der Briefe ift „Vera“ unterzeichnet, und 
die Schreiberin fpricht von fich felbft 
al3 „Deine lichende Gattin“ und for- 
dert ihn dringend auf, heimzutommen, 
da er „nicht3 von Detektive zu fürd)- 
ten” habe. 

Ammer mehr wird die Polizei über: 
zeuat, daß fie erfteinen fleinen 
Teil der ITötigfeiten Schmidts ent- 
deckt habe! 

Es ſind auch dokumentariſche Be— 
weiſe dafür gefunden worden, daß 
Schmidt und Muret länger mit einan— 
der bekannt ſind, als Lehterer zugeben 
will. M. hatte behauptet, er habe 
Schmidt erſt kennen gelernt, als dieſer 
letzten Winter behufs einer zahnärz!⸗ 
lichen Arbeit zu ihm kam. Doch hat 
man jetzt eine, vom 16. April 1911 
datirte Schuldverſchreibung von Muret 
an Rev. Schmidt gefunden, welche 
auf 8300 lautet, und man glaubt, daß 
die Beiden ſchon lange mit einander 
befreundet, — wenn nicht nahe Ver— 
wandie ſind! 

New York, 18. Sept. Der Graveur, 
melcher dem Rep. Schmibt die Kupfer- 
platten zurechtfchnitt, die er zu feiner 
falfihmünzerifchen Tätigkeit benutzte, 
fagte der Polizei, „Dr. Muret” fei oft 
mit „Vater“ Schmidt in feinem Ge- 
ſchäft geweſen. 

Muret, der Bogusarzt, hat bis jetzt 
beſtritten, daß er irgend etwas von 
—— Falſchmünzerplänen gewußt 

abe. . 5 

Der Graveur heißt U. ©. Hauber; 
man bält e3 für ſehr wichtig, daß man 
ihn ausfindig gemadt hat. 


nimmt Geld» und 





von Rem | 


Der Prozjeh gegen Gouv. Sulzer. 


Albany, N.Y., 18. Sept. Die 
Amtzenthebungdtlage gegen Gouver— 
neur Wm. Sulzer, _ vor dem Staat3- 
fenat und den Richtern de3 Appell— 
hofe3, murde am Mittag aufgerufen, 
und mehrere Zaufend Neugierige 
drängten fih jchon ftundenlang vor— 
ber im Staatäfapitol und auf ber 
Anlage por demjelben. 

Zeugenverhöre gibt e8 heute nod 
nicht. Erft ift die Organifirung des 
Gerichtöhof3 zu erledigen, und dann 
ift über mehrere Einwände von Sul: 
zerö Anmälten zu entjcheiden, melde 
die Giltigkeit des ganzen Verfahrens 
anfechten. 

Albany, N. Y., 18. Sept. Nah 
dem Namensaufruf erklärte Richter 
Gullen dad Amtsanklagegericht gegen 
Goup. Sulzer für ordnungsmäßig 
fonftituirt. Auch den, für diejes Ver: 
fahren bejtimmten Richtern de Ap- 
pellhofes, Hiscod, Chafe und Milter, 
murden Site gegeben, mit Zuftim- 
mung der beiderjeitigen Anmälte. 

Die Verteidigung beftritt das Recht 
des Staatsſenators Frawley, Vor— 
ſitzenden des Komites, welches das An— 
klagematerial gegen Sulzer vorbrachte, 
und anderer Mitglieder diefesKomites, 
als Beifiger des vorlidgenden Gerichts: 
hofes zu fungiren; doch geitattete ihnen 
der Vorjitende Richter, fich ebenfalls 
bereidigen zu lajfen. Die Eidesformel 
enthielt die Verpflichtung zur Unpar- 
teilichkeit. 

E3 dauerte faft eine Stunde, bi3 
das lette Mitglied des Gerichtshofes 
bereidigt mar. Dann wurde der Name 
William Sulzer3 aufgerufen. E3 er- 
folgte feine Antwort. Richter Herrid 
— einer der Anwälte de3 Gouper- 
neurd — erhob fi und erklärte, daß, 
im Einflang mit einer, fchon beim Zu- 
fammentreten de3 Gerichts ergangenen 
Ankündigung, Sulzer durd feine An- 
märte zugegen fein wolle. Diele Er- 
fuhen wurde vom vorfigenden Richter 
gewährt, weicher aladann ein Komite 
bon Dreien ernannte, um die Regeln 
und Methoden des Verfahrens feitzu- 
ſetzen. 

Darauf erfolgte, auf Antrag des 
Staatsſenators Wagner, Vertagung 


bis Freitag Vormittag 10 Uhr; feier— 


lich ſchritten die Mitglieder des Ge— 
richtshofes hinaus. 


Indianer für Das Shakamt. 


Mafhington, D. K., 18. Sept. Gabe 
E. Barker, ein Choctam- Indianer‘ von 
Academy, Okla., wurde als Regiſtrar 
des Bundesſchatzamtes vereidigt. Er 
iſt der Erſte ſeiner Raſſe, welcher dieſe 
Stelle bekleidet; und wie er ſagt, be— 
trachtet er ſeine Etnennung als eine 
entſchiedene amtliche Anerkennung des 
Roten Mannes. Sein Bild wird auf 
allen Geldſcheinen zu ſehen fein. 


Fürchterliche Hitze! 

203 Angeles, Kal., 18. Sept. Die 
Temperatur fam hier geftern auf 108 
Grad im Schatten und 130 Grad in 
ber Sonne. Das war nur 1 Grab 
unter der allerhöchiten Temperatur, 
welche hier jemals, feit der Begrün- 
dung des Bundesmetteramtes, berzeich- 
net morden ilt. «(Der heikefte Tag 
war der 25. Juli 1891.) 

In San Diego und San Luis 
Dbispo ftieg die Temperatur cuf 110 
Grad, aber die Wirfung der Hibe 
wurde durch die große Irodenbeit der 
Luft etwas gemildert. Andererfeits 
trug ein Waldbrand im Sierra Mabdre- 
gebirge zur Erhöhung der Hibe bei. 





Ausland, 





Englands Warnung an Yapan. 

Iotjo, 18. Sept. Ehe da3 japanifche 
Auswärtige Amt die Forderungen a 
pans der chinefifchen Regierung zu= 
ftellte, hat e8 Großbritannien bezüglich 
feiner Haltung ausgeholt, für den 
Tal, dat Japan zu den Waffen grei- 
fen folite; es bat dabei in Erfahrung 
gebracht, daß die britifche Regierung 
einem foldhen Schritt abhold fei, meil 
dadurh die Mächte veranlaßt werben 
fönnten, China unter fich aufzuteilen. 
Die britifhe Reaierung hat Japan 
berfprochen, Tich diplomatifh in Pe- 
fing für dejjen Forderungen zu ver: 
menden, auch dafür einzutreten, daß 
eine Entfehädigung gezahlt und Ab: 
bitte geleiftet mird, jich jedoch gemei- 
gert, eine Militär= oder Flottenaktion 
zu unterftüßen. 

In militärifhen SKreifen dahier 
berfucht man, auf die Regierung einen 
Drud auszuüben, daß fie die Tyorbe- 
rungen jo modifizirt, um fich gemiffe 
Zugeſtändniſſe und das Recht zu 
ſichern, Militärbarracken in Nangking 
zu errichten. Auch der Miniſterpräſi— 
dent verſucht, die kriegeriſche Haltung 
des Staatsrats abzuſchwächen. 

Peking, China, 18. Sept. Die 
amerikaniſche Geſandiſchaft dahier hat 
einen ausführlichen Bericht nad; Mafh- 
ington über Graufamfeiten geichidt, 
die in Nangfing von Gen. Zichang- 
Guan3 Armee verübt wurden. Die Be- 
tichte werben von amerifanifchen und 
foradifhen Mifftonaren in Nangking 
Beftätigt, die felbft die Befürchtung 
ausfpredhen, daß Lebensmittel und 
jonftige Hilfe, die Chinefen und Aus- 
Inäder nad Nangfing fenden, zu 
größten Teil von den Soldaten fel 
benugt werden. Alle -Hofpitä 


find überfi 










bft | nem 


taler ” 


Deutihe Regierung fhwentt um? 

Mag fi amtlih an Panama Weltaus- 
ftellung beteiligen, wenn von MWafh: 
ington offiziell eingeladen. — Typhus» 
gefahr Auch Elbewaffer. —Unterfchleife 
der Angeftellten einer Dampfergefell: 
haft. — Seefahrt der Kronprinzeffin. 

Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 18. Sept. Soeben er- 
fahre ich aus ficherfter Quelle, dat die 
deutfche Regierung, wenn fie offiziell 
bon Wafhington aus zur Beteiligung 
an der Panama-Pazifit Weltaus— 
ftelung in San Franzisto eingeladen 
wird, ihre Ablehnung amtlicher Teil- 
nahme im Hinblid auf die Stimmung 
weiter Jnduftriee und anderer Kreife 
do noch rüdgängig machen würde! 

Auch teilt die Ausftellungszentral- 
ftelle in Berlin (von ber Hamburg- 
Umerifanifhen Dampfer = Gefellihaft 
etablirt) mit, daß die Stimmung in 
Verkehröfreifen entjchieden günftig für 
die Befchidung ift, menigftens eine 
überwiegende Mehrheit ber Verfehrs- 
bereine diefelbe begünftigt. Ferner find 
die Bermaltungen von Bädern und 
Kurorten vielfach für die Beteiligung. 

Die Blätter geben den Aufruf der 
Deutſchen Kaliforniens wieder, welcher 
an die ganze beutfche Preffe appellirt, 
im Namen der deutfchhrüberlichen In= 
tereffien und ded Anſehens vom 
Deutfchtum: allenthalben für die Be- 
Thidung der Ausftelung unabläffig 
einzutreten. 

Kronprinzeffin madt Seefahrt. 

Die Kronprinzeffin Zäzilie tritt 
heute mit dem Norddeutfchen Lloyd— 
dampfer, der ihren Namen führt, eine 
Seefahrt an, welche auf zwei Tage be- 
rechnet ift. 

Don Typhusfeimen verfeucht! 

Wie au$ Hamburg gemeldet, ift feit- 
geftellt worden, daß das Elbwaſſer 
bonTnphusbazillen verfeucht ift. Schon 
mehrere Erfrantungen find porgelom- 
men, und drei derfelben find tötlic) 
verlaufen. 

Die Bevölkerung ift eindringlich ge- 
warnt worden, und die Babeanftalten 
ſind geſchloſſen. 

Großer Unterſchlagungsſkandall 

Dberinfpeftor Wibberg und andere 
Angeftelte der „Sübamerikanifcher 
Dampffchiffaefelichaft“ find ſoeben 
unter der Antlage, aroße Unterfla- 
gungen verübt Zu haben, verhaftet 
mworben, Auf minbeitens eine halbe 
Millton belaufen fich die Unterfchleife, 
melche fich über mehrere Jahre erftred- 


ten; in Verbindung damit wurden aud 


Mannichaftslohntiften gefälicht. 
Mehrere Schiffaoffiziere find in die 

Geſchichte verwickelt. 

Eine Angabe aus anderer Quelle 

ſpricht von Unterſchleifen in Höhe von 

800,000 Mark. Die Geſellſchaft iſt in 

Hamburg etablirt.) 


Englands Streitwirren. 
London, 18. Sept. Die Lenker der 


| Automobilomnibuffe dahier haben no 


feinen entfcheidenden Schritt bezüglich 
bes geplanten Generalitreit3 aller 
Transportarbeiter getan. Uber bie 
Routen, mweldhe von den Automobil» 
omnibuffen der fleinen Gejellfchaft be= 
dient werben, bei melcdher der Gtreit 
entjprang (anläßlich ihrer Weigerung, 
ihren Ungeftellten zu geitatten, Ge- 
mwerkfchaftsabzeichen zu tragen), waren 
heute foqut mie verlaffen. Won den 
150 Automobilomnibuffen der Gefell- 
Ihaft wurden am Vormittag nur 20 
aus den Schuppen genommen. 

Beide Parteien zeigen große Ent- 
Thloffenbeit; und man fürchtet, daf 


Krije im Gummigeihäft! 
Daher viele Agenten und Sammler ent» 
laſſen. 


Antwerpen, Belgien, 18. Sept. Die 
jetzige gedrückte Lage im Kautſchukge— 
ſchäft der Welt hat eine wirtſchaftliche 
Kriſe dahier hervorgerufen. 

Viele der Gummigeſellſchaften im 
Kongolande haben ihre europäiſchen 
Agenten und auch Maſſen von einhei— 
miſchen Gummiharzſammlern ent— 
laſſen. 

Es heißt, daß Ueberproduk— 
tion von Kautſchuk die Preiſe auf 
den Weltmärkten ſo weit herabgebracht 
habe, daß nicht mehr die Koſten für 
das Sammeln und Transportiren ge— 
deckt werden könnten! 


Neues Theater eröffnet. 
Berlin, 18. Sept. Die feierliche Er- 
Öffnung ded neuen Künftlertheaters 
brachte eine, teilmeife höchft eindrud3- 
polle „Iel*-Aufführung in der Anfze- 


Chicago, Donnerftag,den 18. September 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 





Ein Arbeitögenojje des Opfers in 
Unterjuchungshaft genommen. 





Gleihendes Gold. 





"| Es wurde im feinem Befiz aefunden. — 


Behanptet, einer der Banditen, dem 
er feine Tot Plagte, habe An einen 
Teil der Beute zugefteckt, 





Unter dem Verdacht, an dem Raub 
mord in Mandel Brothers Stallung, 
Nr. 2655 W. Ban Buren Str., be: 
teiligt gewefen zu fein, befindet fich der 
24jährige Watfon Smith, ein Ars 
beitögenoffe des Opfers Michael Was 


nirung von Gerhard Hauptmann. | Tchuf, in der Wache an der Warren 


Hans Marr ftellte ven Titelhelden dar | Abe, in Unterfuchunashaft. 


Ein Teil 


und ermies fi etwas fchmerfällig. | des geraubten Geldes ift angeblich in 
Die jezeflioniftiihe Baumgruppe und | feinem Befit aefunden worden. 


die Feldformationen beeinträchtigten 


| 
| 


die Wirfung, Das reichlich Tangjame | 
Zempo hatte zum Schluß einen recht | Sache zu machen, erflärte aber, daß er 


ermübdenden Effeft. Immerhin wurde 
viel Beifall gejpendet. 


Werl er Neger tft! 


London, 18. Sept. Die Hautfarbe: 
grenze wird nicht oft in England gezu- 
gen; aber joeben meigerten jich Die Ar— 
menpfleger von Gambermell, einen Ne- 
ger als ärztlichen Diſtriktsbeamten zu 
ernennen, trotzdem ſeine Zeugniſſe beſ— 
ſer waren, als die der anderen Kan— 
didaten. 

Es wurde als Erklärung angegeben, 
daß dieſer Neger kein „geeigneter“ 
Doktor für einen ſolchen Poſten ſei, 
da die Armen ſehr empfindlich in ſol— 
chen Dingen ſeien. 

Dampferzuſammenſtoß. 


Maßluis, Holland, 18. Sept. Das 
britiſche Schiff „Moris“ kollidirte un— 
weit des hieſigen Hafens mit dem deut⸗ 
ſchen Schiff „Colmar“. Erſteres 
Schiff ging unter, und ein Mann er— 
trank. 

— ——— — 


Für Streikerhilfe. 


Kalamazoo, Mich., 18. Sept. Der, 
hier verſammelte Jahreskonvent der 
Michiganer Arbeitsföderation nahm 
Rejolutionen an, welche die Amerita- 
nifche Arbeitzföderation erfuchen, eine 
Umlage von 5 Cents pro Woche bon 
jedem %. "rliede zu erheben, um damit 
die ftreitenden Aupferberaleute bon 
Nordmichigan zu unterjtügen. 


Sampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New York: Maijeitic don Eoutbambton, 

Philadelpbia: Stampalia von Neapel. 

Baltimore: König Albert ven Genua. 

Montreal: Pretoriait don: Glasgow; Jonian 
ben Liderpool. 

QDuebel: Victorian bon Liverpool. 

Salifar: Gampanello, bon Rotterdam nad 
New Dorf. 

Neavel: Ipernia, von Boſton nach Finme. 

Rotterdam: Uranium von New Vorl; Kursl, 
bon New Norl nah Libaır. 

Cadiz: Montierrat von New Norf. 

BEFRRENE: Ehmric, don Bolton nad Lider- 
pool. 





Lokalbericht. 
Ein wichtiges Gutachten. 











Korporalionsanwalt gibt es hinſichtlich des 
Untergrundbahnbaus ab, 

Ein Gutadten, da3 bon großer 
Wichtigkeit für die geplante Ordinanz 
für Schaffung eine umfaffenden Un- 
tergrundbahnspftem3 ift, wurde heute 
bom Korporationdanmwalt dem ftabi- 
rätlichen Ausfhuß für örtliches Ver- 


noch heute Abend die Angeftellten ber | fehrsmejen übermittelt. 3  befagt, 
anderen Gejellfehaften die Streifproh- | daß, wenn die Stadt den Straßen: 


ung ausführen. 


Dublin, Irland, 18. Sept. Die 
Knaben, welhe “ie Schulen defuchen, 


die mit der fatholifchen Kathedrale 
dahier in Verbindung ftehen, jloifen 
fich ebenfalls ten Streifern an! Sie 
proteftiren gegen die Benutung ton 
Schulbüchern, welche von einer Firma 
geliefert werden, die ihre Arbeiter au3- 
aefperrt hat. 

Ein Verfuh, Zwang auszuüben, 
hatte nur zur Frolge, daß die Knaben 
die Leiter der Schule mit Schieferta- 
feln anariffen; zmei Lehrer murben 
dermaßen verlebt, daß man fie nach 
einem Hojpital brachte! 

„SBerein in den Bund!’ 

Paris, 18. Sept. Die franzöfifche 
„Rebue”, eine, den franzöfifch-fpani= 
ſchen Intereſſen gewidmete Zeitſchrift, 
veröffentlicht einen Artikel aus der Fe— 
der des Miniſters des Auswärtigen 
Stephen Pichon. Der Verfaſſer erin— 
nert an die hiſtoriſche Verbindung der 
beiden Länder Spanien und Frank— 
reich, „deren geographiſche Lage ſchon 
in enges Zufammenwirken geſtaltet“ 
ſei. Ausdrücklich befürwortet der Mi— 
nifler ein folches gemeinſchaftliches 
Handeln in Afrita, mo die von beiden 
Ländern unternommene Aufgabe ficher 
und. fchnell fortfchreiten  mürbe, je 
enger ihr Zufammentirten fei. 

Im Hinblid auf die benorflehende 
Reife des Präfidenten Poincare nad) 
Spanien werben die Auslaffungen des 
Minifters Pichon ala beſonders be— 
deutjam, ald Vorläufer des Eintritts 
Spaniens in den Dreiverband, ange: 
fehen. | 

















— ñ 





in South Chicago über einen Fracht⸗ 


Pan 
Pe 


bahngejellfichaften eine zwanziajährige 
Gereätfame für ein Untergrundbahn- 
Inftem gewährt, in diefe Zeit die für 
ten Bau de3 Shftems erforderliche 
reift eingefchloffen fein muß. D. h., 
die Gerechtfame läuft nicht erjt von 
dem Tage an, an welchem der 
Bau vollendet if. %. %. Reynolds, 
Mitglied der Untergrundbahn- und 
Hafenkommiſſion ift der Anficht, ber 
Bau de3 geplanten Gyitem® merbe 
brei bi3 fünf Xahre dauern, jo daß die 
Straßenbahngefelichaften nad der 
Anficht des Korporationdanmwalt3 das 
Spftem nur 15 biß 17 Yahre würben 
betreiben fünnen. nn ber lebten Si- 
bung des Ausſchuſſes wurde die An- 
fiht laut, daß Kapitaliften unter Um- 
ftänden nicht geneiat feien, ihr Geld in 
ein derartiges Unternehmen zu fteden, 
wenn fie ed nicht zwanzig Jahre betrei- 
ben fönnten, und e3 wurde vorgefchla- 
gen, die Gerechtfame erjt nach Ablauf 
ber Bauzeit in Kraft treten zu laffen. 
Das ift nach der Anficht des Korpora= 
tionsarfmwalt3 unmöglihd. Der Aus- 
ſchuß wandte fi in feiner heutigen 
Sigung der Untergrundbahnfrage zu. 


—+1 —— 


* Gin unbefannter, etma 50 Jahre 
alter Arbeiter fant heute in einer Gaffe 
in ber Nähe der W. Mabifon und Jef- 
ferfon Str. bemußtlos um und ftarb 
furz darauf im ECountyhofpital, augen- 
Iheinlih an Gift. Der Vorfall wird 
unterfudht. 

* Ym St. Bernharbhofpital ver- 
ichieb Heute der 27jährige Backſtein— 
maurer Robert Grant, 7278 South 
Chicago Ave, Er mar am Samftag 
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Polizeihauptmann Ryan weigerte 
ſich vorläufig, nähere Angaben zur 


Smiths Angaben betreffs der Art und 
Weiſe, wie er das Meſſer erlangt ha— 
ben wollte, mit dem er ſeine und ſeiner 
beiden von den Räubern gefeſſelten 
Genoffen Bande durdhfchnitt, feinen 
Glauben fchente. Yedenfalls lägen ge= 
gen den Häftling dringende Verdacht3- 
momente vor. 

Smith wurbe heute Vormittag von 
Ryan einem Verhör unterzogen und 
dann eingefäfigt. Bald darauf wur— 
den er und der gleichfall3 in Unter- 
Juhungshaft befindliche Samuel Me- 
Donald von ©. T. Caſey, einem Zeu— 
gen de auf den jugendlichen Bant- 
boten Warrington MeEpoy verübten 
Raubüberfalls, in Augenjchein genom- 
men. Gajen fonnte aber in den Häft- 
lingen feinen der Raubgefellen wieder— 
erfennen. 

Faule Fiſche. 

Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſind 
345 in Gold in Smiths Beſitz gefun— 
den worden. Ein 820-Goldſtück ſtak in 
ſeiner oberen Weſtentaſche, ein 810— 
und ein 85-Goldſtück in einem ſeiner 
Schuhe und ein $10-Goldftüd in fei- 
nem Rodfutter. 

Nachdem die Goldftüde zu Tage ge- 
fördert worden waren, madte Smith 
folgende unglaubwürdig erfcheinende 
Ausfagen zur Sache: „Das Geld muß 
ein Teil der von den Raubmördern g?: 
machten Beute fein. Nachdem die 
Mordbusen rich und meine Leiden 
Genoffen gefeflelt hatten, hörte ich, 
mie einer der Halunfen von einem fet- 
ner GSpiehgefelen „Mac“ gerufen 
wurde. Als die Kerle im Begriff iva- 
ren, das Meite zu juchen, rief ich den 
„Mac“ zu mir heran und faate ihr: 
„Weißt Du, Mac, ich bin in Geldver: 
legenheiten. Schulden brücden mit. 
Könnteft Dur mir nicht au3 der erle- 
genheit helfen?“ Da ftedte mir der 
Menih die Goldfüchfe in die Weiter- 
tafche, den Schub und das Nodfutter 
und macht? fih mit feinen drei Spieh- 
gefellen aus tem Staube. So verhält 
fi die Sache. Sie fünnen e2 mit 
glauben, Herr Hauptmann.“ 

Unglänbiger Thomas. 


Den Gefallen tut ihm Ryan aber 
nicht. „Ich alaube, der Häftling lügt 
mie gebruct,“ meinte der Polizeipafcha. 
„Wir haben jebt auch feine Frau feſt— 
genommen. Die beteuert natürlich auch 
ihre Unfhuld. Sie will nichts, rein 
gar nichts von dem Raubmord willen. 
Ach hoffe aber, daß fie bald mürbe 
werben und una michtige Aufichlüffe 
geben wird. Yhr Mann irrt fich, wenn 
er qlaubt, uns einen Bären aufbinden 
zu fönnen. ch hatte ihn fchon ſtun— 
denlang verhört, ohne daß es ihm ein- 
aefallen märe, mir die doch höchit 
merfmürbdige Epifode zu erzählen. Erft 
als wir die Goldftüce gefunden hatten 
und Auffhluß darüber von ihm ber- 
langten, wie er in ihren Beſitz gekom— 
men, tifchte er uns die wunderbare 
Räubergefchichte auf. Wahr ift es, 
daß vier Kerle den Raubmord verüb- 
ten. ch bin aber beinahe überzeugt 
davon, daß Smith mit ihnen unter 
einer Dede ftedte. E3 follte mich gar 
nicht wundern, wenn er fich ald ber gei- 
ftige Urheber des Verbrechens ent— 
puppen würde. 


„Vor etwa zwei Jahren wurde ein 
gewiſſer Smith unter der Anklage, im 
Verein mit einem Spießgeſellen ver— 
ſucht zu haben, vom früheren Alder— 
man Frank J. Bennett 32000 zu er⸗ 
preſſen, zu ſechs Monaten Gefängniß 
verurteilt. Der Häftling ſtellt zwar 
in Abrede, mit jenem Smith identiſch 
zu ſein. Ich glaube ihm aber nichts 
mehr, und werde der Sache auf den 
Grund gehen. Mehrere meiner Man— 
nen ſind jetzt mit der Aufarbeitung 
des Falles beſchäftigt.“ 

Eingeſammelt. 


Auf Grund des nach der neueſten 
Schredenstat vom Polizeihef Me- 
Meenyn erlafjenen Befehls, die Stadt 
von allem lichtfcheuen Gefindel zu be- 
reien, find in der vorigen Naht ven 
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identifizirt werden fünnen, wegen an- 
geblicher Bagabundage belangt werden. 
Zee 


Unter Maflfeverwaltung. 


Chas. Davis angeblich banferott.-Swangs» 
verfauf verfügt. 


Frant Mefteg murde heute zum 
Maffeverwalter de Vermögen von 
Charles Davis eingefegt. Davis hat 
im Gebäude 18.N. Haljted Straße ein 
Männerausftattungs- und Pfandleih- 
geſchäft, und feine Verbindlichkeiten 
betragen, wie Anwalt William U. Ro- 
gan Richter Carpenter mitteilte, über 
$30,000, während die Beltände jich 
auf weniger al $25,000 belaufen. 
Die Gläubiger, auf deren Antrag das 
Verfahren eingeleitet wurde, find 
Charles N. Cafey, Ralph W. Condee 
und M. Hatton. Cajeyg und Eondee 
haben je eine Schuldverfchreibung bon 
$1000 in Händen, Hatton eine folche 
bon $1500. 

Bundesrichter Landis verfügte heute 
den Verkauf der Vorräte und Mafdi- 
nen der banterotten Chicago Grain? 
& Feed Eo., 907 Larrabee Str., und 
nahm feiten3 der Regierungdverfteige- 
rer Winternit & Co. eine Bürgichaft 
bon $9000 entgegen. Der Grundbefit 
der Grains & Feed Eo., der angeblich) 
$15,000 bi3 $20,000 mert ift, foll 
jpäter verfauft werden. Die VBerbind- 
lichkeiten der Gejellfchaft jollen $90,- 
000 betragen. 


— —— — 


Die Leiche zu zwei Dollars. 





Auch ein Geſchäft des County. — Die 
Einnahmen anſcheinend verſchwunden. 


Die Leichen von unbemittelten und 
freundloſen Perſonen, welche im 
Countyhoſpital ſterben, aus dem 
Waſſer gezogen oder ſonſtwo gefunden 
werden, ſind Handelswaare. Sie koſten 
zwei Dollars das Stück und werden, 
ſoweit Nachfrage vorhanden iſt, an die 
Illinois Demonſtrators' Aſſociation 
verkauft. Dieſe vertritt Lehranſtalten 
der Heilwiſſenſchaften. Jährlich wer— 
den rund tauſend Leichen gebraucht, 
die übrigen kommen auf den Armen— 
anger. Nun hat Präſident Cather— 
wood von der Countyzivildienſtbehörde 
ſich beim Superintendenten des 
Countyverwaltungsdienſtes, Kenyon, 
erfundigt, wie viel Geld das County 
aus dieſem Gefchäft eingenommen 
babe, und heute die überrafchende 
Antwort erhalten, von einem Tolchen 
Tonds habe er nirgends etwas ent- 
deden fünnen. . 

Der Bermwalter de3 Countyhofpi- 
tal3,. Bailey, melcher, wie an anderer 
Stelle gemeldet, geitern vom County- 
rat3präfidenten fuspendirt mourbe, 
lehnte es heute ab, fich über die Sache 
zu äußern, ermiderte aber auf die an= 
deren Anfchuldigungen, daß, wenn er 
gefehlt hat, e8 aus Mitleid gejchehen 
fei. Das Disziplinarverfahren mird 
erjt begonnen werben, nachdem der 
Gountyagent feine Unterfuchhung der 
Baileyichen Verwaltung des County- 
hoſpitals abgeſchloſſen hat. 


— — —— — — 


Selbſtmord aus Truͤbſinn. 





Eine junge Frau macht ihrem Leben durch 
Gift ein Ende. 


„Selbſtmord aus Trübſinn“ lautete 
der Wahrſpruch der Koronergeſchwo— 
renen nach dem Inqueſt über den Tod 
der 20 Jahre alten Frau Nora Cou— 
ghenow, Nr. 1330 S. Oakley Ave. 
Die junge Frau hat ſich mit Queck— 
ſilberſublimat vergiftet. Ihre Mutter, 
Frau Eliſabeth Johnſon, bei der ſie 
wohnte, fand ſie geſtern Abend als 
Leiche. Auf dem Tiſche lag ein Ab— 
ſchiedsſchreiben an die Mutter, mit 
der Bitte, ihr zu vergeben und für ih— 
ten’ zmeijährigen Sohn zu forgen. 
Frau Yohnjon bezeugte heute, daß ihre 
Tochter fich gegrämt habe, meil fie von 
ihrem Manne verlaffen worden ſei, 
und zwar nicht zum erften Male wäh- 
trend ber breijährigen Ehe. 


— — — 


Verlor das Gleichgewicht. 





Stürzte beim Fenſterputzen ab und brach 
ein Bein. 

Beim Fenſterputzen in der im erſten 
Stock des Hauſes Nr. 4624 Late Park 
Avbe. gelegenen Wohnung der Frau J. 
E. Rowland verlor heute Nachmittag 
die 43jährige Waſchftau Mary Bro— 
ſenheim das Gleichgewicht, ſtürzte ab 
und brach ein Bein. Die Verunglückte 
wurde von der Polizei nach dem Kran— 
tenhaus befördert. 

Frau Martha Matz, Nr. 5067 
Princeton Abe. die am 13. Septem- 
ber beim FFenfterpugen im Haufe Nr. 
4746 ©. Ada Straße aus ber Höhe 
bes 2. Stod3 abftürzte, ift den bet je- 
ner Gelegenheit erlittenen Verlegungen 
heute im Countghofpital erlegen. _ 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bedeckter Himmel 
und fühler heute Abend, morgen heiter und et» 
was wärmer; mäßiger Nordoft- oder Dftwind, 
me: Im Allgemeinen heiter heute Abend 
und morgen mit Ausnahme don Regenihauern 
im Edoften heute bend; morgen fteigende 
Ruftwärme. 

— Heute Abend unſicher; morgen heiter 
und wärmer i 


edermißigan: Heute Abend und morgen 
Yee im Weiten Heute Koend wärmer; morgen 
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Die „Abendpoft” $ 
veröffentlicht Heute: B 


DO 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang No. 222 
Unter furchlönrem Verdacht, |Tm, jetz Te mit, bon Beneheren | 





War in Chicago, 





Pfarrer Schmidts angeblicher Spieß- 
gejelle praftizirte hier als Arzt, 





Nannte ih Dr. Held. 





Ein von dem hiefigen öffentlihen Notar 
Paul Daly ausgeftelltes Dofument 
wurde unter den Papieren von „Dr 
Erneft Muret’’ gefunden, 





Belanntlich wurde unter den Pas 
pieren des angeblichen Zahnarztes Dr. 
Erneft Muret in Nem York, der für 


den Spiehgefellen von Pfarrer Hand ° 


Schmidt gehalten wird, dem Mörber 
bon Anna Aumüller, ein bon dem hie= 
figen öffentlihen Notar_ Paul Baly 
auägeftelltes Dotument gefunden, das 
beglaubigt, daß eine beigefügte Photge 
graphie die des Dr. Arnold Held el. 

Als Herr Valy, der Nr. 721 Brlar 
Place wohnt und in Dienften bes 
Grundeigentumshändlers Chas. Bauı« 
mann fteht, heute von einem Vertreter 
der „Abendpoft“ um Aufklärung über 
die Umftände erfucht murbe, unter 
denen er das befagte Beglaubigungd- 
Schreiben außsftellte, fagte ver: : „ym 
Sahre 1909 fychte mich ein " junger 
Mann auf, der fich als der Arzt Dr. 
Arnold Held vorjtellte, und legte mir 
eine ihn felbft darstellende -Photogra= 
phie mit dem Erfuchen vor, ihm- ein 
emtliches Atteft darüber auszuftellen, 
daß diz Photographie ihn felbit dar— 
fielle. Da hierüber fein Zweifel mal» 
ten fonnte, erfüllte ich feinen Wunjd, 
fonnte eg mir aber nicht verfagen, ihn 
zu fragen, wozu er denn eine jolche Be- 
alaubigung brauche, denn Jedermann 
ionne doch auf den erften Blid fehen, 
daß er der Mann auf der Photogra= 
pbie fe. Er antwortete nur, er 
brauche das Bild zu „jeiner Rechtferti= 
aung gemilfen PBerjonen gegenüber”. 
Spätet bejuchte mich der angebliche 


Dr. Held, der ein Sprechzimmer amı 


N. Clark, zmwifchen Goethe und, Dis 


pifion Straße, hatte, öfter3; er, be=., 


handelte auch meine Frau, und ich ae- 
warn den Eindrud, daß er ein tüch- 
tiger Arzt jei., In feinem Sprechzim- 
mer hing ein bon’ einer europätjchen 
Univerfität ausgeftelltes ärztliches Di- 
plom, fomwie ein zmeites, da3 bon einer 
amerifanifchen Behörde oder Lehrans 
ftalt ausgeftellt war. Beide lauteten 
auf den Namen Arnold Held. 
Gaftipiel in Hamburg. _ 
Noch im felben Jahre reifte Dr. 
Held nah Deutfchland, und ich gab 
ihm ein Einführungsfchreiben an mei» 
ne in Hamburg lebende Xante mit, 
was ich fpäter lebhaft ‚bereute, denn fie 
fchrieb mir, mein Befannter habe ſchon 
nach einigen Tagen einen großen 
Pump bei ihr anzulegen verfucht, al- 
lerding3 vergeblich, und fei dann gleich 
darauf Hals über Kopf au Hamburg 
berfchmunden, mährend bie Polizei 
feine zwei Gefchäftsteilhaber gefäng- 
lich eingezogen habe. Wer biefe ma- 
ren, und melcher Art das Gefchäft 
mar, da8 fie ala Teilhaber mit Dr. 
Held betrieben, habe ich nie erfahren 


fönnen. Warum fi Dr. Held in New ' 


York Dr. Erneft Muret nannte und 
warum er dort ald Zahnarzt, anftatt 
ala Mediziner tätig war, ift mir ein 
Rätfel.- Dat Muret nicht fein richti- 
ger Name ift, bezweifle ich nicht, denn 
fchon bei feinem erften Befuch erkannte 
ih an feiner Sprechweife in ihm ben 
Defterreicher, und er beftätigte bas 
auch auf eine diesbezügliche Frage. 
ch traue dem Manne, der ein borzüg« 


licher Gefellfhafter und augenfchein=" 


lich fehr aebildet war, mohl Schwindbes 
leiten zu, indeffen glaube ich nicht, daß 


er bei der Ermordung bon Anna Aus . 


müller die Hand im Spiele hatte — 
allerdings foll ja die Art und Weife, 
auf. welche die Leiche der Unglüdlichen 
zerjtüctelt wurde, auf die Hand eines 
Fachmannes ſchließen laſſen.“ 


— ea. 


In wilden Laufe, 


Scheuer Baul richtet Unheil im Schleife 
bezirf an. 

Dem Fuhrmann Kohn Rice, Ne. 
1745 Mohamt Str., in Dieniten des 
Gepädfahrer® Dominit Marnbio, 124 
Met Kinzie Straße, ging heute Mit» 
tag an N. Dearborn Str., nahe Welt 
Randolph Str., das Pferd dur, E3 
galoppirte in nörblicherRichtung durch 
die Straße, alle Leute auf den Stra= 
Benfreugungen in die WYlucht treibend. 
An der Gaffe nörblih von W. Ran 
dolph Straße faufte der Wagen gegen 
ben Kraftwagen von M. E. Anderfon, 
6310 Southport Ave., der fich aber 
nicht in dem Wagen befand. Wind 
Thild und Vorderteil de Kraftwagend 





gingen in Stüde, während Rice auf bie 


Straße flog. Das Pferd fehte fi 
milden Lauf fort, Eleftrifhe und an» 
dere Fuhrmwerte beftändig gefährbend. 





* 


— 


"Wie „Abendpone 
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Seht unſer neues Sportwaaren Dept. Subwah ⸗Floor 
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Aπ;NnMn vaom 


4 ‚.ı Drgekt- in -unferem nenen Heim, gerade gegenüber unferem früheren Laden. 
| Einer unferer berühmten 
E Freilans- Berkäufe für Knaben 


Sechiter Floor 


„w 


ir bringen am Freitag 
Hunderte von Anzügen 
und NReefer3 zum "Wer: 


fauf hellen fomohl mie mittleren 
Schattirurgen. 


rfolf Ddoppelbrüftiae, Matros 


o 
N ſen und Ruſſian Anzüge, Klei— 
dungsſtücke, die ſich während unſerer 
letzten geſchäftigen Monate angefam⸗ 
melt haben, angebrochene Partien — 


aber alle Größen, 35 
und $6 Werte, zu 


K" 


Knickers, Norfolt u. 


7 “ 
>) 
mit ertra 

doppelbrüzs 


abenanzüge, 


ftige Facond, neue Herititoffe, mün- 


ſchenswerte Muſter. 
ſind für harten Gebrauch ge⸗ 
madıt. Größen 7—18; für.... 


— 


> 


Dieje 


Anzüge 


85 


ch war ze Gummi⸗-Coats f. Kna⸗ 
ben, ein Coat, den jeder Knabe 
haben ſollte, 


Größen 42163; außer⸗ 


gewöhnliche gute Werte; 
Freitag für 


KMnabenausſtattungen zu Freitagpreiſen 


Shater geitridte Emeater- 
Coats für Nnaben und 
ünglingez in grau, Naby und 
aroon, mit ganz fafhioneb ge- 
zolltem Kragen 5 gwei 
Zajchen, Größen 28 bis 84. Ein 


en 12.75 
T a 
emben fir Snaben und 


Sünglinge, in feinem Ma- 
Draßbrad, Bercales, Cordes, — 


3 Ioufen für Anaben, in 
feinem Madras und Pers 
cale3, alle mit hohem ragen 
gemacht, annebrochene Größen; 
auch einige Madra?:- Hemden ın. 
abnehmbaren Kragen u. franz. 
Manjcetten, wert 75; pr 

Freitag nur 2560 


chthemden aus Flanell, Söngg 
6 Bi3 18, wert bis 7öc, jeßt...... ce 


— t rümpfe für Knaben und 
Mädchen — gut merce— 


rized, in jchiwarz; angebrochene 


| 
| 


Abendpoft, Chicano, Donnerftag, den 18. September 1913. 


daß e3 fi um eine Anventur han- 
beit?" 


„Dazu würbe ich im Intereſſe Ihres 
Patienten nicht raten,” erividerte Bar- 
tolint lanafam und bebentlih. „Wenn 
wir den Dolch finden, jo mürbe bie 
Signorina doch vielleicht ihre Ruhe 
nicht bewahren können.“ 

„Sie merben den Dolch gartz be- 
fiimmt nicht finden!“ fagte der Arzt 
beitig und ärgerlich. 

Aber Bartolint blieb ruhig und höf- 
ich und meinte bloß in einem etwas 
zweifelnden Ton: 

„Es fol mich für die Signorina von 
ganzem Herzen freuen.” 

Diefer Ton tat Doktor Hartmann 
förmlich meh. Er fühlte, wie er bei 
dem immermwährenden Sprechen über 
diefe Möglichkeit beinahe jeibft zwei⸗ 
felhaft wurde. Und eine "inhere Iin- 
rube, eine Angjt überfam ihn, die ihn 
unmillfürlich. zwang, den Richter zu 
fragen: - 

„Und menn Sie nun wirklich fo 
einen Dolch finden? Mas dann?“ 

Bartolini *fah den Doktor darauf 
nur vieldeuf@h an, ohne zu fprechen. 

Aber der Arzt verftand ihn auch fo. 
Er jeufzte auf und ftarrte einen Mo- 
ment ins Leere. Doc gleich darauf 
ftrich er fich mit der Hand über bie 
Stirn und fagte haftig: 

„Unfinn! Gie fünnen ihn nicht fin- 
ben, denn er ift eben nicht da!“ 

Als Entgegnung fragte Bartolini 
nur: 

„Wann könnte dieſe Durchſuchung 
tattfinden?“ 

Doktor Hartmann beſann ſich. 

„Es iſt jetzt zwei Uhr. — Wenn Sie 
wollen, um vier. Miß Mable geht mit 
ihrem Vetter jeden Nachmittag um 3 
Uhr äuf den Monte Pincio und kommt 
nicht vor ſechs zurück. Wir haben alſo 
vollſtändig Zeit, ohne daß die Sig— 
norina etwas davon weiß. Nachher 
wird ſie es allerdings erfahren.“ 

„Das ſchadet nichts. Und wo treffe 
ich Sie?“ 

„Wenn Sie wollen, erwarte ich Sie 
um vier Uhr vor dem Hauſe. Wir 
gehen dann zuſammen hinauf.“ 

„Sehr ſchön,“ ſagte Bartolini. 


Sqwalben heimwarts 
neh'u. 
Bon Eberhbarbbon Bedmer. 


Mieder einmal bat das große Ab- 
fhiednehmen in der Natur begonnen, 
und mir find zu biefem Voneinander- 
aehen juft verftändnißvoll genug ges 
ftimmt, tlingt doch wohl in jedem von 
uns nod) leife eine Saite nad), die ir- 
genbimwo bei einem Scheiben ein janfter 
Hau vor Kurzem in Schwingungen 
verfeßte. 

Mie waren die Tage der Erholung 


Wenn die 


Lande auch die Leute,Einheimifche mie 
auch Mitwanderer. Es knüpfte ſich 
ſo manche zarte Bande, und nun, da 
vielen die Stunde der Trennung ſchlug, 
geht es wie ein Schwirren, Suchen und 
Sehnen durch die Welt, die eigene Un— 
raſt teilt ſich der Umgebung mit, und 
erſt nach Wochen wird die alte Behag—⸗ 
lichkeit und Ruhe wieder über uns 
tommen, die uns ein Blick, ein Wort 
oder ein Druck von lieber Hand ſo 
raſch geraubt. 

Noch einmal aber ſchenkte uns der 
ſcheidende Sommer einen ſtrahlend 
ſchönen Sonnentag. Hinaus in die 
Nähe der Stadt ging es, in Gottes 
weiten Wundergarten, den wir ſeit un— 


Tagen, die wir die alten wohlbekann⸗ 
ten Wege nicht mehr wanderten, ſo 
manche Blume ſich entfärbte, ſo man⸗ 
cher Halm unter der Laſt der reifen⸗ 
den, Körner tragenden Aehre ſich 
beugte, noch iſt's das gleiche Bild, wenn 
über all dem Segen die Sonne aus 
tiefblauem Himmel herniederſtrahlt, 
und in warmen Wellen der Wind über 
die Waldeswipfel weht, oder wenn er 
weiße Wolken vor ſich hertreibt, ſie 
dann über Berg und Tal in unbe— 
kannte Fernen entführt. 

Manch inniges Wort wird ihnen 
wohl auf die weite Reiſe mitgegeben: 
„ſag', ich laß ſie grüßen!“ Und wenn 
der Blick dann den enteilenden folgt, 
greift uns wohl noch einmal heiße 
Sehnſucht ans Herz, will uns die 


r 
di — * F 
—— 


doch ſo ſonnig und ſchön, wie ſchnell 

gewannen wir eine uns bis dahin 

fremde Umgebund lieb und mit dem 
| 


—*— Fr fo kurzem Glüd doc 
2 s ı allzu graufam erfcheinen. Da ift e3 
and gingen. fi} die Herren | dann gut, nad) —— im Fr 
x 0a s :,, | Ausfchau zu halten, und in ber Ge- 
Kurz nach vier ftiegen fie zu britt | mwißheit, dap 3 deren gar mand)e gibt, 


plaited und Neglinee-Effefte; 
einige haben franz. Manfchetten, 
angebrocdhene Größen bis 141% ; 


leicht beſchmutzt — bis 
$1.50 wert, zu. 86 


Größen, ebenſo wollene und 
feine Caſhmere-Strümpfe, an⸗ 
gebrochene Partien, wert bis zu 
25c — ſpeziell für reis 10c 


tag nur 


„Wir werben pünktlich fein.” 


* 


Das Mahatma. 


ſeriminal⸗Roman von Henry Wenden. 


(24. Fortſetzung.) 
Nun, da ſehen Sie denn! An 
frohlodte der Arzt. „Der junge Pknn 


© wäre noch heute nicht fähig, zu gehen 


FE en en 


£ ge elhaft! 


‚nichts und alles. 


oder auch Bloß zu ftehen. Und mieviel 
weniger damals. Wir haben Heute 
den vierten April; es ijt alfo jchon 
vierzehn Tage her. Und die Morbd- 
nacht war nur vier Tage nach dem 
Sturz. WUebrigens, ich habe ‚shnen 
doch mein Gutachten abgegeben, dem 
werben Sie doc Hoffentlich nicht miß- 
trauen?“ 


„Im Gegenteil, ich ftüge mich gerade |, 


auf hr Gutachten.“ 

Wieſo?“ 

„Da der Bruder das Bett nicht ver- 
Icfien.fonnte, fo halte ich e& für mög: 
ih, daß die Köchin fich geirrt und bie 
Signorina für den Bruder angefehen 

* 

Doktor Hartmann jhlug die Hände 
gufammen. 

„Und Sie glauben mirklih, daß 
MiE Mable, die nachts aufbleibt, um 


ihren Bruder zu pflegen, fih nun in | 


Der vierten Nacht wie ein Gefpenit ver= 
Heidet und ihren Water ermordet? 
Herr Richter, glauben Sie das mirf- 
lich?“ 
Bartofint fchob die Achfeln Hoch und 
breitete einen Moment die Arme aus. 
„Herr Doktor, als Richter glaube ich 


piel angelogen wie wir Richter, Nie- 


„mand aber macht au) fo wie wir bie 


Erfahrung, daß das Unmahrfchein- 
‚Lichfte oft gerade wahr ift. Wir bür- 
fen und aljo dur die Geltjamfeit 
seiner Spur nicht abhalten Taflen, fie zu 
werfolgen. Und befonders nicht in die- 
jem Fall, der überhaupt fo ziemlich 
bas Rätfelpaftefte ift, mas ich in mei- 
ner Praris bisher erlebt habe.“ 
Gattone nidte leidenschaftlich. 
„sa, ja! Nätfelhaft! Vollkommen 
Ein Mörder, der fo aar 
ine Spur zurüdläßt! Mahrhaftig, 
wenn ein Geift aus der Hölle empor- 


; geftiegen wäre, er hätte fein Werk nicht 


geheimnißboller ausführen fünnen.” 

„Sie jehen, mein Detektiv beftätigt 
*2 mir,” fagte der Richter. „Wir tap- 
ben noch immer im Dunkeln. Da 
müfen wir eben jedem Lichtichimmer 
nachgehen, der uns erfcheint, und wenn 
er au noch jo Ihivach iit.“ 

Der Arzt hatte fich diefen Einmen-> 
dungen gegenüber beruhigt und fragte 
nun ernft: 

„Was wollen Sie aber babei tun? 
Und vor allen Dingen, melche Hilfe 
Dber welchen Dienft erwarten Sie von 


mir?“ 


Serr Doktor,“ ſagte Bartolini, in⸗ 


em er fih aus feiner bisherigen be= 


ouemen Stellung aufrichtete, „ba 
wären mir alfo beim Bmede meines 
Beluches angelangt. Sie find der be= 


SHambelnde Arzt de Gignor Carlo 
Fr Ehre. ‚Zt das Befinden bes Patienten 
mod immer fo, daß Sie und den Zu- 
F rn 3 ihm verweigern?“ 


bauerte lange, bi3 Doktor Hart- 


Mann antwortete, und aud) dann tat 


er eö nur mit fihtbarem Widerftreben: 
 „&s iommt darauf an, zu welchem 


Sie Zutritt verlangen. Vor fehr 


‚Bine ‚gang befonders vor fehr plöh⸗ 


TREE TEILE HET ER 


tiemand wird fo | 


„Nein, von dem Morde meih er noch 
nichts. Mir fagten ihm, daß -jein 
Bater erfrantt jei, bereiteten ihn lang= 
jam auf Schlimmeres vor und melbe= 
ten ihm vorgeftern den Tod des Bas 
terd. Diefe Nachricht hat, ihn jo er= 
T&hüttert, daß ich in der Fat Anagft vor 
einem Rüdfall befam und mir fchon 
Vorwürfe mahte. Meine Beforgnig 
bat fich alüdlichermeife nicht beftätigt. 
Über eine rteue feelifche Erregung, mie 
fie die Erfenntniß der ganzen Wahr: 
beit unbedingt Hervorrufen miürde, 
darf dem Patienten mwenigjtens in ben 
nählten Tagen noch nicht: zugemutet 
werden. Dafür könnte ich al3 Arzt 
die Verantwortung nicht übernehmen.“ 

Bartolini Jaufchte aufmerffam je- 
dem Wort und überlegte: 

„a,“ meinte er, „dann müßte man 
mit der Vernehmung mohl nod) einige 
Icge warten. WUber ich geftehe, daß 
mir das vorläufig gar nicht fo wichtig 
ift.“ 

„Worauf fonft kommt es Ihnen 
an?“ 

„Die Hauptſache iſt mir, das Zim— 
mer genau durchſuchen zu dürfen. Sie 
wiſſen, es iſt das einzige in der Woh— 
nung, das wir bis jetzt noch nicht be— 
treten haben!“ 

„Und was hoffen Sie da zu fin— 
den?“ 

„Vielleicht den Dolch.“ 

Die beiden Männer fahen einander 
in die Augen, jeder vom Ernit bed an 
deren überzeugt und jeder diefen Ernft 
bes anderen achtend. 

Endlich fagte der Arzt: 

„Kerr Nichter, ich mil Nhren 
Munich erfüllen, unter ber einzigen 
Bedingung, dab Sie fich meinen Bor 
fihtsmaßregeln fügen.“ 

„Allen Vorfichtämaßregeln, die Sie 
für nötig befinden!“ rief Bartolini, 
„und bie mir ‚nicht die Durhfuchung 
bes Zimmers vereiteln.“ 

Doktor Hartmann ftühte den Kopf 
in die Hand. Er dachte angeftrengt 
nad. Da man die Durchfuhung des 
Zimmers doch nicht nor dem Kranfen 
berbergen konnte, fo mußte man fie 
auf irgendeine barmlofe MWeife moti- 
piren: — Über wie? — Plöglich hell- 
ten fich feine Züge auf, er ließ bie 
Hand finten und mendete filh mieber 
Bartolini zu: 

„Ih muh mein ganzes Nugenmerf 
Darauf richten, Signore, daß der Pa- 
tient nicht pom Morb erfährt.“ 

„sch merbe ihm nicht? davon fagen.“ 

„Aber die Durchſuchung wird ihm 
auffallen.“ 

„Allerdings!“ 

„Es gibt nun in einigen Ländern 
ein Geſetz, das bei einem Todesfalle 
die gerichtliche Aufnahme des Inven— 
tars verlangt.“ 

„Ich verſtehe. Wir ſagen, daß es 
ſolch ein Geſetz auch in Italien gibt. 
Wir kommen als einfache Kommiſſion 
des Zivilgerichts.“ 

„Sp meine ich ed. Ich barf doch zu- 
gegen jein?“ 

„Selbftverftänbli, Herr Doktor!” 

„Und noch eine Frage: Wie tft es 
mit der Gignorina® Soll fie aud) an- 
efend fein?“ 


Bartolini zögerte eine Sekunde mit. 


ber Antwort. i 

„Das fommt darauf an,” fagte er. 
„Die Signorina muß eniweber babei 
fein, ober fie barf 


ud 


bie Treppe in ber Villa Siftina hin- | 
a 


uf. 

AB auf ihr Läuten Tom öffnete, 
Ichaute Doftor Hartmann zuerft den 
Diener und dann den Unterfuchungs- 
tichter erftaunt an. 

Bartolini fah den Blid und Yächelte: 

„Den habe ich heute morgen aus der 
Haft entlaffen.“ 

„Und dafür die Köchin in Haft ge- 
nommen,“ fagte Tom, 

„Das mußte ich!“ 

„Damit doch immer wenigitens 
einer aus der Familie im Gefängnif 
tft,“ fcherzte der Doktor. 

Aber Bartolini erwiderte ernft: 

„sh tue meine Pflicht.“ 

Nachdem. Doktor Hartmann ben 
Diener freundlich beglüdwünfcht hatte, 
fagte er ihm rafch Befcheid. Dann bat 
er ben Richter und den Detektiv, einige 
Minuten im Wohnzimmer zu warten, 
bi? er Charles vorbereitet haben 
mürbe, und ging darauf in das Franz 
ienzimmer. 

Als Charles des Arztes anfichtig 
murbe, begrüßte er ihn mit einem mü- 
den Lächeln. Aber es laq doch auch 
etwas von Staunen und Furcht darin, 
wie er fragte: 

„Sie befuchen mich heute noch ein- 
mal, Doktor? Geht e8 mir denn 
Ihlechter, daß Sie ein zweites Mal 
tommen?“ 

„Aber gar feine Xbee,“ Tachte der 
—9* „Fühlen Sie ſich denn ſchlech— 

er 

„Das nicht!“ 

„Na alſo! Es geht einem immer ſo, 
wie man ſich fühlt.“ 

Charles' Geſicht, das früher ſo 
munter und lebhaft geweſen war, und 
das nun nach achtzehntägiger Krank— 
heit hager und ſpitz ausſah, wurde 
ernſt und traurig. Und kraurig wur— 
den auch die großen, braunen Augen, 
die noch vor Wochen ſo phantaſtiſch in 
Jugendmut geleuchtet hatten. Nun, in 
den Leiden und Schmerzen hatten ſie 
einen Teil des Glanzes eingebüßt und 
waren doch noch immer ſchön und gli— 
chen noch immer ſo wunderbar den 
Augen der Schweſter. 

„Ach, Doktor,“ ſagte er, „wenn es 
danach geht, wie ich mich fühle — ich 
habe die Empfindung, als ob über— 
zur mein ganzes Leben verpfufcht 
18) e" 

„Weshalb?” fragte der Arzt in Iei- 
fem Schred, denn er mußte unmwillfür- 
ih an Bartolint und feinen Verdacht 
denken. 

„Das fragen Sie noch?“ fragte 
Charles verwundert und vorwurfs— 
voll. „Ich Iiege hier feit bald drei Mo- 
chen mit einem gebrochenen Bein und 
weiß nicht, ob ich e8 jemals merbe mie- 
ber benugen fönnen. Und nun habe 
ich vorgeftern auch noch meinen Vater 
verloren. ft denn das noch nicht ge- 
nug, um ein Leben zu zerftören?“ 

Doktor Hartmann atmete auf, Er 
Thalt fich innerlich, daß er unter dem 
Einfluß bes Nichter auch nur eine 
Sefunde an eine Schuld- oder Mit- 
Ihuld diefes Menichen «hatte glauben 
fönnen, der doch noch halb ein Knabe 
war. Laut aber fagte er: 

„Wenn biefes Leben erft zwanzig 
Sabre. währt, mie bei Yhnen, Mr. 
Charles, dann läßt es fich nicht fo 
leicht vernidten. Sie werben diefen 
Schlag überwinden und neuen Mut 
nub neue Kraft Ihöpfen.“ - 

Ze feufzte tief auf, 

Sie mir mwenigften 


findet man bald die eigene Ruhe mie» 
der. Zum Mandrer geboren, fürs 
Scheiben beftimmt. 

Die fühlen Tage der lebten Wochen 
haben ınit uns viele andere Lebewefen 
noch leiden, nicht wenige fogar für im- 
mer eritarren laffen. Wo maren die 
Schmalben geblieben, die noch vor kur— 
zem in gewandten Fluge hoch im Blau 
Ti tummelten oder tief über Weg und 
MWiefen Itrichen, um nach Inſekten zu 
jagen! Hatten fie uns bereits verlaf= 
fen, und waren fie fchon dem fernen 
Eübden zugefloaen? Gern hätten viele 
eö wohl getan, doch wurden die lieben 
Geſellen noch durch Pflichten zurüdge- 
halten, findet ja die zweite Brut der 
Hausſchwalbe erſt im Auguſt ſtatt, ſo 
lieb- und herzlos aber ſind unſere 
Schwalben nicht, daß ſie ihre Jungen 
verlaſſen, wenn ſich auch der Futter— 
mangel ſchlimm genug bemirkbar 
machte. Aber in warmen Ställen gibt 
es auch bei trübem Wetter noch Atzung, 
ziehen ſich doch dorthin zahlreiche In— 
ſektenſchwärme zurück, die zwar lieber 
im Sonnenlicht über brutwärmenden 
Tümpeln ſpielen, vorübergehend aber 
auch in dunſtigem Dunfel Schut 
ſuchen, wenn der Regen allzu reichlich 
rinnt. Dort an den warmen Stall—⸗ 
wänden dämmern ſie im Halbſchlaf da— 
hin, bis ein Luftzug ſie rege werden 
läßt, und taumeln ſie dann herab, er— 
haſcht ſie die Schwalbe huſchenden 
Fluges und trägt ſie den noch im Flie— 
gen ungewandten Jungen zu, die zwit— 
ſchernd der Beute harren. 

Nun ſteht wie ein Wunder wieder 
die weite Gotteswelt feiertäglich ge— 
ſchmückt vor unſeren ſtaunenden Augen 
da. Zwar hei der regenſchwere Wind 
ſchon einige Blätter von den Bäumen 
geweht und die letzten Roſen entblät— 
lert, aber den Knoſpen dort konnte er 
nichts anhaben, und wenn die Sonne 
nur ſo weiter ſcheint, wird ſich noch 
einmal ein reiches Blühen rings ent— 


falten, iſt doch jede Jahreszeit bei uns 


im deutſchen Lande ſchön, vom friſchen 


Grün des Frühlings hin bis zum 


„Cascarels“ gegen | 
biliöfe Leber. 


_— 


Gegen Kopfſchmerzen, ſchlechten 
Atem, ſanren Magen und 
Verſtopfuug. 


Kauft Euch jetzt eine 100 Schachtel. 

In wie ſchlechtem Zuftande Eure 
Leber, Euer Magen und Eure Ein— 
geweide auch ſein mögen, wie heftig 
Euer Kopf ſchmerzen mag, wie krank 
und unbehaglich Ihr infolge von Ver— 
ſtopfung, Unverdaulichkeit, Bilioſität 
und traͤgen Eingeweiden Ihr Euch be— 
finden möget — immer werdet Ihr die 
gewünſchten Reſultate mittels Cas— 
carets erhalten. 

Geſtattet Eurem Magen, Leber und 
Eingeweide nicht, Euch elend zu 
machen. Nehmt heute Abend Cascarets 
ein; macht den Kopfſchmerzen, der 
Bilioſität, dem Schwindel, der Ner- 
ofität, wem franten, fauren, gafigen 
Magen, ben Rücenfchmerzen und allen 
anderen Unbebaglichkeiten ein Ende; 
reinigt Eure inneren Organe bon aller 
Galle, Gafen und verftopfendem Mb» 
fall, welcher diefes Elend berporruft: 

Eine tel für 10 Cents be- 
beutet Gefunbheit, Glüdfeligfeit und 


J —2—* 4 


ferer Rücdtehr erft wieder lieben ge- 
lernt, und wenn auch in den wenigen 


/ rer i 5 ' i 
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354-356 N. Desplaines Street 


Herbft, der dann, zum Scheiben ge: | ftimmt; die vielen Menfchen im rafchen 
rüftet, verfchivenderifch fait die aller | Rinnen des Lebens erft Har zu werben | 
herrlichfte Yarbenpracht entfaltet, wenn | 


er über unfere weiten Wälder den mun= 
dervolliten Teppich, feinen gold=brofa- 
tenen Mantel wirft, Wenn dann vom 
Schrei der Hirfche der tiefe Tann er= 
bröhnt, oder über verblühender Heibe 
die Lerche jich zum legten Male empor 
zum lichten Blau des Himmels Tchmingt 
— du liebe, deutjche Heimat, meld 
Land birgt mohl gleich dir jo viele 
Reize! Und kommt der Winter dann 
janft über Die weiten Ebenen gezogen 
oder braufend im Schneejturm über 
den Hochmwald dahergefegt, dann reden 
fi unfere Inorrigen Eichen trogig 
auf, und die Tannen wiegen und nei» 
gen fich in ihrem meiten grünen Ge- 
wand. Laßt's brauſen. Solch Wet- 
tern wurzelt ſie nur feſter noch in hei— 
matlicher Scholle, tief aber aus der 
Mutter Schoß holen ſie mit weit—⸗ 
maſchigem Netz wieder neue Kräfte und 
Säfte, die ihren Leib langſam bis in 
alle Spitzen durchdringen, bis die 
Knoſpen ſchwellen und dann im war—⸗ 
men Hauche des Frühlingsodems ein 
Keimen und Berſten beginnt, wie vor 
Zeiten, als die Waſſer ſich verliefen 
und über dem wüſten All der erſte 
Schöpfungsmorgen graute, einſt als 
das Licht die Finſterniß durchdrang. 
Sekundengleich hat der Wechſel der 
Jahreszeifſen in den Jahrmillionen 
fiattgefunden, und über ein Kleines 
wird aus dem Sommer der Herbſt, aus 
Winter wieder Frühling werden. Wer 
ſollte ſich da grauen? Noch aber ſind 
die Tage der Roſen! 

Zwiſchen blühenden Gärten ſind wir 


weitergewandert, Malven, Aftern und. 


Sonnenblumen grüßen uns über Zaun 
und Hecken, und in unerhörter Frucht⸗ 
barkeit hat ſich dort aus einem man⸗ 
belgroßen Kern ein- meites Gerante 
über dem unfchönen KRompofthayfen 
gebildet, die trichterförmigen Blätter 
aber beveden faum noch die riejige 
Frucht, die nun in goldgelber Schale 
im warmen Sonnenlicht dem balbigen 
Schnitt entgegenreift. Wohl uns, daß 
der Kürbis nich! auf dem Eichenbaum 
mwächlt, der in diefem Jahre eine befon- 
der reiche Eichelmaft für unfer ritter- 
liches Schwarzwild ſpenden wird, ber 
ſtärkſte Baum würde nur einmal ſol⸗ 
chen Segen tragen, doch Niemand 
könnte dann zur Reifezeit den Wald 
betreten. So ſorgte die gütige Allmut⸗ 


ter überall weiſe für ihre Kinder und 


füllt auch ihre Vorratskammern für 
die Durchreiſenden. Leuchtend aus 
ſaftigem Grün locken die Dolden der 
Ebereſchen die Südlandsfahrer auf 
ihrem Wanderzuge herbei, und wenn 
im Herbſt die Ziemer in großen Scha: 
ren gen Süden ziehen, finden ſie dann 
auf allen "Etappen ihrer weiten Reife 
den Tiſch 5— wor allemn 
aber brauchen ſie tterpläße nicht 
erft Lange noch zu fu 


[a N I ar 
a G tr 


Bf J a az Au 
PB: DE % T * 
ee ee ee, 


Blue Ribbon 


The Beer of Quality 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe. 67 


Chicago, Ill. 


beginnen, wenn die Scheideftunde 
fchlägt. Ueber ung kreifen die Schmwal- 
ben und üben fich und ihre legte Dies: 
jährige Brut ‚zum Ylug in imeite 
Ferne. Wenn fie wiederfommen, wird 
mander von und inzmwifchen aucd, die 
große Neife angetreten haben. ber 
unfere Rinder werben ihnen, wie wir 
einft, entgegerjubeln. Der Lebenden 
Sekunden find aezählt, doch wirken 
wir, bie mir gewefen, noch nach Gene: 
rationen am großen Werke mit, mern 
au nur im einzelnen und mie ein 
Tropfen ber Wolfe, die der Wind über 
den MWogen deö Meeres verweht — in 
Ewigkeit. 


Zuftige Myitifitfationen, 


In der Pariſer „Revue“ erzählt ber 
befannte Sammler und Bibliophile 


"Albert Cim mehrere Iuftige Mpftifitas 


tionen, die bon ober mit berühmten 
Leuten infzenirt worden jind.Einer der 
größten Spahvögel war 3. B. ber be» 
fannte Romanjchriftitelee Proſper 
Merimee, der mit unbemeglichem Ge- 
fiht die tollften Scherze ausheden 
fonnte. Eine feiner vielen Mpitifi- 
fationen ijt jeinerzeit in Paris ſehr 
berühmt geworden. Während eines 
Balles in den Zuillerien unterhielt er 
fi) längere Zeit mit einem ehr ele- 
ganten jungen Mann, Nachdem er 
fi) von ihm getrennt hatte, eilte bie 
Marquije v. B.... auf Merimee zu 
und fragte ihn, wer ber entzüdende 
junge Mann gemejen fei. „Wie? Sie 
willen ed nicht?" „Nein.“ „So find 
Sie bie einzige, die nicht weiß, daß e3 
Herr Mallac, Eloi Mallac, der Sohn 
bon Paul und PBirginie ift.“ „Was 
erzählen Sie mir da?“ Tächelte die 
Marquife. „Das ift nicht möglich, 
QVirginie ift, bevor fie fyrantreih er: 
reicht hat, ertrunten.“ „Semi, aber...” 
Und Merimee erzählte ihr einen mun- 
dervollen Roman, mie der treue Paul 
und bie gute Virginie in ihrem ent» 
züdenden Schäferibyll eben ein Kind 
gehabt hätten, einen Sohn, den Vir- 
ginie vor ihrer Abreife geboren habe, 
„Gerade diefe Geburt hat die eitlige 
AUbreife bedingt.“ „Entzüdend! Ent- 
züdend! Stellen Sie mid Herrn 
Mallac fofort vor!” Merimee kam 
biefem Wunfche nah und machte fi 
bann rafch davon. Die Marquife fing 
nun begeiftert an, auf ben nichtd- 
ahnenden Mallac einzureben. „Sch bin 
wirklich glücklich, Ihre Bekanntſchaft 
gemacht zu haben. Wenn Sie müß- 
ten, iwmieniel Tränen ich über das 
Schidfal Ihrer unglüdlihen Eltern 
und namentlich über daß Yhrer bes 
mwunderömürdigen Mutter vergoffen 
babe!" Mallac jchaute fie mit er- 
ftaunten Yugen an, aber die Marquife 
fährt unverbroffen weiter fort: „Wels 
her Heldenmut! Mel tra 
doch Größe! 
8 
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Lachen windet. Sofort weiß er, was 
los ift, und geht auf den Scherz ein. 
Nacd) einigen Tagen fannte bereits 
ganz Paris die entzüdende Gefchichte. 
Zu einer gelungenen, allerdings 
nicht ſehr geſchmackbollen Myſtifikation 
hat einſt Champfleury, der Freund 
Sainte-Beuves, den berühmten Maler 
Courbet benutt. Er fah auf einem 
Poftwagen zwifchen Bari? und Aus 
teuil einen Iraubentorb, der an die 
Prinzeifin KR... off in Autenil, eine 
damals jehr befannte Dame, adrefftert 
war. In einem unbewachten Mo— 
ment ftecte er in biefen Korb einen 
Zettel mit folgender Auffchrift hinein; 
„Madame, ich liebe Sie, ich fann ohne 
Sie nicht leben, Courbet, Maler, Rue 
Houtefeuille 32," Am folgenden Mor- 
gen Hlopft e& bei Courbet, und ein dem 
Maler unbefannter, etwas kofatenhaft 
ausfehender Herr tritt ein. „Sie find 
Herr Eourbet?” „Sa, mein Herr.” 
„Ich bin der Prinz KR... off.“ „Sehr 
erfreut.” „Mein Herr! Herr Courbet! 
Ach bin der Gatte ber Prinzeffin 
R... off. Wer hat hnen erlaubt, ber 
Prinzeffin eine derartige Liebesertlä- 
rung zu machen?“ „Entſchuldigen Sie, 
mein Herr, ich hatte noch nie das Var⸗ 
gnügen, Sie oder Ihre Gattin lennen 
zu lernen.“ „Keine Ausreden! Sie 
haben ſich erfrecht, der Prinzeſſin in 
einen Traubenkorb eine Liebeserklä⸗ 
rung zuzuſtellen!“ „Ich weiß nicht, 
was Sie meinen, ich verſtehe Sie 
nicht!“ „Hier iſt der Zettel!“ Courbet 
bricht in ein ſchallendes Gelächter aus. 
„Das bin ich nicht geweſen!“ „Dann 
helfen Sie mir doch den Abſender her⸗ 
ausfinden, da Sie offenbar dieSchrift 
kennen.“ „Verzeihung, davon verſtehe 
ich nichts.“ Der Prinz gab ſich zu⸗ 
frieden und ging davon. Zwei oder 
drei Jahre ſpäter, während Courbet 
in Trouville wohnte, erhielt er ein 
wohlriechendes Billett: „Ich bin hier 
und erwarte Sie morgen um 3 Uhr. 
Prinzeffin K...off, Hotel be...” 
Zur beftimmten Stunde begibt Ti 
Eourbet in das Hotel. Die Prinzeljin 
empfängt ihn und teilt ihm mit, daß 
fie frei, endlich frei ei. Prinz 8... off 
jet vor einem Jahre geftorben, fie Habe 
ihre Güter verfauft und fei nun bier; 
„Denn ich habe nie vergeflen, daß Sie 
ohne mich nicht leben fönnen. 
begriff jehr gut, daß Sie fi damals 
bor meinem Gatten verleugneten, daß 
war nötig, aber jeft — —" Sie 
reichte ihm die Hand hin. ‚Aber bie 
Hand und auch ihre Beligerin mar jo 
——— he or bu 
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für Säuglinge und Kinder, ” 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 





Trägt die Unterschrift von. 


Ri ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


r 
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Celegrapfische Depefchen. 


Gelichert yon Der "Assöciated Press‘ 


r 
— 





2nland. 





Berurteilung. 
Jener Mädchenhandelprozeß gegen Diggs 
und Carminetti. 


San Franzisko, 18. Sept. Der, 
benfalls des Mädchenhandels ſchul— 
diggeſprochene F. Drew Caminetti, 
Sohn des Einwanderungsgeneralkom— 
miſſärs, kam etwas glimpflicher weg, 
als ſein Genoſſe, der Ex-Staatsarchi— 
lekt Diggs; er wurde zu 18 Monaten 
Zuchthaus und 531500 Geldbuße ver⸗ 
arteilt. 

Die Urteilsvollſtreckung wurde in 
beiden Fällen um zehn Tage ver— 
ſchoben, um der Verteidigung Gelegen— 
heit zu geben, eine Nichtigkeitsbe— 
ſchwerde beim Bundeskreisapella— 
tionsgericht einzureichen. Diggs wurde 
zu Bürgſchaftsſtellung in Höhe von 
515,000, und Caminetti zu ſolcher in 
Höhe von 810,000 zugelaſſen. 

Der Richter Van Fleet erklärte, das 
urſprüngliche Mann'ſche Geſetz ent— 
— feine Beitimmung für Fälle 
er vorliegenden Art. Der Kongreß 
habe indeß hinzugefügt, daß „jede 
Transportirung für Zmede, welche ein 
Mädchen. öffentlich einem Tüderlichen 
Betragen ausjeten,“ ungeleglich jein 
folle. Doc habe der Kongreß e3 ver- 
fäumt, den Teil des urfjprünglichen 
Gefeges, welcher ausbrüdlich nur von 
Sransportirung zu unmoralijchen 
Bmeden mit Hinficht auf einen ge- 
Schäftlichen Geminn fpricht, entipre- 
chend abzuändern; und gerade biejer 
Zeil habe dem Gejet feinen Namen ge- 
geben, ſodaß dasſelbe falſcherweiſe nur 
als „Mädchenhandelgeſetz“ bekannt ſei. 





Auslan». 





Bom deutihen Spozialiftenfongrek. 


Sena, 18. Sept. Der Jozialdemo- 
fratifche Parteitag beichäftigte jich mit 
ber frage der Aaitation unter der Ju— 
gend. E3 murde feitgeitellt, daß die 
Erfolge auf dieſem Gebiete in neueſter 
Zeit bedeutend hinter den Erwartungen 
zurückblieben, und daß * bürgerliche 
Jugendbewegung, die Organiſirung 
von Jugendwehren, Sports- und ſon— 
ſtigen Vereinigungen, die größtenteils 
von ſtaatlicher oder ortsbehoͤrdlicher 
Seite, und von der Schule ſelbſt, warm 
unterſtützt werden, die ſozialiſtiſche Ju— 
gendbewegung ſehr beeinträchtigt hat. 
Ein Veſchluß in dieſer Angelegenheit 
wurde noch nicht gefaßt. 

Brandſtiftung vermutet. 


London, 18. Sept. Ein Feuer, 
wahrſcheinlich brandſtifteriſchen Ur— 
ſprunges, zerſtörte Theobald Park, ein 
ſchönes Herrenhaus nebſt Anweſen zu 
Waltham Croß, Eigentum des Admi— 
rals Sir Hedworth Lambton-Meux. 
Der Verluſt wird auf eine halbe Mil— 
lion Dollars geſchätzt! 

Grove Houſe, das ebenfalls zum 
Nachlaß der Lady Meux gehörte — 
dem Admiral Lambton unter der Be— 
dingung vermacht, daß er den Namen 
Meux annehme — war voriges Naht 
niedergebrannt worden. 

Im Wettflug. 


Berlin, 18. Sept. Im Weitbewerb 
um die Nationalflugipende flog Stöff⸗ 
Yer von Mülhaufen (Elfaß) bis .in die 
Nähe von Warihau, Rufiichpolen. 
Eteifvater flog von Freiburg i. B. bis 
nah Königsberg. 

Beide legten je etwa 2000 Kilometer 
zurüd. 


kämpfen. 
12 Tote, 30 Verletzte. 


Nizza, Frankreich, 18. Sept. Drei 
mit Paſſagieren dicht beſetzte Straßen⸗ 
bahnwagen ſtürzten geſtern Abend in— 
folge einer Entgleiſung von einer 
Brücke zwiſchen Graſſe und Cagnes 40 
Fuß in die Tiefe. Zwölf Perſonen 
wurden getötet, und 30 verletzt. 

Schutz für Schweizer verlangt. 

Bern, 18. Sept. Die ſchweizeriſche 
Regierung hat beſchloſſen, die Ver. 
Staaten um Schutz für die in Mexiko 
lebenden Schweizer und ihr Eigentum 
zu erſuchen. Bis jetzt iſt in der, von 
Revolutionen zerwühlten Republik ein 
ſchweizeriſcher Bürger ermordet wor— 
den. Mehrere andere wurden jedoch 
fchwer mißhandelt, und viele finanziell 
ruinirt. 








— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League“ — New York 3, 
Chicago 9; New York 3, Chi- 
cago 2 (2. Spiel); Wafhington 1, 


Detroit 5; Wafhington 2, Detroit 4 


(2. Spiel); Philadelphia 8, St.Louis 


Sie hatten ebenfalls mit Sturm zu. 


Telegraphifche olisen. 


‚Inland. 


— Zu Pouahkeepfie, N. Y., ftürzte 
eine Schulplattform zufammen, auf 
imelcher 800 Schulkinder für die Auf- 
nahme eine Gruppenbildes jtanden. 
15 oder 16 Zöglinge verlegt. 

— GStaatzjetretär Bryan hatte in 
Mafhington wieder eine Konferenz mit 
dem japanijchen Botichafter Ehinda 
über die falifornifche Landgejehge- 
bung. 

— Zu Merico, Mo., mwurbe ber 
Evangelift und frühere Preisflopffeh: 
ter Roy Hudjon unter der Anklage ver- 
baftet, feine Gattin verlaffen zun ha= 
ben. Die Behörden von Terre Haute, 
Ind., hatten die Verhaftung verlangt. 

— Erpräjident Roofevelt mag als 
Sonderabagejandter der Bundesregie- 
rung nad) Zondon und Berlin geben, 
um eine Wiedererwägung des Beichluf- 
ſes hinsichtlich Nichtbeteiligung an der 
PBanama-Pazifit-Weltausftellung ber: 
beizuführen. 

— Louis Monghetti, italienticher 
Automsbilfahrer, mwelder in Güb- 
amerifa drei Meiiterjihaftspreife ge- 
mann, wurbe zu Norfolt, Nebr., bei 
einer MWettfahrt in Verbindung mit 
dem dortigen Herbitfeit getötet. 

— Zur Stunde, welche für das Be- 
gräabnig des Bürgermeifterd Gaynor 
in New Morf feitgefeht ift, nächiten 
Montag, hält nahezu eine Million 
Schulkinder in ihren Schulräumen 
einen Gedenkgottesdienſt. 


— Thaw wurde aus Littleton, N. 





K. nach Concord, N. H., gebracht, wo 
nächſten Dienstag ein Verhör vor 
Gouverneur Felker in der Ausliefe— 
rungsfrage ſtatfindet. Die Volks— 
menge am Bahnhof und am Hotel 
brachte begeiſterte Hochrufe auf ihn 
aus. 


— Bei der Militärparade in Ver— 
bindung mit der Perryzentennialfeier 
zu Cleveland ſtürzte der Balkon eines 
chineſiſchen Reſtaurants, gerade als die 
letzte Abteilung an ihm vorüberzog, 
zuſammen und fiel auf die Menge. 
Ein Mann getötet, drei Männer und 
zwei kleine Mädchen ſchwer verletzt. 

— Die Wiener Wäſcherin Klara 
Melcher, die in Los Angeles die An— 
ſchuldigung erhob, daß Prinz Sul— 
kowski, welcher mit feiner Neuver— 
mählten im Drient ift, fie zu un 
moralifchen Zmeden veranlaßt Babe, 
nach den 2er. Staaten zu kommen, 
teilte von Los Angeles in Obhut von 
Bundesbeamten ab, melde fagten, fie 
würde von einem Hafen am Golf bon 
Merito aus deportirt werben, 





Ausland, 





— Die Hälfte des Städtchen? Du: 
ran, ‚Seehafen gegenüber Guayaquil, 
Ekuador, wurde durch eine FFeuers- 
brunft zerjtört. 


— Rönig Biltor Emanuel von 
Stalien empfing den bisherigen ameri- 
tanifchen Botſchafier O’Brien in Ab- 
Ichiedsaudienz; und Iud ihn zum 
Mahle. 

— In einem Spalt auf dem Berge 
Padu, im oberen Engadin bei Pontre— 
ſino, Schweiz, fand man die Leichen 
von 4 Bergſteigern, die ſeit dem 12. 
September vermißt worden waren. 

— Die franzöſiſchen Hauptmanöver 
ſchloſſen mit einem Scheingefecht, an 
welchem 120,000 Mann teilnahmen, 
in Gegenwart des Präſidenten Poin— 
care. 

— Mie aut Breslau gemeldet, be- 
jchloß der deutiche Stahlmerkverband, 
die Preife für Stahlbalten und halb 
zugerichtete Stahlprodufte für das 
legte Quartal dieje8 Jahres um $1.25 
pro Tonne herabzujeßen. 


— Holländifche Frauenrechtlerinnen 


beranftalteten Ym Haag eine Proteft- 
fundgebung in der Nähe des Parla— 
ments, weil in der Tihronrede bei der 
Eröffnung des Parlaments ihnen nur 
unbefriedigende Zugeftändnifle ae- 
macht wurden. 

— Aus Schanghai wird nad Ber: 
lin gemeldet: Man glaubt in Peling, 
daß apan mit ftillfehmweigender Un= 
terftügung Rußland handle; und ob» 
wohl die chinefifche Regierung ent- 
Ihloffen ift, einen Konflift zu vermei- 
den, liegt eine Gefahr darin, Ja® a= 
pan vielleicht auf Abfeßung de wu. 
rals Tſchanghaua beſteht. 

— Kampfſuffragetten machten zu 
Tunbridge, Endland, einen Verſuch, 
den, den geſchichtlich bekannten Pens— 
forft Place niederzubrennen, Landfih 
des Lord de ’}sle and Dudley. Doc 
wurden die Flammen 2 
Jetzt wird das Herrenh 
bisher für B to 
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Der Brüdenden . an — ca— 


Angebote heute eingereicht. Etwas höher 
als das dafür verwilligte Geld. 


Heute wurden im Oberbauamt die 
Angebote auf die Ausführung des 
Unter⸗ und des Oberbaues der Klapp— 
brücke an der Lake Straße entgegen⸗ 
genommen. Die niedrigſten Angebote 
für beide Bauteile ſind zuſammen 





551,115, $1115 mehr, als der Stadt: 


tat dafür verwilligt hat. Der Unter: 
bau foll in einem Jahre fertig werden, 
der Oberbau in zwei Zahren. Der 
Umjtand, daß während des Baus der 
Betrieb der Dat Barker Hochbahn 
nicht geftört werden darf, erhöht die 
Koiten um $60,000. Die Hocdhbahnge: 
jelihaft mird ein Drittel der Ge- 
jammtfojten. tragen, dafür mirb bie 
Brüde „zweiltödig“ werben; der zweite 
„Stod“ ift für die Hochbahngeleife 
ousfchließlih beitimmt. Auf den 
Unterbau hatte die Fit Simons & 
Eonnell Dredge and Dod Eo. mit 
$213,115 und auf den Oberbau die 
Ketler Elliott Grection Co. mit 
$338,000 das niedrigite Angebot ein= 
gereicht. Die anderen Angebote waren: 
Für den Unterbau, Great Latfes 
Dredge and Dod Co., $230,000; 
Bhrne Brothers Dredaing and En 
gineering Co., etwa $100,000 mehr; 
für den Oberbau, Great Lafes Dredge 
and Dod Eo., $349,640; Giroebel 
Eonftruction Eo., $388,000. 
DOberbaufommiffär MkcGann hat 
fich heute bereit erklärt, aus Rüdficht 
auf die geplanten Geleiſe und Bahn— 
hofsbauten der Pennſylvaniabahn die 
neue Klappbrücke an der Madiſon 
Straße drei Fuß weiter öſtlich zu ver— 
legen und die Vertiefung für die Ge— 
gengewichte auf der Weſtſeite des 
Fluſſes um ſechs Fuß zu verringern. 
Die Mehrkoſten, etwa $70,000, mird 
die Bahngefellichaft tragen. 
— —— —— 


Doch geſtorben. 





Aerzte irrten ſich in der Lebenskraft von 
Patricia Roapika. 

Die am Montag Nachmittag an 15. 
Str. von einer Lotomotive der Illi— 
nois Zentralbahn überfahrene Patri- 
cia Roapika, 559 W. 14. Stri, iſt 
heute im St. Lukashoſpital ihren Ver— 
letzungen erlegen. Das 20jährige Mäd— 
chen war als Wagenreinigerin bei der 
Pullmangeſellſchaft angeſtellt und 
wollte über die Geleiſe gehen, um einen 
der Schlafwagen zu erreichen, als das 
Unglück geſchah. Die Räder trennten 
ihr Arm und Bein der linken Seite ab, 
und außerdem wurde ihr Schädel zer— 
trümmert. Noch am ſelben Tage 
wurde im Hoſpital eine Operation an 
ihr völlgogen, und da fie eine erftaun- 
liche Lebenskraft bewies, alaubten bie 
Herate, dak ie mit dem Leben davon: 
fommen mürbe. 

_— ——— — — 


Zu ſchwer für den Beruf. 


Carkin blieb im Schach ſtecken. — 
Se Leibesumfang ſein Verderben. 
Patrick Larkin, 1932 S. Water 

Straße, iſt als Keſſelwaſcher, unter 

dem Zioildienſtſyſtem, im ſtädtiſchen 

Pumpwerk an der Central Park Ave. 

angeſtellt, wiegt 240 Pfund und ver— 

mag infolge ſeines Leibesumfanges 
nicht in die engen Schächte an den 

Keſſeln zu kriechen, mußte neulich von 

drei Kameraden, als er in einem 

Schacht feſtſaß, mit vieler Mühe her— 

ausgezogen werden. Da er ſeine Ar— 

beit alſo nicht beſorgen kann, ſo hat der 

Stadtingenieur Ericſon ihn heute ſus— 

pendirt und ihm nahegelegt, um feine 

Entlaſſung einzukommen, ſonſt werde 

er ihn als untauglich vor die Zivil— 

dienſtbehörde laden müſſen. 
—— — 

— Der Pantoffelheld.—Jetzt pflück' 
ich meiner Alten ſchon einen ganzen 
Strauß Schlüſſelblumen, ſie merkt 
halt nicht, daß ich heute Abend aus— 
gehen will! 
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102 Jahre jung. 








Frau Mary A. Simpſon. 
Cie danlt ihre gute Geſundheit und große 
Kraft dem vieljährigen Gebrauch von 


Dutfiy’s Pure Malt Whiskey 


und bemeift damit nur unfere oft wiederholte | 
Behauptung, daß er die Alten jung mabı und 
die Jungen ftarf und Mäftig erbält. 
„Sch babe Duffy's Puͤre Malt 
viele Jahre gebraudt ıumd finde, "dab; er mir 
große Rrait und einen guten Appetit” verleiht. 
Ich bin jegt 102 Jabre alt und in febr auter 
Geiumdbeit für eine PBerion in meinen Jahren.“ 
Frau Mard U. ESimpfon, 533 De Graw Etr,, 
Broofivıt, N. 2. e,“ 

Biele Männer und Frauen, die das acht;igite 
Jahr itberfchritten haben, und mande foaar die 

„abrbundertsgrenze, erzählen dieſelbe Geſchichte 
die Fzau Simpſon über das was Duffy’s Pure 
Malt Whisfch getan bat ıbmen die Jugend wie» 
de: zu bringen umd fie gelund und ftarf und 
im Bollbefig all ibrer Kräfte zu erhalten, Isie 
eu befannter Arzt ſagt, das Geheimniß des 
Ganzen ift, dab Duffv’s Malt Wbisten fo ge 
nommen wie berordnet, Bazır seibilft Kranfbeits- 
feime auszutreiben, das Gehirn ftärft, das Blut 
bereichert, den Blutumlauf beichleunigt, erqui⸗ 
ckenden Schlaf bringt und Varfall und Greiſen— 
alter borbeugt. 

Warnung — Wenn Ihr Euren Apstheler 
oder Hüniler nadı Duffy’s Pure Malt biste 
fragt, achtet dbaranf den echten zu erhalten. Es | 
ift ein abiolnt reiner mediziniiher Matlz-Whis- 
a und wird nur im verlieneiten Fiaihen = 

fauft — niemals beim Mah. Seht nad 
Handelsmarte, der „alte — be Ser ei 
fette, n. überzeugt Euch, 
daß das Le ne über er 
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Die In leteffen der Käufer vereinigen ſich hier in den ſpeziellen Ereigniſſen der Kleidermacherinnenwoche und den ———— von Hausausſtattungen 













81x90-öllige gebleihte Bettücher zu 50c | Heue wollene Herbft = Rleiderfloffe, 58e 


— eich gefponnener, ebener Faden, Silber gebleicht; nahtlos; volle Größe, 
36- bei 40zöll. Nainfoot u. Longeloth-Refter; 1—10 Yard Längen; eincl. 
Qual., die früher bis zu 25c Xp. kofteten; geräumt zu 10c. 


Sommer-Wafhfloffe zu De die Yard 


—2 bis 10 Yard Längen von bedrudten und gemobenen Stoffen; 


bi3 25c die Yard. 


53 Biile fü für Hlanner redu- 
zirt auf 1.50 


— meihe und fteife 





Subwah⸗Laden 


früher 





Handtaſchen mit 
Safein dark, 50r 


—fehr ungewöhnliche Werte in fhlichten und fchillernden Whipcorbs, ia 
folidem Marineblau, braun, grau oder weinfarbig, und zmeifarbige Effekt 
in marineblau und braun, blau und jchtvarz, rot und fhwarz, braun und 
blau; grün und braun ufm. 


Befter von Rleiderfioffen zu % und % 


— einzelne Längen von Kleiderftoffen und GSuitings, von der Hauptabteis 
lung; alle Farben und fchwarz. 


Subwah⸗Laden 


Union Suits für 506 
—mittellhwere 


— aus feiner Baums 
wolle, Hol. Hals Fa: 
con; Ellbogenärmel und 


— — — — — — — — 
— — — — — 





| 


| 








befonders die fich elegant Klleidenden unter den 
Chicagoer Männern befriedigen werben. 


Doppeltbreite Crepe de 
Chine zu 68r 

— in Schwarz, Weit, Elfenbein und 
Abendichattirungen, 
Kleiderftoff jet in Mode. 


Initial — 9 bei 12 Royal Axminſter 


6 ſür 50 nahtl. Wilton — wg 16.50 


langes Initial; be= 
ftidt in Helio, Rofa oder Blau auf 


— für Damen; 


dünnem Lawn. 


Leinene Initial @afdhen: 
tücher, 55c das Duhend 


Diefe find gemacht aus guter‘ Quali- 
tät Leinen; mit einem jchön gejticten 


Initial, 


Subwan-Läden 


A Hüte— Fabrit SchwarzeBar⸗ Wir erwarben 
⸗Seconds von der ley Grain Le⸗ ſie in einem 

berühmten Bedford der Handta — 
Sorte. ſchen mit pa— A Eu Y N j 

ni wid 2 Eli MN tauf—ge- Angemöhnliche 
1.50 A 9 NN wöhnlih für Werte 
— cherheitsſchloß. N 
Hübfche, moderne Subwah Lade ——g31 vberkauft. Auch mit hohem Hals, 


Herbſtfacons, welche 


Subwah⸗Laden 





363öllige ſchwarze Salin Meſſalines, 506 | 


Drei Partien glänzende ſchwarze reinjeivene Mefjalines ein Drittel unter 
dem Werte — zu 50c, 78c und 88c. | 


Doppeltbreite Brocaded 
Cxrepe zu 98c 

— in Schmarz, MWeih, Elfenbein, 

Cream und aroßer Auswahl von 


Straßen: und Abendfchattirungen. 
Subwah:Laden. 


beliebteite 





— 500 Rugs FW 
in ben zwei 
Partien, und E 
eine bollftändige :* 
Ausmahl von 8% 
srientalifchen 344 
und geblümten | 
Mujtern, 


— —— — — 








Verkauf von Beweismateria, kt auf freiem Fuß. Sie ſollen 


Unterfucher Furthmann vomStaats- 
anwaltsamt jhwer bezichtigt. 














| 


Üsisten fehr | Staatsanwalt den dringenden Ber: 


dacht, daß Jemand unter feinem Ber: 
fonal von mwichtigen Bemweisftüden ge- 
gen verfchiedener Verbrechen angeklagte 
Perfonen diefen oder ihren Anmälten 
| Kenntnik gab, vermochte dem Verräter 
diefer Amtsgeheimniffe aber nicht auf 
die Spur zu tommen. 
Die Entdedung. 


ein Mann, 
Furthmann gegen Bezahlung 
$2000 eine Abjchrift des Geſtändniſſes 
Brandſtiftung angeklagten 
| Ben Fink über deifen Brandlegung im 
| Lagerhaufe von Antonio Morici & 
‚ Eo., 906 und 908 Milmwaufee Avenue, 
derfprochen haben ſoll, zum Staatsan⸗ 
walt Hoyne und teilte ihm mit, daß er 
on bereits 81500 bezahlt 
ie und Die ibe, bag das genug fei. 

EEE: 2 


| 


laffen. 


anmalt. 


bei. Seit 


des der 








im Befit geseihneten Geldes. 





Angeflagter foll der Brandftiftung be 
fhuldigten Perfonen Abjchrift von Finks 
Geftändnif verfauft haben. —Derräter 
fhläft nicht, — Unter Bürgfdaft frei, 





Charles Furthmann, der im Staat2- 
anmwaltsamt als Unterfuchungsbeamter 
angeftellt war,. ift unter der jchmeren 
Anklage des Verkaufs amtlicher Ge: 
heimnifft an der Branditiftung bezich- 
tigte Perfonen verhaftet worden 
befand jcht Heute früh um ein Uhr 
al3 Gefangener hinter Schloß und 
Riegel, wurde heute Nachmittaa aber 
unter $2500 Bürgfchaft wieder freiae- 
Ihomas B. Maginnis, 2737 
Pine Grove Une,, tft der Bürge. 

FurthHmann follte gerade, 
anderen Gefangenen gefeffelt, im PBo= 
lizeimagen nach dem Stabtgerichtähcr 
an der Süd Clark Straße zum Bor: 
verhör gebracht werden, als fein Ver- 
teidiger, der frühere Hilfsjtaatsanmwalt 
Ben Short, mit dem Bürgen anfam. 
Die Antlagen, 
mann erhoben worden find, lauten auf 
Behinderung der Rechtspflege und An= 
nahme von Beitechungsgeldern. 

Furtdmann erhielt fein Amt dur 
Staatsanwalt Wayman aus Danftbar- 
feit gegen Furthmanns Vater, 
befannten, längjt verftorbenen Recht3- 
Stoatanmwalt Hoyne behielt 
Furthmann auf Waymans Fürſprache 
einiger Zeit hegte der 


Unlängſt 


kam 


Fink, wie dieſer behauptet, gedungen 
haben, das Feuer anzulegen, 
Verſicherungsſumme erlangen zu fön= 
nen; Der Staatsanwalt verfprad nl: 
len vier Straflofigfeit, wenn fie Be— 
meife für die Anjchuldigung der Be: 
ftechung erbrächten, und erhielt eine der 
ſechs Abſchreften des Geſtändniſſes. 
welches über Nacht dem „diebesſiche— 
ren“ Gewölbe entnommen und dann 
wieder zurückgebracht worden war. Die 
Hilfsſtaatsaawälte Malato und Chaſe 
wurden von Hoyne mit der weiteren 
Verfolgung der Sache betraut. 

Dieſe ließen 5250 Papiergeld pho— 
tographiren, die Nummern der Scheine 
von Bankbeamten notiren und gaben 
das Geld dem Manne, welcher die An— 
zeige erftattet hatte und die $1500 im 
Auftrage der Brüder Morici an Furtb- 
mann bezahlt haben will. Der Mann 
perabredete dann mit Yurthmann ars 
oeblih eine Zufammentunft im 
Schantzimmer des Hotel Plaza, Nord 
GSlart Straße und North Ape., jeden 
fall3 ftanden Beide gejtern um 51% 
Uhr Ngchmittaas dort mehrere Minu- 
ten lang am Schanttifh und ber- 
Ihmwanden dann im Mbort. Als 
Furthmann furz darauf herausfam, 
fragte Chafe ihn, men er foeben ge- 
troffen habe. Furtimann antmortete, 
Niemand, er fei gerade erft gefommen. 
Nun traten zwei Geheimpolizilten von 
Hnde Park hinzu, melde bislang im 
Hinterzimmer gewartet hatten, verhaf- 
teten Furthmann und durchſuchten 
feine Tafchen. Sie fanden außer $200 
auch die gezeichneten Scheine. YFurth- 
mann wurde dann von Staatdanmalt 
Hohyne m ein jtundenlanges Verhör ge- 
nommen, behauptete aber, daß e3 ich 
nur um einen VBerfuch handle, feinen 
guten Ruf zu fchädigen. Furtimann 
tar bei der Aufdedung ded Branditif- 
tertrufts bejchäftigt gemweien. 


Drei Advofaten Mitverfchworene. 


Drei Angeftellte eines NRechtsan- 
mwalt3 dürften ebenfalld in Haft ge= 
nommen mwerden. Gie jollen die Ab- 
Ichriften des Geftändniffes, mie heute 
Mittag befannt wurde, und der an- 
geblih von Furthmann ebenfalld ge- 
lieferten Ausfagen in dem Fall vot den 
Großgeichworenen angefertigt haben. 
Der Staat3anwalt plante. heute Mit- 
tag, noch heute die Sache den Gzoßge- 
fchmorenen behufs3 Erhebung von An- 
Hagen gegen Furthmann zu unterbrei- 
ten. Er ftellte heute ein Verbör mit 
den Brüdern Morict und dem Zmi- 
fchenträger, ihrem Landmann und 
Freund ohir Gagliardo, Gefchäftz- 
agenten der Gemwerkichaft Nr. 1 der 
Mörtelträger und Bauarbeiter, an. 


unt 


an einen 


gegen Furth: 


einen 


dem 
bon 












für die Morici 
‚Staatdanmait © 





„gango“ Gürtel zu Adc 


— in Schwarz und allen neuen Farben; alle Größen. 





9x12 Body Brufels Rugs zu $24 


— Beſte Qualität Body Bruſſels Rugs, ganz ſpeziell markäist. 
Qualität Body Bruſſels Rugs, Größe 8.3x10.6, zu 22.50. 


Furtömanns Handlung fer jchlimmer | 
um bie | 











Gagliardo foll aan BEE sum dom —* * 
—— m * 


e⸗ denen Hot A Eee} 

























Speziellen Eins Knöchellänge. 





langen Aermeln, niedri— 





gem Hals, ohne Aer— 
mel; 50c. Extra Grö— 


ßen zu 65c zubwah⸗ Laden. 


Spiben- Gardinen 333% unter dem Preis 


Sicherten den Ueberfhuß einer Fabrit zu einer beachtensmwerten Konzeffion, 
welche fich in den folgenden bemerkenswerten Werten mwiderfpiegelt: 


750 Vaar 1.35 Vaar 


900 Paar Nottingham Spitzengardi- 700 Paar Nottingham und Cable 
nen; in Weiß und Arabian; 2 und Net Gardinen; Varietät ſchöner Mu— vr 
3 Yards lang; zu 75c das Paar, fter; in Weiß, Elfenbein, Arabian, , 


Subwah⸗Laden. 


| Gehäkelte Bettderken 
m $1.18 


— in einem fchmeren aehäfelten Ge» 
mebe; volle Größe; von ausgezeichneter 


Haltbarkeit. 
Gebleichte kürkiſche 


| .. 

Badehandtüher zu Arc 

— find voll gebleiht; Größe 13x14) — 

Zoll; jeher eng gemebtes Terry Ge-. 
Todesanzeige, 


mebe; abjorbirend. ‘ | 
Victoria Unteritügungsverein, 


Subwany-Läden 
Beamten ımd Mitgliedern die traurige Nad- 
| richt, daß Schweiter 


Ottilie Leddin 





— a Diefer ertra 


SI E Freitag Gil- 
nigleit. 


Subwayh⸗Laden. 


— — 





Beſte 





| 
Verbredhern unter einer Dede ftedten. | 


al3 Brandftiftung. 


—— — — 


am Dienstag, den 16. September, geſtorben ift. 
Sanfte in die Tiefe. Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 19 
— September, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer⸗ 





baufe, 485 3 Carmen Mve., nah dem Montrofes 
Friedhof. Die Beamten find erfucht fi um 12 
Ubr in der Vereinshalle zu beriammeln, . um 
der berftorbenen Echmweiter die Ichte Ehre zu 
erweijen, 


Ein Sehltritt Foftete dem Fuhrmann W, 
Henderfon das Keben. 


An feinen Tod ftürzte heute der 30 
Jahre alte Neger Walter Henderjon 
aus einem Frachtaufzug neben dem 
Apartmentgebäude 2342 Calumet Abe. 
Henderjon, ein Yyuhrmann der ‘ones 
Erpreß & Teaming Eo., 2209 Cottage 
Grove Ave., hatte mit James Watts, 
4109 ©. Dearborn Str., einen Koffer 
aus dem vierten Stod des Gebäudes 
geholt, um ihn auf den Fahrftuhl zu 
tragen, der jich an der Außenfeite des 
Gebäudes befindet, Henderfon fchritt 


Karoline Bahımann, Vräſidentin. 
Mandalene Raubenberg, Selretärin. 





Konfularifh geiudt, 


Austunft gewünfht über den Derbleib 
verfcholtener Perfonen, 


Das faiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
vard, ſucht Nachricht iiber den Verbleib 
der nachgenannten Berjchollenen zu. 
erhalten: 
dabei rückwärts, irrte ſich in der Ent: | ?oebm, William, geboren im Jahre 1860 in 

e- . More fa (*ort Randell, ©. 2.? 
fernung und trat ins Leere. Er faufte in Dort andelt, 2. mohnpaft deweien 
vier Stodwerke in die Tiefe und jchlug | Binster, Raauf, 

r N t 5 geboren am 8. Dezember 
unten auf den zementirten Boden. Der —9 * en Rn im Jahre 1892 nad 
Koffer fiel mit ihm, Watts blieb un= | Sruenemwald, William, aus Hamburg ge: 
— Des Fuhrmanns Leiche wur⸗ bürtig, zuletzt in Chicago, Ill. 1652 Orchärd 
de dem Beſtattungsgeſchäft 2889 S 
State Str. übergeben. 


Etr., mobnbast geweien. 

HSaufcte, Anna Pauline, gebor, Dupad, ges 
————— —— 
Kein Landftreiher, 








boren 3. Auguft 1839 in Zobtentin Schlefien, 
im Jahre 1882 nad Amprila ausgewandert 
und Teidem angeblich in Ebicago,Ail., en 

Saarafingfi, Franz, geboren am 1. 

nuar 1838 in Liffewo, Air, Culm, oder det. 
fen Nacblommen (Erbicaft). 

Schäfer, Stevbay, 61 Jahre alt, Bruder de3 
Adam Schäfer in Berncaitel. 

Schmidt, Ernit Albert, geboren am 18. Nos 
—— 1876 in Döllnitz, in Chicago wohn⸗ 
aft 

Sunboæn, Auguſte Luife, geb. Liedtfe, Be 
fähr 38 Jahre alt, angeblich in Dal Barl 
wohnhaft. (Erbicatt). 

Boat, Auguit, aus PBierbergen, Kreis at 
Shubmader von Beruf, etwa 82 Jahr 
Weber, Joief, geb, am 1. Janttar ass * 
Kirchworbis (Eichsfeld), Ingeblich in Mil⸗— 
—8 Wis, wohnhaft. « 

Weber, Friedrich, geb. 27. Auauft 1865 im 
Nunbeim, Cohn der Aatharing Weber gebor. 
Weller, oder deſſen Erben. Erxrbſchaft) 

Wenl, Auguſt, geboren in Winſen a. d, 
am 15. November 1855. 

Simmermann, Wilhelm, und beffen u 
frau Clara geb. Berner, bier Nr. 512 School 





Gefundheitfuchender Wanderer erhält vom 
Richter einen Zehrpfennig. 


„3% bin fein Landftreicher, wenn ich 
auch fein Geld habe,“ fagte heute T. 
MW. V’Brien, der geftern Abend auf der 
Strede der Late Shore & Michigan 
Southern Bahn an W. 47. Str. ver- 
haftet worden war, zu Stadtrichter 
Wait in Englewood. Ein Bahnwächter 
hatte den an teilweiſerLähmung leiden— 
den Menſchen feſtgenommen, weil deſſen 


Gebahren ihm „berdächtig“ erfchien. Str. wohnhaft geiwveien. 3 
D’Brien fagte dem Richter, er jet auf ROLLE SUR) , 
einer Wanderung von Portland, Dre., Bereitelte Flucht, 





nah Nem Port begriffen, mweil jein 
Arzt ihm geraten habe, auf diefe Weiſe 
feine Gefundheit zu verbeffern. Der 
Richter mies die Anklage ab und ver- 


Als Heute früh der an S. Wabafh 
Moe. und 23. Straße verhaftete 30» 
jährige John Huffen por der Wache an 
der Cottage Grove Ave, einen Yluchte' 


anftaltete eine Sammlung für verfuch machte, fandten ihm die Polts 
D’Brien, melde $2 ergab. ziften Keeley und Eaffidy fünf Schüffe 
— 


nad. Von einer Kugel in das Finfe 
Bein getroffen, brach der Augreißer 
zufammen. !ebt Tiegt er im Arbeitd- 
baushbofpital darnieder. 

Die Polizei bezichtigt ihn, * 
wertloſe Chechs umgeſezt und 
Mannakte übertreten zu haben. 


Der Kältefongreh., 





Die einzelnen Settionen haben heute ihre 
Derhandlungen aufgenommen, 


Nachdem die einzelnen Sektionen 
bes Kältefongreffes fich geftern organt- 
firt hatten, traten fie heute im Hotel 
La Salle in ihre Verhandlungen ein. 
Auch die Auzftelung von Apparaten 
uſw., die in der Kälteinbuftrie beriwen= 
bet werben, wurde heute im Derter- 
patilon in den Viehhöfen eröffnet, 
Heute Nahmitag, Be af 2 paten 





An Brandiwunden geflorben. 


Amelia Berent, 3124 Moßpralil = 
Straße, ein jechsjähriges Kind, farb 
geftern Abend an Brandwunden. Sie‘ 7 
batte am legten yreitag in der Nül 
des Elternhaufes an. einem 

gefpieth, wobei * Kle 
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Eingeltandene ı Schwäche. 


"Für Banknoten, die an und für fi 
£ | die Regen gefichert find, braucht Ti 

ie Regierung nicht zu verbürgen. Sie 
" Hann aber felbft in Verlegenheiten ge- 


i taten, wenn die von ihr gemährletite- 


ten Noten durch Lagericheine und an- 
dere ſchwankende Sicherheiten gededt 
6 Daher iſt es eine der ſchwächſten 
Seilen der Bank- und Währungsvor⸗ 
"age, daß fie einerfeits den Neferve- 
= Banken vorjhreibt, au „landmirt- 
e partier Wechſel“ zu belehnen, und 
ſie andererſeits die Regierung un⸗ 
ilelbar für die Einlöſung der Bant— 
 moten haftbar macht. Offenbar können 
unter diefen Umständen die „Banfno> 
ten”, die eigentlich feine mehr find, 
gerabe mie früher die © Silberzertifitate 
und die Greenbadg, zu einer enblofen 
Kette werben, d. h. fie können, jo ofi 
ſie auch jchon eingelöſt worden ſein 
indgen, immer wieder in’3 Schagamt 
aurüdwandern und deſſen Goldvorrat 
bedrohen. 

Der Ausſchuß, der im Namen der 
Verwaltung die Vorlage durchzuſetzen 
verſucht, hat denn auch eingeſehen, 
daß die neuen Banknoten kein unbe— 
dingtes Vertrauen genießen würden, 
wenn die Regierung, die ſie ausgeben 
und einlöſen ſoll, nicht noch beſondere 
Sürgſchaften bietet. Sie haben des— 
halb einen Zuſatz gebilligt, demzufolge 

Alle geſetzlichen Zahlungsmittel gleich— 
wertig fein follen, und die Golpmäh- 
zung aufrecht erhalten werben foll.“ 
Damit ift gejagt, dak die Anhaber der 
neuen Banknoten auf Wunjch unter 
allen Umftänden Gold erhalten follen. 
Gelbft der Staatsfetretär Bryan hat 
daran nichts Anftöhiges aefunden, 
aber mehrere Silberdemofraten im 
Haufe, die vermutlich noch päpitlicher 
fein wollen, alö der PBapft jelbit, Haben 
in diefem Zufage eine Beleidigung 
bes „Silberflügel3“ erbliden zu müf- 
fen geglaubt. Sie haben ihn als eine 
unnüge Erinnerung an die längft be- 
— Streitigkeiten innerhalb der 

emokratiſchen Partei bezeichnet und 

— erklärt, daß ſie um 

ijeſes Zuſatzes willen die ganze Vor— 

“= Yonezu Falle bringen würtden....In- 
beilen haben die Führer Schließlich Hoch 
den Widerftänd der übereifrigen Sil- 
berbemoftaten niebergeichlagen und 
ihr Amendment gerettet. Mit diejer 
„Berbeflerung“ wird der Entwurf dem 
Senate zugehen. 

Gerade durch das Zugeſtändniß des 
Ausſchuſſes iſt aber der Einwand nur 
verſtärkt worden, daß die neuen Bank— 
noten den Goldvorrat des Schatzamtes 
gefährden können, wenn es ſie unmit— 
jelbar einlöſen muß. Hinſichtlich der 
Nationalbaninoten hat es diefe Ver- 

pflitung nicht, und doch find fie „aut 
* Gold“, weil ſie durch Bundes— 
Ppranbbriefe genügend gededt find. Wo- 
zu will. alfo die Regierung jegt ſelbſt 
„in’3 Banknotengeichäft gehen?“ Die- 
fer Schritt ift jo bebenflich, dak ber 
Senat ihn jehmwerlich wird autheißen 
wollen. E3 bat fi auch im Verlaufe 
ber nom Abgeorbneienhaufe geführten 
Erörterung mehrere Male gezeiat, daf 
‘ber ganze Bank: und Währunggent- 
wurf höchſt oberflächlich ausgearbeitet 
it und einer Be Wieder⸗ 
erwägung bedarf, die ihm in der 
außerordentlichen Tagung nicht zuteil 

werden kann. Deshalb ſollte ſeine An— 
reohme auf die ordentliche Tagung im 
nächſten Winter verſchoben werden. 





Im Uebrigen.... 


Maury J. Diggs, früher Staats— 
architeklt von Kalifornien, wurde ge— 
ftern im Bundesgericht zu San Fran— 
3isfo zu zwei und %. Drew Caminetti, 
ein Sohn des Einwanderunastommif- 
fürs der Ber. Staaten, zu anderthalb 
Sahren Zuchthaus verurteilt. — Was 
zum? Weswegen? — Weil fie fi 
gegen das nad dem Chicagoer Abge- 
prbneten Mann benannte Gefet gegen 
bie fogenannte „Weite Sklaverei“ ver- 
Gangen haben füllen. Weil fie eines 
ſolchen Vergehens ſchuldig befunden 
wurden, trotzdem das, was ſie taten, 
arſprůngůch von den Urhebern des 
Seſetzes gar nicht ins Auge gefaßt 
worden und eine Beſtrafung ſolchen 
uns gar nicht beabſichtigt war. Bei 
der Urieilsberkündung ſagte der Bun— 
desrichter Van Fleet: „Ich ſtimme mit 
ben Anwälten (der Angeklagten) darin 
überein, daß die von diefen Männern 
begangenen Verbrechen... nicht. fo 
Achwer find, wie in Fällen, wo Män- 


mer. materiellen Gewinnſtes wegen 


‚ ‚Hrauen bon einem Staat nach einem 
ndern -zu unfittlichen Zwecken ver— 
— Das Geſetz hat urſhrünglich 

ülle dieſer Art nicht in's Auge ge— 
abt, au lag es nad) feinen Aus- 
Führungen zur Erklärung feiner Vor- 
k 2 bor dem Kongreßausſchuß zu ur⸗ 
Heilen, nicht in der Abſicht des Kon— 
greßmitgliedes Mann, ſolche Bälle 
unter biefes Geje zu bringen...... 
ber, ber * greß ar ae Wir⸗ 
lungstreis erweitert, daß irgend 
eine — einer Frau von einem 


* 





t von ihm betro 


Kongreß den Wortlaut beß Gefeher — 
unabſichtlich dahin ünderte, daß es EN —* 

bes alle des * es 
Staates einer folder Prü ihres 
Wertes zu rer Ti a ah —* 
weitere notwendige —— aner⸗ 
kannt werden muß, 
lich vom Beamtentum zu trennen. 
Ganz abgefehen davon, daß damit nur 
Gerechtigkeit geübt wird, fallen aud 
ohne meitere3 bie üblen Yolgen fort, 
die plöglicher und nur durch politifche 
Anfichten begründeter Wechjel in wich: 
‚tigen Stellen unvermeidlid mit fi 
bringt. — 


aud; möglich murbe, Fälle, an die man 
urjprlingli gar nicht badhte, unter 
ba& Gejeh zu bringen; kurz, daß man 
e3 bier mit einer jener Unüberlegthei- 
ten ober Flüchtigkeiten gu tum bat, die 
in unferer Gejeßgebung fo ‚häufig zu 
finden find, Aber bag ift eine Trage, 
bie ja mohl noch nor ba8 Dberbunbes- 
gericht fommen wird, und deren Erör- 
terung bier zivedlos und nidt am 
Plage märe. Was an dem Falle zur 
Zeit noch von befonderem Antereffe ift, 
das find die Bemerkungen, zu denen 
ber Herr Richter fich veranlaßt fühlte, 
„Dies war,“ jagte Richter Van ?yleet, 
„ein Gelegenheitöverbrechen. Ich meine, 
daß die lingebundenbeit ber gejell- 
Thaftlichen Zuftände und ber Mangel 
an elterliher Aufficht fie möglich 
machte.“ Und dann: „ch münfche zu 
jagen, daß diefer ganze Fall von An- 
fang bis Ende bemeift, daß das Trin- 
fen feine lähmenden Einflüffe ausübte 
auf die Sitten und das Denten biefer 
Männer und diefer zwei jungen Mäd- 
chen, bie mit ihnen auf eine Reife nad 
Reno gingen. Der fchredliche entfitt- 
lichende Einfluß des Saloons und der 
Landftrahenichänte ift in diefer trau- 
rigen Sache erfchredend offenfihtlich, 
und ich mache darauf aufmerffam, daß 
die Gejellichaft für ihre Duldung jener 
in hohem Grade anftößigen Bläbe be- 
zahlen muß.“ 








Sta ——— andern für einen unſitt⸗ 










Denn die Wurzel allen Uebels iſt 


der „Saloon“! Wir haben das ſchon 
oft gehört. Es klingt uns ſo vertraut 
wie Sperlingsgezwitſcher, und nur 
daß es aus ſolchem Munde, an ſolcher 
Stelle und in ſolcher verbindung ge⸗ 
äußert wurde, macht es voch beſon— 
ders bemertensweri Daß ein Bun— 
desrichter in einem Atem erklären 
kann, das Geſetz, unter dem er ſchwere 
Urteile fällt, habe die Beſtrafung fol- 
cher Handlungen gar nicht beabſichtigt, 
die Vergehen der Männer ſeien Gele— 
genheitsvergehen und der Ungebunden⸗ 
heit der geſellſchaftlichen Verhältniſſe 
und dem Mangel an elterlicher Aufficht 
zu banfen, und ber Saloon fei dafür 
berantiwortlich! — da3 muß felbft im- 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
auf diefem Gebiete noch einigermaßen 
überrafchen. Will man miflen, iie 


dergleichen möglich ift, fo ftele man 


fi vor, mas e3 ift: Dffenfichtlich 


eine Yeukerung fanatifcher Verbohri- 


heit, oder bemagogifcher KHeuchelei, 
und eines fchlehten Gemiffens. Die 


beiden Angeklagten mußten verurteilt 
werben. Das verlangte die Bolitit 


und die gefränfte gute Sitte, oder Heu- 


helei. Und ein GSündenbod mußte 


borgeftellt, die öffentliche Aufmerf- 


Jamfeit mußte von ber eigentlichen 


Frage abgelentt werden — das ift 
Alles. 


Sm Uebrigen trägt ber „Saloon“ 
bie Schuld — das ift heutzutage in 
amerifanifchen Landen allemal das 


Ende vom Liede. E3 feheint in der Tat 
an der Zeit, daß. die Günbenfall- 
geſchichte in der anglo⸗amerikaniſchen 
Bibel dahin abgeändert werde, daß 
ſtatt der Schlange der „Saloonkeeper“ 
für der Eva Handlung und Adams 
Upfelbiß verantwortlich gemacht mird. 





Unvermeidbar. 


Der für Chicago wappenſprich— 
wörtlich gewordene Wille zum 
Fortſchritt, der Wille zum Guten und 


| Beſſeren, findet immer nur ſeinen Aus⸗ 


druck in der Daife. E3 ijt immer nur 
der Schrei ber Gejammtheit im Gan⸗ 
zen, ſelten nur der eines einzelnen In— 
dividuums. Beweis dafür iſt, daß der 
Einzelne, ſobald ihm Gelegenheit ge⸗ 


boten wäre, die vorher im Verein mit 


der Geſammtheit vertretenen Anſichten 
in die Tat umzuſetzen, auf einmal ganz 
den erwünſchten Vorteil der Geſammt— 
heit aus den Augen verliert und nur 
das eigene Intereſſe berückſichtigt, das 
eigene Wohlergehen, das eigene An— 
ſehen, den eigenen Einfluß und die 
Mehrung des eigenen Kapitals. Eine 
alte und noch nicht enttäuſchte Erfah— 
rung auf beinahe allen Gebieten. Na— 
türlich gibt es hier wie überall 
Ausnahmen, es gibt Leute, die 
auch dann noch die Anſichten ver— 
fechten, für die fie vorher eintraten, 
wenn man fie in Amt und Würben 
ſchickte, die die ſich mannigfach bie— 
tenden Vorteile im Intereſſe der Ge— 
ſammtheit nicht für ſich ausnutzten, 
nicht etwa aus Angſt vor der Kritik, 
ſondern aus Ueberzeugungstreue. Denn 
eher und mehr wundert man ſich über 
einen, der ſeine perſönlichen Intereſſen 
hintanſtellt, als über einen, der die ihm 
gebotene Gelegenheit reichlich und 


gründlih für feinen eigenen Vorteil | 


ausnutzt. — 

Und an dieſer merkwürdigen Auf—⸗ 
faſſung und öffentlich keinen Anſtoß er— 
regenden Verquickung von Politik, Amt 
und Geſchäft hält man im allgemeinen 
feſt, trotz der vielen und eindringlichen 
ſchlechten Erfahrungen, die man mit 
dieſem Syſtem immer wieder machen 
muß. Man läßt es immer ruhig ge— 
ſchehen, daß die herrſchende Partei ihre 
Anhänger in die Aemter ſetzt, ohne 
allzu viel Wert und Wichtigkeit auf Be— 
fähigung und Würdigkeit zu legen, 
nur um ihnen die vielbegehrte Ge— 
legenheit zu geben; man ſchreit 
wohl einmal Zeter und Mordio, 
wenn die Oeffentlichkeit auf be— 
ſonders freche Art übervorteilt ober 
benachteiligt wurde, aber dann beru—⸗ 
higt man ſich doch wieder, in der ſtillen 
Hoffnung, einmal ſelbſt an die Krippe 
zu kommen, und mit dem feſten Willen, 
es dann genau jo zu machen. — 

Aber doch iſt in letzter Zeit zu ver⸗ 
fpüren, dab tas Bemußtiän von der 
Unbaltbarfeit und verberblichen Wir- 
fung folcher Zuftände allgemeiner und 
ftärter wird. Bor allem bricht fich bie 
Ertenntniß immer meiter Bahn, daß 
ür bie allergrößte Zahl ber —— 
ellen nur Fe in Betrad 


und a en | 













































e Politit gänz- 


Man hat auch trog ber offenficht- 


lihen Abneigung gegen biefe grund» 
legende Ummälzung Ion Zugeftänd- 
niffe gemacht, aber nur da, imo es ein⸗ 
fach.night zu vermeiden ivat, fo in Be- 
amtenftellungen, bie tatfächlich Fach⸗ 
kenntniß unerläßlich machten, — aber 
wo ſich das vermeiden ließ, hat noch 
immer nur die politiſche Stellung den 
Ausſchlag gegeben. Und die Griolge, 
die mit diejen ergmungenen Zugeftänd- 
niffen erzielt wurden, im Gegenjat zu 
ben üblen Erfahrungen, die man da 
machte und macht, wo man allein nach 
Gutbünten und Gebraud, handelte, 
* die Deffentlichteit ‘a mählich 
zu der beiferen Erfenntnik tommen 
Een daß es tatfächlich höchite Zeit 
ift, mit dem alten Syitem der Begün- 
ftigung ernitlih Schluß zu maden. 
Und fo dränat offenfichtlich heute bie 
Entwidlung darauf bin, allein Das 
Derdienitiyitem zu gebrauchen. — 


m Gebiet der Bundesverwaltung 


berrfchen allerding® auch heute jehon 
beifere Zuftände als in den Verwal: 
tungen der einzelnen Staaten und 
Städte. Bei denen fteht dad Günft- 
Yingämefen noch in volfiter Blüte. Ein 
deutliches Beifpiel für biefen tatfäch- 
lichen Unterjchieb zmwifchen Bund und 
Staat und andererfeits für die Nadı- 
teile, die’aus der Vernachläffigung des 
Verdienftigftenns für gewiffe Beamten 
ftellen erwachfen, bietet die öffentliche 
Nahrungsmittelbeauffichtigung Die 
dafür zuftändigen Mbteilungen ber 
Bundesregierung geben fi, das iſt 
rüchaltlo8 anzuerkennen, die größte 
Mühe, gründlich und nüblich zu ar- 
beiten. Das Aderbaudepartement ift 
immer rege, die öffentliche Wohlfahrt 
zu fördern und durch geeignete Mah- 
nahmen die Uolfägefundheit zu heben. 
Die michtigfte und einfchneidendfte 
Mafregel in diefer Richtung war erft 
neulih die Ausdehnung der Nah- 
rungsmittelfontrolle für das im zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehr befindliche 
Fleiſch und ſeine vielgeſtaltigen Er— 
ſcheinungsformen. 


Es leuchtet ein, daß damit ſchon ein 


aut Teil Arbeit geleiftet ift, aber poll- 
fommen kann der Erfolg doch nur fein, 
wenn die Organe der Bundesregierung 
in geeigneter MWeife von ben entſpre⸗ 
chenden Organen der Staatsverwal⸗ 
tungen unterſtützt werden. Dr. Als— 
bura, der Vorſtand des chemiſchen 
Büros des Ackerbaudepartements, er— 
klärte auf der Jahresverſammlung der 
American Health Aſſociation, daß die 
Fürſorge der Bundesverwaltung für 
die Volksgeſundheit lückenhaft ſei und 
bleiben müſſe, ſo lange ſie nicht in 
richtiger Weiſe und pflichtgetreu von 
den Staaten unterſtützt werde. Das 
Bundesnahrungsmittelgeſetz ſchütze, 
ſagte er, faſt eingig und allein die Be— 
mohner der Grofjtäbte, das Jntereife 
der Zandbermohner dagegen werde fait 
gänzlich vernahläifigt. Er äußerte, 
daß feiner Schägung nad 75 Prozent 
der Bepölferung feinen gemügenben 
Schuß gegen die durch Genuß Tchlechter 
Nahrungsmittel verurjachten Erfran- 
fungen genieße, und die Schuld daran 
fei allein dem Verfagen ber ftaatlichen 
Drganifationen zu geben. Er fcheint 
recht zu haben. Denn tatfächlich Tann 
die Bundesverwaltung fi nur um im 
Vertehr befindliche Nahrungsmittel 
fümmern, während ber Vertrieb im 
Staate felbft, der von der ftaatlichen 
DOrganifation gebedt merden follte, 
ihrer Aufficht entgeht. Die Gefund- 
heitäbeamten der einzelnen Staaten 
dagegen find in mehr ala dem Durd- 
ſchnitt unfähig und auch nicht willens, 
in der gleichen Weiſe vorzugehen wie 
die Bundesregierung, einfach aus dem 
Grunde, weil ſie nur Geſchöpfe lokaler 
Politik ſind, bei ihrer Anſtellung das 
Verdienſtſyſtem ſo gut wie ausgeſchal⸗ 
tet iſt und fie allein ihrem perſönlichen 
Vorieil nachgehen. So lange alſo 
auch Hier nicht gründlich Wandel ge- 
Schaffen wird, d. b., das Verdienit- 
ſyſtem über — Günſtlingsſyſtem ge⸗ 
fiellt wird, muß der Nutzen der Bun⸗ 
desfürſorge —— tlein blei- 
ben. — 





Der Shukmanıt und Das Erdbeben 


Die Zeitſchrift „Die Vogeſen“ ver⸗ 
öffentlicht eine launige Reminiſzenz an 
das Erdbeben, das vor wenigen Wo— 
chen das füdteftbeutfche Gebirgdland 
bon der Schmäbifchen Alb biß zu ben 


Höhen der Brgefen erzittern ließ. Es' 


mar in Straßburg. Ringsum auf den 
Balkonen und an den erleuchteten Yen- 
ftern der Nachbarhäufer ftanden über- 
all aufgeregte Menfchen, als plößlich, 
nahdem das Rollen und Schmanten 
ber Erde fehon mieber der Ruhe geiot- 
hen war, eine nur menig befleibete 
junge Frau aus einer Nebenftraße da= 
bergeftürzt fam, die an jeder Hand ein 
gleich dürftig eingehülltes Kind führte 
und mit ‘lauten Xammerrufen bie 
Straße erfüllte. Während alles auf 
die arme Frau fehaute, wurde plötzlich 
aub der Schühmann des nahen Poli: 
zeibureaus fichtbar und erklärte mit 
einer Stimme, deren abfolute Sicher: 
heit auch den Bangften zur Ruhe brin- 
gen mußte: „Liehe Frau,. gehen Sie 
ruhig mwieber nach Haufe; die Sache tft 
Thon zu Ende!” mar mit jo un 
ide E 
n A 
und finder ver- 





Schulrat wirft bafi dafür die ‚Edane 


Zolalberiht. Dinniı nd 





Heue —X 


von 81,290, 000 aus. 









Gegen jugendliche Angeſtellte. 





KUommiſſäre Sonſteby und Harding bean» 
tragen, die Beſchäftigung von Perſonen 
unter is Jahren bei der Reinigung von 
Schulen vom 1, Oft. an zu verbieten, 





Berilligungen im Gejammibetrag 
bon $1,290,000 wurden in der geftri- 
gen Sikung des Schulrats für jechs 
neue Schulbauten auägemworfen. Zmei 
ber geplanten Neubauten, die je 
$285,000 foften follen, imerben 32 
Klaffenzimmer, Turn= und Berfamm- 
Iungshallen für 1500 Berfonen und 
Räume für: Hanbfertigkeits- und 
Haushaltungsunterricht enthalten. Die 
eine, die Iheodore Herz! Schule, wird 
an ber 15. Straße, Lamndale Ave, 
und Douglas. Blod, errichtet werden, 
während die andere, für bie ein Name 
noch nicht gefunden tft, an der Yeaton, 
Wood und Selden Straße erbaut mer- 
ben fol. Drei der geplanten Neu- 
bauten, die fich auf je $215,000 ftellen 
werben, werben nur je 23 Klafjenzim- 
mer und Berfammlungshallen für je 
1000 Berfonen enthalten, im Webri- 
gen aber mie die beiden anderen An 
ftalten eingerichtet fein. Diefe drei 
Schulen find die Helen C. Peirce 
Schule an der Bryn Mator, nahe ber 
GSouthport Abe., die an der 60. Str., 
Langley und Champlain Ape., und Bie 


an der Throop und Lytle Str. Außer: 


dem warf der Schulrat noch $75,000 
für die neue Albert R. Sabin Schule 
an ber Hirfch und Leapitt Str. und 
Sroing Ave. aus, die ftatt der ur- 
prünglich geplanten 23 Klaffenzim- 
mer deren 32 erhalten joll. 

Huudert bewegliche Schulen. 


Auf die Empfehlung der Schul- 
fuperintendentin und des Ausfchuffes 
für Liegenfchaften verfügte der Schul: 
tat die Anfchaffung von 100 trans 
portablen Schulen. Yn ihrem Bericht 
mies die Superintendentin darauf Hin, 
daß am Schluß der erften September: 
woche 11,257 Zöglinge vorhanden ge- 
twejen jeien, die wegen Raummangels 
nur halbtägigen Unterricht erhalten 
fonnten, und daß ihre Zahl bis Mitte 
Dftober beftändig anfchmwellen merbe. 
&3 jei nicht möglich, Läden, Wohnun= 
gen und ähnliche Räumlichkeiten für 
Schulzwede zu mieten, da die ftäbti- 
Then Verordnungen die Benußungen 
bon Räumen von meniger als zmölf 
Fuß Höhe für Schulzmede verböten. 
Die Mehrzahl der Läden, Wohnungen 
ufm. aber entfpreche diefer Verordnung 
nicht. 

Wil ;ugendlihe Arbeiter bannen. 


Die Schulfommiffäre Sonfteby und 
Harding brachten einen Antrag ein, die 
Beichäftigung von Perfonen unter 18 
Sahren bei der Reinigung von Schul- 
gebäuden vom 1. Dftober an zu ver- 
bieten. KRommifjär Sonfteby erklärte 
zur Grläuterung de3 Antrags, daß 
unter dem gegenwärtigen Syitem ber 
Syngenieur einer Schule eine beftimmte 
Summe für die Reinigung der Schule 
erhalte, und Hilfsfräfte natürlich fo 
billig tie möglich beichäftige. Auf 
biefe Weife erhalte der Schulrat die 
Reinigung der Schulen billiger, als 
wenn er fie jelbfjt reinigen laffe. Die 
Singenieure aber fuchten jo viel mie 
möglich zu jparen, und bejchäftigten 
daher junge und billigere Arbeitäfräfte, 
Der Antrag wurde auf den Wunfh 
Dehant Sumners dem Ausfhuß für 
Liegenfchaften zugemiejen. 

Wählen Mitglied der Penfionsfaffe, 


Auf Veranlaffung —— 
manns erwählte der Schulrat an 
Stelle des aus dem Amt geſchiedenen 
Kommiſſtirs Alfred R. Urion Kom— 
miffär Charles D, Sethneß zum Mit- 
lied der Lehrerpenſionskaſſe. 

Auf die Empfehlung des Aus- 
Tchuffes für Liegenjchaften wurden für 
bie Beförderung taubftummer Kinder 
nad und von der Schule $500 ausge: 
mworfen. Der Unterrichtsausfhuß em- 
pfahl, die Siebelung für annormale 
Kinder von der Aagifiz Schule nad 
der Robert Morris Schule zu verlegen. 
Dem Antrag murbe ftattgegeben. Auf 
die Empfehlung des letzteren Aus—⸗ 


ſchuſſes wurden die drei Zweigſchulen 


in Chicago Lawn zu einer Schule zu⸗ 
ſammengefaßt, die den Namen 62. 
Straße-Schule erhalten ſoll. Ein 
richtung eines Kindergartens in = 
Normood Part Schule murde 8 
Empfehlung des Ausſchuſſes für 
genſchaften beſchloſſen. 

Eine Prüfung von Anwürtern auf 
Anftellungen al3 Yurn- und Hand⸗ 
fertigteitslehrer murbe auf den 19, 
und 20. September ausgefchrieben. 


Ausfhuß für Handelsunterriht. 
Präfident Reinberg, der beabfichtigt 


hatte, einen Befhlußantrag einzuprinz' | & 


gen, den Ausfhuß für Handelsunter- 
richt aufzulöfen, fah davon ab, da 
Schulkommiſſär Sonſteby, ber vor 
ſitzende dieſes Ausſchuſſes, nachdrücklich 
dagegen proteſtirte. Es iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß der Ausſchuß, den die 
Schul uperintenbentin neuerdings be⸗ 
kämpft, ſelbſt den Antrag auf ſeine 
Auflöſung ſtellen wird. 
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ſpricht, umſomehr, als mehrere Ver— 
eine ſich beteiligen werden. Zudem be— 
treiben die Mitglieder Emma Stamm, 
äſidentin; Arthur Kupfer, 
Hollmann und Augufte Ziefenhenne 
die Vorkehrungen in vielverjprechender 
ife, Der Eintritt fojtet 25 Cents 


Sein erjtes Stiftungsfelt begeht der 
deutſche FrauenvereinNor— 
dica am Sonntag, dem 10. Oktober, 
in Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halſted 
‚ in Verbindung mit öffentlicher 
Snftallirung der Beamten. 
bete Vereine werben als Treitgäfte zu= 
gegen jein, und man fieht allerfeits 
einem großen Vergnügen entgegen. 
melche8 von den Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin, 
Anders, „uife Storm und 9. Ulrie 
forgfam vorbereitet wird, beginnt um 
2 Uhr Nachmittags. i 
koſtet 25 Cents. 


Der Verein Saronia wird am 
Sonntag, dem 19, Dftober, von 3 Uhr 
Nachmittags an in Yonborfs Halle 
fein 34, St’tungafeft abhalten. Das 
Feftprogramm beitehbt aus Konzert 
und Ball, fomifchen Vorträgen und 
Darbietungen von Gefang» und mulft- 
falifchen Vereinen, melde ihre Mit» 
wirfung zugefagt haben. 
ausfhuß jcheut weder Mühe noch 
Koften, um das Felt zu einem ber 
Thönften der GSaifon zu geftalten, 
Eintrittsfarten toften im Vorverfauf 
bet Mitgliedern 25, an ber Kaſſe 35 
Gent3 die Perfon. 


Um Sonntag, dem 5, Oftober, hält 
ber Zentralverb > 
dbeutfhen Militärvereine 
bon Chicago und Umgegend im gr 
Saale von Schoenhofend Halle 
Verbandzfeft ab. Ein rühriger Felt: 
ausfhuß ift fchon feit Längerem eif- 
rigft bemüht, das Felt feinen Vorgän- 
gern würdig anzureihen, momöglich fie 
noch zu übertreffen. Mehrere Gefang- 
pereine und ein bollbefegtes Drcheiter 
werden abmechfelnd den unterhaltenden 
Teil des Programms ausfüllen, und 
ein flotter Militärball bringt das Feſt 
zum Abfchluß. Der Eintrittäpreis be> 
trägt 2ö5c die Perfon im Vorverkauf, 
an der Kafle 350. Anfang 4 Uhr 





Deutfher Ausflelungstag. 


In der Ausftelung des Chicagoer 
Quberfulofe Snftitut3 im Sherman 
Parf an Center Ve. und 52. Straße 
ift heute Deutfcher Tag. Dr. %. 
—— wird einen Vortrag über bas 

Thema: ‚Wie die Tuberkuloſe ſich ver⸗ 
halten, und Stadtkämmerer 
John E. Traeger beabſichtigt, 
Teil des Abends in der Ausſtellung 
Am Nachmittag ſind 
Mitglieder deutſcher Vereine anweſend. 
ein Zuberfulofebrama i 
Mandelbildern vorgeführt werbn. Der 
Eintritt tft frei, 

— — — — - 
Erfte Reformirte Gemeinde, 








Am tommenden Sonntag feiert die 
Erfte Reformirte Gemeinde, 1517—21 
Haftings Str., Paftor %. Kaldfleifch, 
ihr jährliches Miflionzfeft.. Morgens 
um 10:30 und Abends um 7:30 Uhr 
wird Paftor Karl Ruppert aus * 
Bend, Wis., predigen. 





Rronprinz Kudolfs Tragödie 
bejchrieben in den Memoiren der 
Wallerfee, „Meine Bergangenheit”, 
Defterreih berboten; eleg. gebunden.. 


— — — 
eines früheren gruen 
Reopold Wölflings und 


A.KROCH& CO, 
59 Oft Monrse Straße. 
(Brifhen Wabafh und Michigan Abes.) 
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Todesanzeige. 


reunden und Belannten „u traurige Nach⸗ 
riet, dab uniere liebe Mutt 
Angelina Ban 
im Alter bon 50 Jahren 3 Monaten und 16 Ta» 
gen felig im Heren entfchlafen iit. Die Beerbi- 
aung Nabel ftatt je arritn, den 19. Septem⸗ 
ber 1913, 8 ihr m Xrauerbaufe, 1254 
W, 31, tr, ae * Unbefledten a” Yängıti 
ice, bon da per Kutſchen je 248 
azius Gottesacker. Um ſtille Te es Bitten 
ie feauernden Hinterbliebenen: 
Peter, Barbara, GElifabeth, Witten 
und Frant Burger, Frau Minfel, 
yon Baulns und Frau Sch — 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Friedrich Wilhelm Reiher 
nach langem und ſchwerem Leiden im Alter von 
20 Izreen und 14 Tagen ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafe iß Die nn indes fiatt am 
Eu admittag um 2 Uhr bom Brauer- 
baufe, 8040 Ehauncen Abe,, nad der St, Bau 
lustirdhe, 76. ir. und Madifon Abe., bon 
nah dem Dafmood-Friedhof, Um ftille Th 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ge» Stefan a nimm. 
abert Neiher, 
ohanna Heiben, ner, nebit 
Verwandten, dofria 


Esbedenssısa. 
en Breunden und Belannten dig traurige 
PR dab meine bielgeliebte Gattin 
Ditilia Lebdin 
im Wlter bon 48 Jahren nad langem. f&mwerem 
Leiden felig im Herren entielafen iit. ie Des 
eng fu figdet ftatt am Freitag, — * — 
bom Aerkauln, 4 e 
die, * Yartor Blocks 53 Geemen 
dem Montrofe Bstiedn er. 
Till Zeilna me bitten bie trauernden Hinte 


bliebenen 
Jasan Sasin, Sat ulins Heinrich 
€ etta a n n r 
mido Geſchwiſter, in, 3 Verwandten, 


Todesanzeige, 


eig und Velannten die fraurige Bea 
richt ‚bab unfere bielgeliebte Mutter und Gr 









Bilhelmina Marchner 
m Alter bon 63 Jahren feelig im Herrn ent» 
(hlafen ift, Die Beerdigung findet er am 


m 
fazius Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Schmidt, Tochter. 
Wilhelm S midt, Schtwienerfohn. 
BWilltem und Minnie, Entel, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Mıttter und Großmutter 
Karolina Wieting 
im Alter bon 74 an am Mittwoch. den 
Srutemder 1013, janft im en ——— ir 
Die Beerdigung Le! fta Ei Sonntag, den 
September, um balb ein Uber Nachm,, bom 
Erauerhaufe, 5 2125 Bingbam Str, nad dem 
Eoncor ottesader,. Um ftille Yellnahıne 
bitten bie trauernden * Ointerbfiebenen: 
Bilhelmina * —X Meispertte Wie- 


Aug, Aug Nadolste. Anng 
Breudle Finder, nebſt Entein und 
Entelfindern. frfa 


Todesangeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Frieda 

Alter von 9 Jahren und 18 Tagen am 17. 
—— ha N a entfejlafen tft. Beer: 
digung 55 Freitag, den 19. Sep⸗ 
tmber, u = A urebaufe, 32 
W. Le ab 4 — der &t. Franaisfus Zas 
berinsrtirhe, Ab bondale, von da nad dem &t. 
Bonifagtus-sciedhot. Die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 


Nudolph und Magadalenaä Ritter, El- 
tern, nebſt Geſchwiſtern und Ver⸗— 
wandten. 


TodeBangeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer ma Söhnden 


im Alter bon 14 zu, nu; 16. September (elig 
entichlafen ift. Die * erfol ’ en rei» 
tag, den 19: September, um br —5 

bom Trauerbaufe, 4432 Armour ee 

—* * Trunt Bahnhof und mit der Ba 9 2. 

— —— — enwood⸗Friedhof. Um fi Zeil 

a 


PAR und Marie zesene, Eltern, 
. u Se Baul, Karl, He- 
ene, be u. haste, Geſchwiſter 


Todesanzeige. 
ze en und Belannten die traurige Nach» 
richt, bahn meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Minnie Schmidt gebor. Alug 


16. September felig im Seren entſchlafen 
—5 den ftatt am Sreitag, um 12 


Ubr bom Ztauerbauje in Summit 
IL, ne; 8 enge utber. Bionsticdhe 
Baltor Neigel) in Summit, und von da nad 


dem Betbania- ottedader. Die tranernden Hin» 


terustebenen: 
. Schmibt, Gele nebft 
Mehen und Verwandte 


Todesanzeige. 
Freunden und Belonnien die traurige Nadh- 
richt, ap unfere liebe Mutter 
Tina‘ Girfinsfi 
geitorben ift. Die Beerdigung Rubel. get am 
Samstag, den 20. September, 0 Nade 
mittags, vom —— die Sriadam = * 
⸗ er ’ 
a —— — Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 
Hermann, Emil, Guſtav und Ida Gir⸗ 
finsti, Kinder. 


Zobesanzeige. 
d Belannten —* ‚frauzloe Nach⸗ 
ri F * yo geliebter Gatte und Bater 
Lehrer John — — 
von 55 Jahren, 2 Mo u 
“er Y Seen — — Gebt. 
ne n — * — 
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die beut 





Zodedangeisn 


ne 


un 1173 


—— —— SEAN 


u ung ben na Freit 


— 12: :30 Rafmiitagß 
Gottesader. —“ nassen Kunden 


— 2348 


| —* N, 
= hamldt, Shmefter, 
ihm . 
_ Rue‘ fa ya 55 ndern u Verwandten. 


— — 
Delwin = a len 


Mara ai A bon 
— Bee 4 eu Donnerdihg, 18. Sept,, 


Geitorben: 
ats u 19 2 Ki de 


eng. 
u, Uhr Vorm,, bom Sueendanis, 9728 @ 15. 
ch Fried 


nach dem Cone 
yribat. ordia bof. Beerdis 





ae geliebte" Todter bon Arthur 


“ 


veitag, den 19. September, um 1 


hr 
Nasın., pit Autos nach dem Mount Greenwood. 


EEE We en 2 
@eitorben: Gharled Greinte, am 17. Septent- 


—— nn den 20. September, um 1 Ubr 


dm Weitvhals Kapelle, 2838 
incoln ii Aue, \ mi Huren nad Koncordia. 


E Sohn don Adolph Greinie. Beerdigung am 


Geftorben: Anna Gruffin Werdigun am 
geilan. Rn. 19. Ceptember” 1913, a $ 


em Ksauettauie, 530 Millard Abrnue, 


dur Erinnerung 


Mit tiefbetrüntem Herzen gedenten wir heute des 


Eterbetages unferer geliebten Mutter 
Adeline Kloy gebor. Maide 


bor einem Sabre, am 18. Septemder 
1912, Sura den Tod von uns 498 iſt. 


— a — 53 bestietten, 

Do icht mit ihm der Sennnn 5 

Gar viele Tränen jind bergoiie aiamens: 
Ceitdem im Tode brad) dein Senat, 
Gleih wie ein Blig aus beiteren Si öten 
Traf uns dein Tod gar tief ins Herz 

In doller Kraft dich Icheiden jeden, 
Kauıt fallen wird dor lauter Schmerz. 
Doch rube fanit, ob wir auch weinen, 
Einit wird uns alle Gott vereinen, 

In jener Welt da feine Tränen, 

Die Hoffnung ftillet unier Sehnen; 





Wo Mir dann in Herrlichkeit, 
Um ibn fein werden allezeit, 





Gewidmet von deinen trauernden Kindern, 


Bur Grinnerung. 


In liebender Geinnerung 0 an unjere Gattin 
utt 


Katharina Meyer 


geitorben am 18. September 1912, im Alter bon 


47 Jahren. 


au früh flug uns die Bittere Stundg, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tünt’S aus unferem Murder 
Was Gott tun, das it wohlgetan. 
Das Wort jtillb unfer banges Febin. 
Ad, rube fanft, auf. Wiederfeh 
Wie früh bverliebeit —* —3 Ba 
Die bier am Grabe Iteh'n und meinen, 
2 Hoffnung auf ein Wiederfeh'n 
Eat uns die bitteren Schmerzen werſtehn. 
Aube fanft in Srieden. 





Gewidmet von Deinem trauernden Gatten 
und Kindern, 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetwihten Herzen nebenlen wir Beute 


de3 Todestages unfereB bielaetieBien Gatten und 


Albert Waligram 
der beute bor den Sabren, em 18. September 
1910, geitorben tit, 


ale Erd’ ift meine — 

® Wo ih bon allem Jammı 
Ganz iger ſchlafen Be 
au wird mich da ermüben, } 
Ach zub’ in jtillem ssrieden ’ 
Bis einft des Herren Tag brit:an, 


Gemwidmet bon deiner dich liebenden Gattins 
Augufta Wolfgram und Rinder, 


Dantijiagung s 
Allen Freunden und Helannien freien 33 
biermit nferen beralichiten Dant aus 
tege Zeilnahme und die reihen Blumen enden 
beim Begräbniß unferer lieben Mutter, rotes 
en Großmutter, Urgroßmutter ". 
chweſt Sran 
Anna Brommäold 
Befonderen Dank dem Sem, ge 2 Naeh nd 
ge Herrn Paſtor John 
Worte am Sarge der ————— ſowie dem 
rue rauen: Verein, Phonit —— 
der Standard League Nr, 25 U. 8, of 9, 
für die rege Beteiligung. 
Martha Bogelgefang, Tochter 
Hermann Vogelgejang, Ehiwieger« 


ad Bugefgefang, Großfohn. 
Anna Vogeigeſang, Schwieger⸗ 


way, Becime und Bruns Boehme, 
tüder, 





Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden wir biermit unferen beraliden Dant 
aus für die Teilnahme beider Beerdigung ums 
feres lieben Gatten, VBaterd und Großbaters 

Friedrich J. C. Hieronimus 
ſowie auch dem Sem Paſtor H. Wunder 
Herrn Paſtor J. Baumgarten für die Ri 
reihen Worte, Yug füc die vielen Blutmenipen- 


Auguita Hieronimns, nebitıSamilie, 


Danfiagung 


Allen Verwandten und Freunden unferen ins 
nioften Danf für die rege Teilnahme und bie 
reihen Blumenfpenden am Begräbniß unſerer 


b 
— Ella Blödel 

Dank den Herren Baltoren Mlot: 
—A— und Sicken für die troſtreichen Worte 
am Sarge der Entſchlafenen: 


tödel, Gatt d Familie 
Paitor ©. Blödel, s L_ 255 


aldheim. 


Eile, © a T :8, Mstiebelianteat 
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ismarck Garten 
Noschine E35. 


— a — 
Direlt bom Cafe de la Baiz, 2. 3,15 ‚i8siep 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Graenüder Btncotn Bart 


Sohn Weiß, Eigentümer, 


KONZERT ki Bin 
Otto Seiferts Orchester, 


&ine frohe Volſchaſ 
für alle Kranke 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 


Sl 35 ale uno nehm ben Reihe 
PAUL FUCHS 
— Herb Tea. 
eu Me —— San 


PAUL FÜCHS, Ghemist 


Office und Laboratorium: 
1747-49 Car arm a Avanııa, Fasern 
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Tolle Ü 
Bettdeden, regulär $1.00 wert — 





Bettdeden 
Größe weiße 


ipeziell für Freitag, 
jede nur 


Pe Er 





Tiding 







Reather Tiding, in allen verfchie- 
denen Streifen — mert bis 2öe; 
Freitag die Yard 
für nur 


Bettiiche 


72 bei 90 volle Größe Betttücher; 
regulärer 59c Wert — fpeziell für 
den Freitag-®erfauf 
jede nur 





— [Safel-Leinwand 





— — Sweater Coats 
Vartie von Muſter Sweater Coats 
für Männer und Knaben, in allen 
Facons und Farben — 
wert bis $2; reitag.... © 


fchwerem blauen 


macht, Gröken 32—44; 


wert 65c; Freitag 











— SExweaters 
Wollene Muſter-Sweate 
der, in allen Facons und Farben — 
wert 750 — Freitag 
für nur 





— — Deulleider 
Muſterhoſen für Männer und Kna— 
ben, mittlere und dunkle Farben, 
Größen 28 bis 44 Taillemaß — 
wert bis 81.75 — 

Freitag 


das Paar 





U. RN 
Honeycomb 


17%c 


Qeran —— —J 
Overalls u. Jumpers für Männer, 
a 
Demin 


..... 


Handihuhe — 
Muiter Lisle Damen-Handichube; 
lohfarbig, ſchwarz, weiß und grau, 
mert bi3 50c — 
Freitag, Paar 


r3 für fin 


"ii 









.- * ’ 
Die Bevorzugmg zahlungsfähiger 
Krauler im Countyhoipital. 


Berwalter fuspendirt. 





Der große Durft von Staatszeugen und 
ihren Bütern in Hotels. — County 
molterei geplant. — Das Kochbuch der 
Braut. — Seeuferpar? und Einwände. 

! 
















| 363011. fchottifche Plaids u. Cheds 









in verfchiedenen Farben, ivert 


12%c 





25c — ipeziell, Freitag, 


Gegen den Verwalter des Kounty- 
die Hard 


bofpitals, W, 2, Bailey, ift vom Prä- 
ſidenten MeCormick vom Countyrat 
das Disziplinarverfahren eingeleitet 
und inzwifchen ift der Oberarzt und 
Hilfsverwalter der Anftalt, Dr. Chas. 
F. Sanborn, als Amtsverweſer an 
Baileys Stelle eingeſetzt worden. Ob— 
wohl das Countyhoſpital überfüllt iſt 
‚und trog MeCormids ausdrüdlichen 
Verbot3 der Aufnahme von zahlungs- 
fähigen und von Polititern empfohle- 
nen Kranten fol Bailey von County: 
fommiffären mit Begleitfchreiben hin- 
gefandte zahlungsfähige Perfonen, 


69€ 


........... 





— Broadeloth 
503öll. Broadcloth, marineblau, 
Ronal, Iohfarbig, grau und rot; 


wert 31.00 — Freitag 69€ 


nur 


















4222 










— Kurzwaaren 
5c Flaſche Vaceline, 2446; 
Kinder⸗Garters, Paar, 56; 
Maſchinen⸗-Oel — 

die Flaſche 







10c 
dc 


ge % 


«FF UYUwW 17 Lie il zur enrnerrenee 


— Kurzwaaren — — 


















Echtfarbige türkiſch rote Tafel— King's ‚200 Yard-Spule Maici- melche in anderen Strantenhäufern hät- 
Leinwand, die reauläre 35e Qua- || nen-Zmwirn, 4 Epulen für 5e — ten Aufnahme | kö 

lität — Freitag die 19 Verlknöpfe, alle Größen, 2 uchen tonnen, zuge aſ⸗ 
J E 1] Freitag, Dußend........... c jen haben, zum Nachteil von nicht ein- 


flußreichen mittellofen Kranten. 

Der Bauunternehmer Yatob Burg, 
Bruder ded Countylommiffärs Bart: 
ley Burg, ein 52 Jahre alter Mann, 
3951 Weit 12, Str. wohnhaft, war in 
fieben Monaten vier Mal dort: vom 
15. biß zum 19. November 1912, vom 
12. Dezember 1912 bis zum 13. Fe- 
bruar 1913, vom 18. Februar 1913 
bi3 zum 20; März 1913 und vom 28, 
April bis zum 15, Juni 1913. Die 
eriten drei Male wurde er als genefen 
entlajjen, das legte Mal ging er aus 
freien Stüden, al3 nämlich gerade die 
Unterfuung-der Zuftände in der An— 
ftalt begann. Sein Bruder war einer 
der fünf Countyfammiffäre, welche am 
5. September in die Anftalt famen und 
fich höchlichft entrüftet zeigten über die 
Unmefenheit von Unterfuchern des 
Countyagenten Meyer; ein Unterfus 
her, Walter MWiedomsti, erhielt da- 
mals von Kommijfär Ragen einen 
Schlag ins Gefidht. 

Bailey wurde feiner Zeit von Coun- 
tyratspräfident Barken ernannt und 
hatte an deffen Kampf um die Wieder- 
wahl lebhaften Anteil genommen. Als 
Präfident MceECormid in’3 Amt trat, 





— Uterus — — 
F— Suits für Knaben und 


a 
Mädchen -—— gerippt und flach, ge- 


fließt — Speziell für 
39 


Freitag, nur 
| Wollenes Muiter-Unterzeug für 


Damen, in allen Racons und far: 
ben, wert $1.25 — 9e 
| Schwarze und Tlohfarbige Alli- 


8e 





ge⸗ 


390e 



















Freitag 

gator⸗Slippers für Männer und 

Dongola Slinners für Damen— 
9 fpeziell für Freitag, 43 

» c das ‚3 c 


Baar 















| Gun Metal Schuhe für Damen — 







zeitgemäße Facond, Größen 3 bis 


2. A 


Sofa -Riffen 
Größe Sofakliſſen — mit mei- 
Bem feidenen Flo gefüllt — ipe- 
ziel für Freitag zu 


7; mwert bi3 $2 
Freitag, Paar 


a a 









99 


co 



















Strümpfe Tafel-Deltud berfichert i i ibe⸗ 
Schwarze baumivollene  gerippte 1% Yard breites Tiich-Deltuh — on —* * 5 5 hi ar Be 
Birümpie für Der: ‚Größen 5 die ieh ar Qualität — {cher Umtriebe enthalte bi er 
i8 9% — Freitag, Freitag die Yar ; “4: r 
ET. 780 für = 10%c Ihe Tätigkeit zufriedenftellend ſei. 

















Öwei Kuppler zu Sucthausftrafe in Jos 


Der 


4 Rund Badet 
Waſchpulver — 
Verkauf am Freitag, 
zu nur 


— — 6Geſchirrſchüſſeln 
8 Quart ſchwere blecherne Geſchirr⸗ 
fchüffel — reaulär 19c mert 
ipeziell für Freitag, 


..0r rn 


— Zucker⸗Behãlter 
10 Pfund weiß emaillirter Zucker⸗ 
Behälter, mit Gold verziert — 

ſpeziell, Freitag, 

für nur 


Strümpfe 


Schwarze fließgefütterte baumwoll. 
Strümpfe für Vamen, gerippt u. 
einfach mit aeripptem Top, 
wert 19c; Freitag, Paar.. 


Waſchpulver 
















. 82222 





Swifts Pride 
fpeziell für den 


· nenne 























Drei Mal hat MeCormick, wie er ſagt, 
Bailey ſchriftlich darauf aufmeriſam 
gemacht, daß zahlungsfähige Kranke 
nicht aufgenommen werden dürften. 
Countyagent Meyer hat heute, im 
Auftrage de3 Countyratspräfidenten, 
eine genaue Unterfuchung der Per: 
mögensberhältniffe eines jeben Sin- 
| faffen des Countyhofpital3 und der 
Urfache, weshalb gemiffe Krante be- 
borzugt und in Einzelzimmern unter- 
gebracht wurden, begonnen. Inzwi— 
ſchen hat Countykommiſſär Burg eine 


— Comfforters 
Große Sorte Comforters, mit 
guter Watte gefüllt — ſpeziell für 
Freitag offerirt 
zu 


· 2222222 





11c 






- 












Shirtwaiſts·s — — 
Muſter Lawn⸗Shirtwaiſts für Da— 
men — %1.00 und 31.60 wert; 


ſpegiell für Freitag, 39€ 


zu nur 








4c 










Dreffing Sacanes 
Feine Laton Drejjing Sacques für 
Damen, in Hellen und dunflen 


— a. feereiche Wilbnik von Nord Wisfon- 
.AdE || Seas 10 INN) fin angetreten. 


Der neue Seeuferparf. 


Dberbaufommiffär McGann hat 
auf Grund von Karten der Bundes: 
regierung nachgemwiefen, daß der Gee 
zmwifchen dem Grant und Kadfon Part 
bi3 aufDreiviertelmeilen vomüfernicht 
Ihiffbar ift, und daß Taufende von 
Tonnen Felögeftein fortgefprengt mer: 
den müßten, um dort einen Hafen an- 
zulegen, wie General Birby e3 im fei- 





Mädchen ⸗ Coatsh 1U(— 
Chinchilla Winter⸗ Coats für Mäd⸗ 
chen, grau und blau, Alter 6 bis 


14 Jahre, wert 5.00; 3 98 
⸗ 


Freitag für 
















ge 


.....w TI TyIELUN TUL —⸗ 





Lokalbericht. Blutige Rache. nem letzten amtlichen Bericht an den 
Entlaſſene Sireckenarbeiter richten ihren Kriegsſekretär empfohlen hat; die 
Die Buße. Koſten eined Hafenbaues feitens der 





liet verurteilt, 


Schaufpieler 


handel je zu einem Jahre 


Monaten Zuchthaus in oliet verur- 
Der Richter. bezeichnete fie 
typifche Kuppler und ala eine Schande 
für ihr Geflecht. 
vorher da® Gefuhb um 
Prozeh und auch die Bitte * Ange⸗ 
na 

Leavenworth, anſtatt nach Joliet, ge— 
ſchickt zu werden. Es wurde ihnen be— 
deutet, daß dies nicht 
weil der Generalanwalt Verfügung er⸗ 
laſſen habe, alle im hieſigen Bundes⸗ 
gericht Verurteilten nach Joliet zu 


teilt. 


klagten 


ſchicken. 


Schultz und Heiſer haben die 22 
Jahre alte Frau Anna Bair und die 
16jährige Emma Marr zu unfittlichen 
Zwecken von Detroit nah Chicago ge- 


bracht. 


Swei Tanten ſtreiten ſich über die 
„Erziehung von Aellie Snyder, 


Frau William U. Snyder, Nr. 1020 
Belmont Ave., tlagte gejtern Stadt- 
richter Scully, daß die Eheleute 3. 9. 
Harris die 15 Nahre alte Nellie 
Enüder vorgejtern Nachmittag von der 
Robert Morrisfchule entführt und nad 
ihrer Wohnung, 146. und ©. Paulina 
Straße, Weit Harvey, JU., gebracht 
Nellie war der Frau, ihrer 
Zante, von dem jebt in Deabmoop, 
Eiüddafota, anfälfigen Vater ander: 
zaut und bon ihr erzogen morden. 
Die Eheleute Harris Jind ebenfalls 
Derwandte: Ontel und Tante, ber 
Kleinen. Da Frau Snyber feine ge= 
feglihe Vollmacht von Nellies Vater 
bat, fonnte ber —* 
Wiedererlangung 


hätten. 


zurückgewieſen, 


— — — 3— 


Um die Nichte. 


— 


und Sänger 
Frank Schultz und der Schankwärter 
Alex Heiſer wurden geſtern von Bun— 
desrichter Landis wegen Uebertretung 
des Manngeſetzes gegen den Frauen— 


Der Richter hatte 
einen neuen 


angängig ſei, 


er ihr bei der 


bisherigen Aufſeher übel zu. 

Von fünf Streckenarbeitern, welche 
er geſtern Abend entlaſſen hatte, 
wurde geſtern auf dem Wege 
zur Arbeit der Nr. 7712 Greenwood 
Avbe. wohnende Samuel Felba, Ar— 
beiteraufſeher in Dienſten der Balti— 
more & Dbiobahn, an ber 93. Straße 
und Commercial Ave. überfallen. Drei 
braten ihm mit Rafirmeflern Schnitte 
am Kopf, am Hals, an den Armen 
und am Rumpf bei, und bie — 
anderen traten ihn, als er zu Boden 
gefallen war, ins Geſicht. Dann flohen 
die Angreifer, deren Namen Feiba 
nicht kennt. Er wurde in einer Ambu⸗ 
lanz heimgebracht. 

+ 90 ⸗ 
Neues Maännerheim. 


Stadt unter ſolchen Umſtänden ſeien 
faſt unerſchwinglich, wie er ſagt, da— 
her meint er, daß die Bundesregierung 
die Pläne der Stadt und Südpark— 
behörde, dort einen öffentlichen Park 
anzulegen, nicht beanſtanden, ſondern 
unterſtützen ſolle. 


Der Countymilchereiplan. 


Gegen den Plan, in Oak Foreſt eine 
Molkerei zur Verſorgung der County— 
anſtalten anzulegen, erhebt County— 
kommiſſär Mitchell den Einwand, daß 
der Countyrat keinen tüchtigen Leiter 
finden werde, weil Bewerber um das 
Amt eine Zivildienſtprüfung ablegen 
müßten. »Der Finanzausſchuß des 
Countyrates hat aber noch einen Plan, 
falls die Milhgroßhändler ihre Kiefe- 
rungäpreife für die Countyanftalten 
nicht auf die anderen „großen” Kun 
den gewährten ermäßigen, nämlich bie 
Mil von den Farmern felbit zu be- 
ziehen. Die eingereichten Lieferungs- 
angebote der Milchgroßhändler jind 
ala zu hoch verworfen worden. 


und adt 
ala 


Fort 





Das neue Männerbeim der Heil3- 
armee, 1329 W. Congreß Str., ift 
eftern eröffnet worden. Sein Bau hat 
850,000 gefojtet, und man glaubt, daß 
ed in Bezug auf Rolltommenbeit ver 
Einrihtung unter den Anftalten jei- 
ner Art an erfter Stelle fteht. In Chi- 
cago ift es das erite derartige Heim. 
Männer, die auf ihrer Lebenzfahrt 
Shiffbruh gelitten Haben, finden 
dort eine Schlafftelle und Berbienft 
bei ber Arbeit” in den verſchie denen 
een eiaustefferung | eine Sdyuppen oder ansjallendes 
und dergleichen. 2 Da 
' Haar mehr — Eine wirkliche 


Neberrajchung erwartet End). 





— — — — — — — — — — 
— — — — — — 


Suchte den Tod. 


In einem Infalle von Schwermut 
jagte fich geftern Abend Arthur Ben- 
nings, Nr. 2309 Catalpa Court, in 
einem Fremdenzimmer des Brabley- 
hotels eine‘ Kugel in den Kopf. Im 
PBaffavanthofpital, mo er Aufnahme 
and, wird fein Zuftand al3 nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. Der Lebens- 
mübe war als erfter Zimmerfellner im 
Sr Athletic Klub bejchäftigt ge- 
weſen. 


Sich reichlichen, ſchönen Kopfhaares 
zu erfreuen, das weich, glänzend, 


möglicht. 


— — —— 





— Merktwürbige Entfhuldigung. — 
„Aber, Herr Rat, Sie die Ar- 
beit drängt, und ba 









‚nicht 





en — 


zehntägige Reiſe zum Fiſchen in die | 


flaumig, wallend und frei von Schin⸗ 
nen iſt, wird einfach durch die Anwen⸗ 
durng von ein wenig Danderine er—⸗ 


Es iſt leicht und wohlfeil, ſchönes, 
weiches Haar, und zwar in Menge, zu 
haben. Kauft Euch einfach jetzt eine 
25c Flafche von Knomwlton’3 Danderine 
— alle empfehlen e& — 


buch an das County zu bezahlen, wel- 





zu . — — — — — — — — 


* 


firma, 25 Cents für jedes Rodh- 


ed jedem Brautpaar bei Erwirkung 
der Heiratälizgend umfonft überreicht 
werben foll, ein Vorfchlag, der vom 
Eountyfchreiber Smweiger unterftügt 
wird und auh in dem Ausihuß 
freundliche Aufnahme findet. Der 
Verleger erwartet, durch Anzeigen in 
dem Buch auf feine Koften zu fommen, 


Der Durft der Staatszeugen. 






























- Häufig fieht fih die Staatdanmalt- |. 


Tchaft genötigt, fich wichtiger Zeugen 
zu berfichern, indem fie diefe unter 
Dbhut von Geheimpoliziften biß zur 
Verhandlung der Prozekfahe in Ho- 
tel3 unterbringt. Die Koften werben 
bon den Gteuerzahlern beitritten. 
Bon den Hotels Wlerandria und 
Bradley find nun dem Countyrat 
Rechnungen für folhe Gäfte zugegan- 
gen, die auf eine fehr trodene Xeber der 
Zeugen und ihrer Hüter fchließen laf- 
fen. Geheimpolizift Dove und zei 
von ihm behütete Zeugen hatten im 
Hotel Alerandrigq eine durkhichnitt- 


liche Tageszeche von $7, am 16, Aus |, 


auft $10 für Getränte und Zigarren, 
für Mahlzeiten $10.75; für die fieb- 
zehn Tage diefer „Behütung“ beziffer- 
ten fich die Koften für Getränfe und 
Zigarren auf $139.30, am 3, Auguft 
famen $2 für einen Arzt und an ei- 
nem anderen Tage ein Dollar für 
Schuhaudbeflern dazu. Der YFinanz- 
ausfhuß will von folden Rechnungen 
nichts miffen, der Staatdanmwalt ver= 
teidigt fie aber,unter Hinweis auf die 
Notwendigkeit, die Zeugen feſtzu— 
halten. 
Frank Voglers Vachfolger. 


An Stelle von Frank A. Vogler, 
welcher, wie gemeldet, das Amt nieder⸗ 
gelegt hat, iſt der ſeit drei Jahren als 
Sekretär der Reviſionsbehörde tätige 
Stephen D. Griffin von der Behörde 
einſtimmig zum Oberſchreiber erkoren 
worden. Griffin iſt ein Demokrat. 


— re — — 


Bom Grundeigentumsmarft. 





Anton Schmidt verkauft den Erzelfior 
Parf an Peter 5, Cheurer. 


Der Erzelfior Park, ein befannter 
Sommergarten an Jrping Part Bou- 
levard, zwilchen Drake WUoe. und N. 
Gentral Park Une, ift von Anton 
Schmidt an Peter S. Theurer ver— 
fauft worden. Der Part hat 2671, 
Fuß Front am Boulevard und 118 
Fuß Tiefe, der Kaufpreis joll etwa 
$75,000 betragen haben. Herr Theu= 
rer gab das Wohnhaus an der Nord» 
oftede von Woodftpd Ave. und Eifer 
Road in Kenilmorth, 193 bei 125 
Fuß, in Taufd. 

Henry Hading von Grand Rapibs, 
Mich., hat das vierftiöcdige Mietshaus 
an der Norbmeftede von Elli Anenue 
und 55. Straße für $100,000 von 
Treberid H. Bartlett gefauft. Das 
Gebäude flieht auf einem Grunbftüd 
von 112 bei 158 Yuß und ift . mit 
$40,000 belaftet. 

Das VBeveridge-Gebäude an ber 
Südoftede von Calumet Uoe. und 
26. Str. ift von %. H. Bartlett für 
$200,000 an George Hartley von 
MWinnipeg verfauji worden, Der Käu- 
fer übernahm die Belaftung von $80,- 
000. Das Gebäude ift 7Titödig und 
enthält Läden und Wohnungen, bas 
Grundftüd hat 70 bei 131 Fuß. 

Michael Deddo hat von Henry M. 
und Fannie Shabad das Eigentum 
am Broadway, früher Evanfton oe,, 
50 Fuß füblih von Melrofe Ape., für 
$17,500 gefauft. €8 befteht aus zmei 
Zeilen, -50 bei 150 Fuß Weftfront, 
107 Fuß füblih von Melrofe Xoe., 
und 57 bei 150 Fuß Dftfront, 50%uB 
füdlich von Melroje Une. 

Sohn W. Sleight hat von Franz 
©. Danielfon dag Mietshaus an 
Southport Upe., 150 Fuß nördlich von 
Balmoral Xpe, 30 bei 1213 Fuß, 
Meitfront, mit $6500 belaftet, ge= 
tauft. 

Fred E, Dunham hat von Marie 
Mark das Wohnhaus an N, Central 
Part Ave., 1533 Fuß Tüdmeftlich von 
Ainzlie Str., 35 bei 125 Fuß, Dil: 
front, mit 4,395 belajtet, für $8000 
gefauft. 

Das Apartmentgebäude an Calumet 
Üne., 50 bei 1964 Fuß, MWWeftfront, 
100 Fuß nörblid von 53. Str, ift 
bon Ava W. Farrell an Warren ©. 
Lemwid verfauft worden. &3 ift mit 
$13,000 belaftet. 
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— Unter Kindern. — Die kleine 

Elſe: Hans, glaubſt du an einen Dfter- 


haſen? — Hans: Unſinn, das iſt ge— 
nau ſolch Schwindel, wie mit. dem 
Weihnachtsmann. 


— Der kleine Politiker. — Lehrer: 
Welches iſt der dunkle Erdteil? — 
Schüler: Europa! — Lehrer: Wieſo? 
— Schüler: Weil man den Halbmond 
aus Europa verbrängt hat! 








Mädchen! Erhaltet Schönes, alänzendes, 
Wwelliges Haar—25 Cent Danderine, 


Schinnenteilhen oder ausfallendes 

aar finden fönnen; aber wirklich 
überrafcht werdet hr erft nach zmei 
Wochen fein, wenn hr neues Haar 
fehen merbet — fein und flaumig 
zuerft, ja — aber mirklich neues Haar 
— das überall au Eurer Kopfhaut 
herporfchießt — Danbderine ift, mie wir 
glauben, da8 einzig Jichere Haar- 
erzeugungsmittel; e8 befeitigt Schinnen 
und ift ein Heilmittel geden judende 
Kopfhaut, und durch feinen Gebrauch 
hört das Ausfallen ber Haare fofort auf, 

Menn Yhr Euch davon überzeugen 
wollt, mie jhön und weich Euer Haar 
wirklich ift, feuchtet ein Stüd Zeug mit 
ein wenig Danderine an und zieht e3 
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Sammeln von Siegel Stamps 


zu 
































blau, ſchwarz, 


Werte, für 


Y ) uſw. 


415 1. 318 Män— 
neranzüge zu $10 


Mittelfchwere Anzüge 
für Männer. Die neuen 
Schattirungen von Grau 
und Blau und fancy Mi- 
Ihungen. Somie mehrere 
Partien von jehweren Caj- 

Sa Timer und 
dauerhaften 
Cheviots. An 
allen Größen. 
: Reaul. 34 bi 
WAR 42; „Stoutz“ 
37 bis 46; für 





Werte; 
nur 


junge Männer | Stoff, 
31 bis 36. — | lange 


$15, $16 und 














Männer: Hofen 


Arbeitöbofen für Män- 
ner. Größen 30 bi3 44, 




















rirten, 
‚ Kleideritoffe. Novelty Suit- 
ings, Plaids, Karrirungen 
und Fancies, 29e Werte. — 










































383öll. Kleiderſtoffe. Bed— 
ford Cords, Storm Serges, 
ufm., 65c Sorten, Nd. 39e. 

Marineblaue Storm Ser— 
ge3, 50göllig, 50. 













gut wie baares Geld im Großen Laden, 1 Stamp frei mit jeden 10c die hr = 
Der Bargain Freitag Challenge 
in Drefies, Suits und Coats 


Zailored Suit3 für Damen, in Serge und Mifchungen. Die Coat3: 
find einfach gefchneidert und einige haben feidenen Kragen und Euff3. 
Die Stkirtz find in „Straight Line“ Effekt. Die hier abgebildete Facon 
ift aus guter Qualität Serge gemadt und zu haben in Schwarz, Navy, 
Taupe, Mifchungen u. |. wm. 7.50 Unzüge für Challenge 


Tailored Suits für Damen, in Broabeloth, Diagonal® und fanch 
Mifchungen. Einige in dreifnöpfigen Cutamay Styles, mit 
Stirt in Straight Line Effett. $15 und $18 Werte, 


Kleider für Damen. Schattenipi- 
ben, Net3, Serge3,Chaumeufe,Cor- 
duroy und Velveteen. Skirtö haben 
den leicht drapirten Ef— 
‚ fett. 8.50 Werte, 


Plüfch Coat3 für Damen, vie im Bild, auch gute Chinchillas, in fchlicht» 
regulär zu $10,; 


Neue Coat3 für Damen, Herbit- 
und Winter-Schweren. 
Ehindhillag, Melton3 und 
ungen. $5.00 und 10.00 


Neue Eoat3 für Damen, in Karrirungen, Streifen und Mifchungen, in 
fchrwarz und blau. 
12.75 Werte, zu 





Redueing Korſets, für 
ſtarke Figüren, von ftars 
kem Coutil, Strumpfbän— 
der daran befeſtigt, 2.50 


S. C. Special, Coutil⸗ 


Hüften, $1 Werte, 
für 48e. 


$18 Anzüge, Muiter Braffieres, ein» fiment An Auswahl, — Baummoll. Union Suits für 
herabgefeßt fach bejebt und mitlllover | Yusw. für die 90€ Damen, fließgefütter,  69c» 
für Challenge | $8 Werte au 306 > | Sballenge, Werte, zu 30. 
IR 3 & F * d Blouſen 38e Importirte Swiß gerippte 
Eee. SPENDEN. I Ein Fi it Waifts | eibchen ‚und Tights für Das 
9 Thomfons Glove  Fittina in Tiſch mit Waiſts 

Korfets, ehr I . angebäuft, die zu 7dc big | En, Mujter und einzelne Bars 

Ski, 23 —— u $2 verkauft twıreden,bes tien, 1.50 u. $2 Werte, 7dec.— 
bänder, 1.50 bis $2.00 mußt und angebrodene | Weißes geripptes Untergeug 
Werte, zu 69. Größen, Auswahl, 38ec. für Damen, gefliefte Qualitüt, 


Waſchſtoffe 





IM u Damen, mitteljchwer, $1.00» 
—34 ih 1.19 Dies ſind waſchbare „Acme“ ver⸗Wert, 69e. 
— — — LSuiri⸗ und Rleideria gen ſtellbare Dreß Weiße baumw. gefließte Leib⸗ 
in on ze — in Ve KHen u. Pants für Damen, 2de. 
ı ftoffen; größte Challenge, eilen, am 9al2| 75 i i 
Kleideritoffe größ a 50c und 7de Back Leibchen für 


die wir je offe— 


Eingeſchloſſen ſind: 
121 
18 Mitado Grepe 


Wollene Challis, hübfche ; " _45.9. Spulen t in bei j 
Mufter, 39c serie. Chal⸗ ——E—— Stopfgarn, 1e. —* De 
ige *qgleiderſtoffe 18e mercerized Pongees! Seidene Allober Haar⸗Werte, die Yard c 

20 a ; neße, ‘große Corte, Fars i S ‚ei i 
Fund Melia, cite DE | an en anne | BREI 
Werte, 29«. 35e__englifher Pigme | ber Duß., 15c, mit feidenen Quaften od. Franfe 


29e_mercerizeb Poplin 


25c Novel y Fancies 
1234c Kleider Ginghams 


bedentet jun Wirklichleit Geld jpareu, denn Siegel Stamps_ find jo 


für Damen 













1.95 
















4.35 


Herbitfleider fir Damen. Eore 
duroy, Velveteen, Serge, Seide ulm 

















Einige mit jeidenen Kragen, Euffs 
4 95 und Gürteln. 7.50 Werte, 
7 5 morgen, zu 


braun, Aarrirungen und Mifchungen. Coats, 
00 bis $15.00 verfauft werden, zu 


die 6.95 


Linene Motor Eoat3 für Damen, 
Einige baben eng anjchließende Sras 
5 * “> genben —* und 

uffs. 2 und 8.75 Werte, 
ipeziell, zu 50e 










Serges, 
Miſch⸗ 


1.95 | 














Ehindilla, Serge, Bastet Gewebe, Ratines, 4 7 















1:95 
Korſets Bluſen Unterzeug⸗ 
Challenge 
Baby Bunting» * 
Marke geſtrickte 


Schlaf Suits, Al⸗4 
ter 1 bis 10 Jahre f 
—75c bi3 $1 Wer⸗4 
te, Challenge, 


39€ 


Graue3 geripp« 
tes Swiß Unter⸗ 
geug für Kinder— 
aumiv. Qualität, 
fließgefüttert, in 
allen Größen, 19e, 

Union Suit3 für 
Snaben und Mäd- 
chen, ſchwere baumw. Qual., 
fließgefütt., 69c Wt., 39e. 


















Spibenz>, jeidene u. Lin 
gerie Bloujen, gute Qua- 
lität, in den neueften Far 
ben, von Corten, die zu 
3.50 bis $5 verfauft mur- 
den, lange oder furze Aer- 
mel, hoher oder flacdjer 
Kragen, angebrochene Grö—⸗ 
ßen, aber ein gutes Sor⸗ 








für 





1.39 






















| 
niedrige Büfte, ertra Dr 




















jchivere oder mittelſchwere Sor⸗ 
ten, 69c Werte, 39€. 


„Munfing“ Union Suit3 für 





Kurzwaaren 






















Büjte, Taille und 
Hüften veritellbar 
mm —obon Gr. 32 bi3 
4 44 beritellbar — 
im 7.50 Wert, 


4.79 


Damen, Kleine Sorten, 15e. 


Hp., Irre 








Bänder 


gefließteFlannelette 














Bandreiter, reinjeid. Qualität, 
4 bi3 6 Boll breit, Satin Taf 


















verjehen, $1 Wert, Ausmw. 50c. 

Atlas Taffetaband, reihe und 
länzende Appuetur, weiß, rofa, 
lau, Cardinal u. jhwarz, dc» 
Werte, Yard 25e. 


Nidelplatt. Sicherhekt3- 
Stednadeln, 4 Dub., de. 

100 Yard ‚Spule Näh— 
ide, ihmarz und farbig, 
Spule 3e. 








Gefunder Schlaf. 


Bewohner brennenden Eaufes mit Mühe 
und Not gewedt und gerettet, 


Polizeifergeant D’EConnell und drei 
Poliziften bemerkten heute früh im 
Vorbeigehen Feuer in dem zmeiltödi- 
gen Holzmohnhaufe 1632 Weit Erie 
Straße. Die Bewohner hatten einen 
gefunden Schlaf, und der Sergeant 
ftieg daher auf einer Leiter ing zmeite 
Stodmwert und wedte die Familie, trug 
ben bon Rauch übermältigten Hauäbe- 


figer Yohn Zifber auch die Leiter Hin- 
ab, während Zifbers Gattin, Sohn 
Peter und Koftgänger, Robert 


Schlemm und Harıy Schramm, mie 
auch die im erften Stodmwett mohnende 
Familie Kohn Zintomsti, Jich felbft in 
Sicherheit brachten. Das Haus murbe 
faft völlig zerftört, und im Stall de3 
Nahbarz Konrad Komskicz verbrann- 
ten zehn Hühnchen in ihrem Käfig, 
der Stalf felbft wurde gerettet. Der 
Sahiehaden wird auf $2500 veran= 


ſchlagt. 
Im Keime erſtickt. 
G. Charles Griffiths, der Vorſteher 
der Xames Dtis-Schule, Grand Abe. 
und Armour Straße, ah heute Mor: 
gen in feinem Amtszimmer, als ein 
aufgeregter Mann Hineingeftürzt fam 
und ihm zurief, daß fein, des Spre- 
chenden, Häuschen, das ganz im der 
Nähe gelegen fet, in Brand ftehe. Grif- 
fith3 alarmirte fofort die Yeuermehr. 
Diefe war pünktlich zur Stelle und 
löfchte den Brand, ehe nennensmwerter 
Schaden angerichtet worden war. Der 
Schulunterriht erlitt feine Unter- 
bredung: Die Schüler erfuhren erft 
nah Schluß des Unterrichts, daß es 
in ber Nähe gebrannt hatte, 
— —— r— 





änner kurirt. Zchwache, kranke, Im⸗ 


BVerliert nit Zeit und 





M 





—— Geld mit Mä 
ten. Eine ſchnelle Kur 
——— nner 
——— 
er 
— zus Junge, Männer in mittleren Jahren, 
e neuelien ⸗ 
fen Meigoben, alte Männer 
um 5 Duke, fihhere 810 
den Armen 
wie, ben, Meiden cine Beilungen „+ 
elege 


Das ift Eure 


abe t geben, 
nelt geheilt au mer- 
den. 





BE Stranfheiten, die wir Krantheitt 
in 5 Di8 20 Tagen u t fie ie 
rirt haben, nachdem das A 
anderen Doktoren mihlungen war: rt 
— —— ee bie 
matismus, Gallenſteine, Blinddar 
Ecsema, Plutvereiftung, Lungentranfbeiten, tut? es 


8, Katarrb, Augen-, 
Obrem, Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
den. Krampfadern, Geihmwüre, Kräftenerfall, 


I im Areug oder 
den? 





Wir garantiren Heilung irgend eines Falles, 
ben wir übernommen haben. Keine Schmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung dom Heim 
ober bon der Arbeit. 

Wenn wir Euch nicht Iuriren, koſtet es Euch 
feinen einzigen Gent. 

Roniultatton und Nat vallitändig frei. 

Sprecht vor oder ſchreibt. 

Stunden: 9 Borm. bid 8 Wbendd; Sonntags 
‚8 Borm. Bis 1 Nam, 


De Leon Medical Glinic 


740 %. Madiion Str, nabe Halited Etr. 
Biveiter Floor — Su 





Drglint, 
822 ©. State Str. 



























Quer 
chwer 


en. 
mand braucht an 
lebt, no wir biete niebrigen J 
Sesüßren N elten \ 
n f ie 


Dr. FLINT, 322 $. State 


je Krucleiden = 
Unfer „Eurela” Apba- 

Schmerzen. Sehr einfach au S7 
handhaben und dauterbaft. 


tat hält jeden Bruch obne 
Wir fabrigiren alle Sorter 
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BASEMENT 


Nie zuvor waren unfere Herbit-Mloden fo entzüctend, noch nie waren unfere 
Dorräte mehr up-to-date als gerade jet; und unfer Bafement bietet während 
diefer Saifon eine bemerkenswerte Auswahl von zuverläfiigen Waaren 
zu mäßigen Preifen. Derjchiedene fpeziell gute Werte find unten angeführt. 


Demerkenswert erlolgreiche Woche in Pubwaaren 


Diefe Angebote find kennzeichnend für die vielen ertra 
auten Werte, die in diefer Abteilung zu finden find. 


1,200 Delvet Hüte, 


$2.95 das Stüd 


Diefelben find porhanden in 
Schwarz, Purple, Grau, Ma: 
rineblau und Braun, in einer 
großen Auswahl von meichen 
Kronen, mit „Ihirred“ Rändern, 
in einer Qualität von Sammet, 
wie jie jelten in Hüten zu fold 
niedrigem Prei3 gefunden mird. 
Diefe Hüte können leicht mit einer 
Teber, Blume oder einer Straußen- 
feber garnirt merben. 


Bejat zu populären 


Dreijen 


Unfere Partien umfaffen bie 
4 neuen Effelte der Saifon in 
Pfaus, Coque-, Numide-, Goura 
und Straußenfebern. Preife find 
fehr niedrig und viele fluge Da- 
men werden faufen und ihre 
Hüte für den Herbft felbit auf: 
putzen. 


Quills, die ſehr populär ſind, das Stück zu 
Imitation Paradiſe, ſehr beliebt dieſe Saiſon 
Schöne Straußenfedern, ſpeziell das Stück zu 


Ein Hübfcher wollener Swenler für $1.95 


Elegente Mode, gut gemacht, warm, und fehr bequem. 
Diefe Smenterd find in diefer Saifon fehr beliebt. 


Sie find gemacht mit einem einfachen, ftarfen Stith, fo daß fie felbft bei dem härteften \ 
Gebrauch ihre Form beibehalten. Zmei große Tafchen, angerauchte Berlmutterfnöpfe und der 
populäre "Ruff Ned” Kragen machen fie ganz bejonders beliebt. Rot, lohfarbig, weiß und 
grau find die Farben. Yn allen Größen zu haben. Wir verkaufen fie zu dem 81 95 
außerordentlich niedrigen Preife, per Stüd zu..... —EE —— + 


Stannefelte Kachkleider zu 58cd. Stück 


Die Herbftnähte find fühl, und um Euch zu einem guten Schlaf zu verhelfen, offeriren wi: 
diefe Nachtkleider zu dem fpeziellen Preife von 5Se. 


Meiche, marme Nachtkleider, gemacht au3 einem Stoff, der fich did und fammetartigq an- 


fühlt. 


Und die Farben ſind ſo hübſch! 
ſchön genug für irgend eine Dame. 


Alle die ſchönen, reinen roſa und blauen Streifen, 
Wenn Ihr dieſelben ſeht, werdet Ihr Euch wundern, 


daß ſie zu ſolch einem Preiſe verkauft werden. Das Stück zu 58e. 


Wir zeigen andere Flannelette-Nachtkleider zu verſchiedenen Preiſen. Und alle find 
beſonders gute Werte zu 75e, 85e und $1.00 das Stück. 
r 


Lokalbericht. 
Lewis macht Ausſlüchte. 


Verſpricht Deutſchen alles andere 
als Bundesrichteramt. 


Sie derholt Angebot an Huttmann. 


Will Ernennung des Vizepräſidenten des 
Schulrats zum Hilfsbundesgeneralan⸗ 
walt durchſetzen, die dieſer abgeſchla⸗ 
gen ‚hat, — Empfängt Bürgerausfchuß. 


’ 


Der  Bürgerausfhuß unter dem 
Borjik des Präfidenten des Germania 
Männerhor H. D. Lange, der fi 
bemüht, die Ernennung des BVizepräfi- 
denten des Schulrat3 Henry W. Hutts 
mann zum Bundesrichter in Chicago 
durchgujegen, machte aejtern Bundes« 
fenator James Hamilton Lemwiz feine 
Aufwartung und trug ihm bei 
Deytihtums Wünfche vor. Die Ant» 
mort de3 Senator3 war die des Poli- 
tilerd. Er machte Ausflüchte und ver- 
tröftete die Gejuchiteller mit Wechjeln 
auf die Zukunft. Er verfpradh, Herrn 
Hutimann ein anderes Amt zu ber- 
Schaffen, da3 eines Hilfsbundesgene- 
zalanmwalt3, da8 diefer bereit3 abge: 
Tehnt hat. Auch war er gnädig genug, 
feine Mitwirkung in Ausficht zu Ttel- 
den, um Gouverneur Dunne zu beme- 
gen, Herrn Huttmann zum Nachlaß: 
richter als Nachfolger Richter Euttings 
gu ernennen. Daß der Gouverneur 
— Recht hat, dieſe Ernennung zu 
vollziehen, wird vom Nachlaßgerichts⸗ 
ſchreiber Cervenka, der bereits Richter 
Gregg ernannt hat, beſtritten. Hieſige 
Anmälte ſind derſelben Anſicht. Daß 
Gouvberneur Dunne ſehr darüber im 
Zweifel iſt, ob er dieſes Amt zu ver⸗ 
geben hat, geht daraus hervor, daß er, 
wie er vor Wochen erklärt hat, den Ge— 
neralanwalt um ein Gutachten darü— 
ber erſucht hat, wer die Ernennung des 
Nachfolgers Richter Cuttings vorzu— 
nehmen hat. Senator Lewis erklärte, 
ex habe die Ernennung zum Bundes⸗ 
richter bereits einem anderen Kandida— 
ten verſprochen, W. A. Doyle. 

Der Vorſitzende des Bürgeraus— 
ſchuſſes H. O. Lange trug Senator 
Lewis die Wünſche des Deutſchtums 
vor. Er wies daraufhin, daß es ſich 
nicht darum handle, Herrn Huttmann 
oder einem anderen Deutſchen ein Amt 
zu verſchaffen, daß vielmehr das ſtarke 
Deutfhtum des Staates von der Bun- 
besregierung Berücjichtigung bei ber 
Belegung der Bundesrichterjtellen ber- 
lange. €&3 jei zu einer Vertretung im 
biefigen Bundesgericht berechtigt, habe 
eine jolche nie gehabt, und habe als 

Vertreter Heren Hutimann 


ſeinen 
ausgewählt, der ſich in allen auf das 
hun bezüglicen Fragen als 


r 


fein eifriger Vorfämpfer bemährt 
habe. Schultommiffär William Roth- 
mann mies in einer furzen Anjprache 
auf die Stärke des Deutfchtums in den 
drei Staaten Illinois, Indiana und 
Wiskonſin hin, die 2,390,000 Deutſche 
aufzuweiſen hätten. Illinois allein 
habe eine deutſche Bevölkerung von 
1,200,000 Köpfen. Andere Anſpra— 
chen hielten die Herren Ernſt Kruetgen, 
Stadtkämmerer John E. Traeger und 
Paſtor Jakob Piſter. 
„Eigene Schuld.“ 


Der Senator erklärte in ſeiner An— 
ſprache, daß das Deutſchtum es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben habe, wenn es im 
Wettbewerb um öffentliche Aemter 
nicht gebührend berückſichtigt werde. 
Es nehme nicht genügend Anteil am 
politiſchen Leben und Treiben. Er 
habe ſchon vor Monaten einem ande— 
ren Kandidaten, den Gouverneur 
Dunne ihm empfohlen habe, und der 
ſich mehrere Male um Richterämter be— 
worben habe, aber geſchlagen worden 
ſei, für das Amt empfohlen. Hätte er 
rechtzeitig gewußt, daß das Deutſch⸗ 
tum Anſprüche auf den Richterpoſten 
erhebe, ſo würde er ſich vielleicht ſeine 
Entſcheidung vorbehalten haben. Bis 
por furzem jei er ftet3 der Anficht ge- 
weſen, Bundesrichter €. E. Kohljaat 
jei al Vertreter des Deutihtums zum 
Bundesrichter ernannt morben, Dod) 
fei er inzmifchen eine3 anderen belehrt 
worden. Wenn das Hanbelsgericht 
abaefchafft würde, würde auch Richter 
Sultan Mad dem hiefigen Bunbesge- 
richt zugetoiefen werden. Der Senator 
erflärte, er jei bevollmächtigt, Herrn 
Huttmann die Ernennung zum 
Hilfsbundesgeneralanmwalt anzubieten. 
Sollte diefer da3 Amt ablehnen, To 
fönne der Ausfhuß für den Bolten 
einen anderen Deutichen empfehlen. 
Schlieplih mies der Senator noch 
daraufhin, daß Gouverneur Dunne 
beabfichtige, Herrn Huttmann zum 
Nachlakrichter zu ernennen, und ber- 
fprach feine Unterftügung Wenn 
Herr Hırttmann diefe Ernennung ab» 
lehnen follte, jo bleibe ja immer nod) 
die Möglichkeit, ein weiteres Bunbdes- 
richteramt in Chicago zu Ichaffen. Das 
mürde,allerbings Zeit nehmen. n 

Herr Rudolf Eeifert, der Sekretär 


“Be Olde Mlosstoof” | 
Stralght Whiskey 


Ein Tranfer Menih nur 
gejund Tann werben 


Wenn dieſer Whiskey 
ihm Arznei, 


Gr wandelt dann no 
fang auf Erben, 


Bis ſchließlich auch dies 
iſt vorbei. 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


. re Re a 3 RE 


| des Bürgerausfchuffes, ftellte darauf 


Senator Lewis die Mitglieder der 
Mbordnung vor. Ungefähr 50 Mit- 
lieder des Ausfhuffes hatten ji 
eingefunden. 

Kriegserflärung der Kortichrittler. 


Dah die Fortfchrittspartei in der 
fommenden Stadtwahl ein volljtändi- 
ges Ticket für die Stadtratswahl in 
Teld Stellen wird, kündigte geitern Ha- 
rold 2. Iches, der Morfitende ihrer 
Countyparteileitung, bei einer Feier 
an, die ihm zu Ehren im Fortjehrittli- 
hen Klub veranftaltet murde. Er er- 


Härte, die Partei befürmorte parteiloje 


Drtsmwahlen, jei bereit, mit anderen 
Parteien auf die Annahme von Ge- 
jegen hinzuarbeiten, die Parteibezeic- 
nungen, den Barteifreis und die Par- 
teifpalte de Mahlzettels für Ort3- 
mahlen befeitigen würden, und jei auch 
gemillt, dahingehende Abkommen mit 
anderen Parteien abzufchließen. ©o- 
lange aber andere Parteien ich nicht 
dazu bereit fünden, oder folange ba= 
bingehende Gefege nicht angenommen 


‘ jeien, werde die Partei ein vollitändi- 


ges Tidet ind Feld ftellen. des be- 
zeichnete da3 Gerede bon einer Ber- 
ſchmelzung der fortfchrittlichen und 
tepublifanifchen Partei al3 lächerlich. 
Mifhandlungen in Pontiac, 

Ausfagen, daß zwei Wärter der 
Beilerungsanftalt in Pontiac einen 
farbigen Knaben Namens Williams fo 
mißhandelt hätten, daß er drei Tage 
fpäter gejtorben fei, wurden gejtern im 
Verlauf der Unterfuchhung der Ankla- 
gen gegen die Anftaltsperwaltung ge- 
macht. Die Unterfuchhung Wird von 
Generalanwalt Patrick J. Lucey vor= 
genommen. Die Ausſagen wurden 
von dem Inſaſſen Murray Hulbert 
gemacht, der die Wärter James Quinn 
und A. D. Burrell der Tat beſchul⸗ 
digte. Hulbert gab an, Williams habe 
ſich im Jahre 1906 mit einem weißen 
Inſaſſen Namens Sherry geprügelt. 
Quinn habe Williams daraufhin mit 
einem Totſchläger angegriffen, und 
Burrell ſei Quinn zu Hilfe gekommen 
und habe auf den Farbigen mit einem 
Stuhlbein eingeſchlagen. Dieſer ſei 
drei Tage ſpäter im Hoſpital den er— 
haltenen Verletzungen erlegen. 

Gute Landſtraßen. 

„Gute Straßen in Chicago und gute 
Landſtraßen in Cook County“ lautet 
die Loſung der Vereinigten Verbände 
für den Bau guter Straßen in Cook 
Counth, die geſtern im Klubhaus der 
Chicago Athletic Affociation von ver- 
fchiedenen bürgerlichen Vereinigungen 
und SKraftmagentlubs gegründet 
wurde. Zum Präfidenten wurde W. 
G. Edens, der Vertreter der Chicago 
Alfociation of Commerce, zum Shab- 
meifter Henty Paulman vom South 
Shore Country Club und zu Vizeprä- 
fibenten €. %. Harth,. Vertreter ber 
Chicago Eartage 
Stalnafer, € 


ociation, W. €. 
2 Motor Eiuh nD 


Ge; %he Dal 


Die neue Vereinigung mirb 
ter anderem bemüben,-auf die gleich- 
mäßige und ftrifte, aber gerechte 
Durhführung aller behördlichen Vor- 
fchriften Hinzuarbeiten, die fich auf die 
Benugung der Straßen dur Yuhr- 
werfe und Fußgänger beziehen. Sie 
will alle Vertehrsprobleme, einjchließ- 


! Yich der Regelung des Wagenverkehrs 


und derStraßenbeleuchtung, eingehend 

ftudiren und darauf hinwirken, daß 

alle für den Bau und die Erhaltung 

von Straßen bemilligten Gelder fpar- 

fam und mweife verausgabt werden. 
— —— — 


Ein ſchlechter Grund. 


Bekenntniß einer Gefeesübertretung mag 
üble Folgen haben. 

Irving Merinbaum, an 47. Str. 
und Vincennes Ave. wohnhaft, kam 
geſtern zu Richter Sullivan in's Su— 
periorgericht mit dem Geſuch, ſeine Ehe 
mit Frau Lillian Elpin für nichtig zu 
erklären, weil ſie vor Ablauf des für 
Geſchiedene geſetzlich feſtgeſetzten Jah— 
res geſchloſſen worden iſt. Merinbaum 
war ſeit elf, Frau Elpin erſt ſeit drei 
Monaten geſchieden, als ſie einander 
heirateten. Anſtatt Meribaums Wun— 
ſche zu willfahren, forderte der Richter 
Hilfsſtaatsanwalt Sullivan auf, zu 
prüfen, ob nicht eine Anklage gegen 
Merinbaum erhoben werden könnte. 


Bringt neue Energie 
in Eure Herven. 


Kelloggs Sanitone Wafers vertreiben 
‚ Trübfinn aus Eurem Gehirn und be- 
leben jeden Nerv in Eurem Körper. 


50 Gent Schachtel frei 
an Männer und Frauen 


Hier ift, endlich ein wirklicher Ner- 
benbeleber — größter Freudenbringer 
des Zeitalters. Er durchdringt Ge— 
hirn und Körper mit wirklicher Kraft 
und Energie und macht, daß alte 
Leute ſich wieder jung fühlen. Er be— 
lebt Ehrgeiz und Mut, wenn das Leben 
träge dahinzieht, und klärt dumpfe, 
verworrene Gehirne. Wenn Euch das 
Denken ſchwer wird, Eure Muskeln 
ſchwach werden und Ihr fürchtet, den 
Halt zu verlieren, werden Kelloggs 
Sanitone Wafers Eure Nervenkraft 
ſtärken und Euch Energie und Lebens— 
kraft wieder geben. 


Männer: Männer bedürfen Kel— 
loggs Sanitone Wafers, wenn Sie er— 
ſchlafft ſind und nicht wiſſen wodurch. 
Belebt Eure Nerven mit Kelloggs Sa— 
nitone Wafers, und Verſtopfung ver— 
ſchwindet bald — ebenſo Kopfſchmer— 
zen, Neuralgie und viele andere Lei— 
den. Vergeudet kein Geld an Körper— 
arzneien oder Doktoren, wenn doch 
nur Eure Nerven außer Ordnung 
ſind; reiſt nicht umher, nehmt keine 
elektriſche Behandlung oder Maſſage. 
Falls Eure Nerven in ſchlechtem Zu— 
ſtande ſind, ſo ſind Kelloggs Wafers 
ein ſicheres, zuverläſſiges Heilmittel. 
Holt eine 50c-Schachtel frei, geniept 
die Freude, wirklich zu leben in Eurem 
Alter. 

Grauen: Frauen bebürfen Kel- 
loggd3 Waferd, wenn fie unter nerbö- 
fen Sorgen zufammenbreden — trüb= 
finnig werden megen nicht3, und jeben 
Tag jhmächer und dünner merben. 
Keine Frau ift ganz fraulich, wenn 
ihre Gejfundheit und Nerven zerrüttet 
find. Wenn hr das Befte fucht, dann 
vertreibt Kreugjchmerzen, Kopfmeh und 
Shhlaflofigfeit, bringt Eure Nerven in 
Drdnung mit Kelloggs Sanitole Wa= 
fer3, und Euer Leben ift lauter Son- 
nenfchein. 

Alle eritklaffigen Apothefen haben 
Kelloggd Sanitone Waferd vorrätig, 
zu $1.00 per Schachtel, oder fie mer- 
ben direft nah Empfang bed Preifed 
berfandt von %. %. Kelloaa, 1896 
Hoffmafter Blod, Battle Ereet, Mich. 
Keine freien Probefhacdhteln bei Apo- 
thefern. 

Ein 50c= Probepadet diefer großen 
Entdedung wird beweisen, daß fie die 
Arbeit vollbringt. Sie ift garan- 
tirt — jebe einzelne Tablette Sendet 
nachſtehenden Koupon heute um eine 
freie 50c-Probefchachtel von Kelloggs 
Sanitone Wafers. 


Freipacket-Koupon. 
F. J. Kellogg Co., 
1896 Hoffmaiter Block E 
Battle Creet, Midigan. 

Senden Sie mir mit wendender Roft, Toften- 
frei, ein 50c Probepafet der mwunderbollen 
dung für Nerven, Kellogg’3 Sanitone 
Wafers. Ih lege 6 Eent3 in Marten bei, 
—— und Verpackungsloſten decken zü 
e 


Die reguläre 1.00 Größe Kelloggs 
Sanitone Wafers iſt zum Verkauf in 
Chicago bei Bud & Raynor, 3 Lä⸗ 
ben; Public Drug Eo.; Eentral Drug 
Eo.; Hillmans Drug Dept.; Bolton 

Dept.; Confumerd Drug 
Fair Drug Dept.; Siegel, 


Ds D »)ebt, 
R —2 * 


| Rothschild & Company 


"S. & 9." Grüne Stamps frei mit jebem Eintauf. Stweiter Floor » Eingang nad allen Hohbahn » Zügen. 
" Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


und Toilellefachen 
Eriter Floor. 


Knotolton’3 Danderine, $1 Größe, 59c 
Finfdams $1.00 Compound, zu 59c 
50c Gummihandichuhe, alle Gr., 2ic 
Neal Haarbürjten, doppelte 
Borjten, $1.25 wert; für 6öc 
Woodburys Cream oder Ceife, 12c 
Peroxide Hydrogen, Pfd.Flaſche, 7e 
35c große Corte Chamois Skins, 190 
Daggett & Randell Cold Cream, 170 
Valmolive Cream, 50c Größe, zu 29c 
Dr. Charles 50c Gefichtspuder, 10c 
Dr. Charles 500 Fleih Rood, für 15c 
Hhne Suppofitories, $1 Größe, f. S3e 
Sozodont, Liquid, Powder oder 
Baite, reguläre 2öc Größe, für 14c 


Kurzwaaren und 3wirn 


Erjter Floor. 


„Rothſchild“ Zwirn, unſere ſpezielle 
Marke, abſolut der beſte 6 Cord Zwirn, 
der gemacht wird, volle 200 Yard— 
Spule, garantirt abſolut zufriedenzu— 
ſtellen, — — 34 
die Spule für »/2C 
Nähfeide, 100 NYard-Spule, für 314c 
Heftzwirn, 500 Nmd-Spule, 2!c 
19c Kleidermacher-Näbfeide, für 11c 
3c Nidelplatt. Sicherheitsnadeln, 1Yc 
Kleinert'3 Canceled Shield3, für 71%c 
25c Bor hell Haarnadeln, für 121% 
10e Flafche 3-in-1 Majchinenöl, 6c 


Porzellan Nuß:Sel, 49c 


Baſement — nördlich. 


Basement, Nor!” 


Drogen 


7⸗Stücke importirtes chineſiſches 
Nuß-Set, handbemalt, prachtvoll mit 
Mohnblumen und Apfelblüten ver— 
ziert, große Bowle mit Fuß und ſechs 
einzelne Geſchirre, dazu paſſend, 89e 
Set für nur 49c. 

Ball Bros.“ Maſon Obſtgläſer — 
mit Porzellan gefütt. Dedel, 
Quartgröße; 4c; Bintgröße.... c 

Fruchtalad3-Dedel, Borzellangefütt., 
außergewöhnlich guter Wert, 1!4c. 


Verkauf von Tapelen 


Fünfter Floor, nördlich. 


Eine große Auswahl bon guten Ta= 
peten, paffend für jedes Zimmer im 
Haus, wert Sc,-10c und 12c — zum 
Verfauf am Freitag — 
die. Rolle nur c 

Gilts, beſte varniſſed Sorte — 
tert bi3 200; nur für reis 
tag, die Rolle nur 


Gefährlihe Schlafitelle. 


Wide vom Zuge erfaßt und zu ode 


gerädert. 

Auguft Schoht aus MWheaton, ein 
Angeftellter des Chicago Golf Klubs, 
wurde heute früh, ald er auf dem 
Bahnfteig der Golftlubhaltftelle einge- 
nidt war, von einem Zuge der Aurora, 


Elgin & Chicago-Bahn erfaßt und zu |. 


Tode gerädert. Er hatte fich auf den 
Rand des Bahnfteigs gefeht und die 
Beine über venSchienenitrang gejtredt. 
So wurde er von feinem Verhängniß 
ereilt. 

Hatten es eilig. 

Drei halbwüchfige Burjchen ftahlen 
geitern einen Kraftwagen, der unbe= 
auffichtigt vor der Wohnung von Geo. 
Walter, Nr. 531 Weit 39. Straße, ge= 
ftanden hatte, raften mie toll darauf 
1o3 und fuhren an Weit 35. und Wal- 
lace Str. John Saparia, Nr. 2847 
Lome Upe., über den Haufen. Der 
Verunglücte hatte fehmwere Verlegun- 
gen erlitten,wird aber voraussichtlich 
genejen. 

Vor der Rufh Str.-Brüde murbe 
geitern Polizift Jofeph Z. O’Neill von 
einem bon feinem Eigentümer Warren 
R. Robert3, dem Präfidenten der Ro» 
bert3 & Schaeffer Company, felbit be- 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte ift mit ver- 
hältnigmäßig leichten. DVerlegungen 
davongekommen. 

Sah und hörte nicht. 
Edward G. Clark, der 74Jahre alte 
Schatzmeiſter der Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Company, wohn⸗ 
haft im Onwentſiaklub, Lake Foreſt, 
wurde geſtern Nachmittag an W. Lake 
und N. Dearborn Str. von einer Elſton 
Ave.-Elektriſchen erfaßt und eine 
Strecke von zehn Fuß mitgeſchleift. 
Der Verunglückte, der mit Quetſchun— 
gen am rechten Arm und an der rech— 
ten Schulter davongekommen iſt, wur— 
de, nachdem er im nahegelegenen 
Sprechzimmer eines Arztes verbunden 
worden war, heimgeſchafft. 


— — ñ— — 


Börfennotirungen, 


Nachftehenb die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 


Getreide und Provifionen auf künftige | 


Lieferung: 

Weizen, Gepltember, 89; Dezember, 9ic; 
Mai, 5.—95%c. 

Maid, Eevtember, 74%c; Dezember, 7%:— 
72%c; Mai. 73%c. ” ' 


afer, Ceptember, 42%c; Dezember, 44%c; 
® Mai, 474c. * * 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie⸗ 

Marlkt ſtellte ſich auf 280 000, bon Inte 

auf 887,000, bon Hafer auf 888,000 Buibels. 

Verfhidt don bier murden 270,000 Bufbels 

Weizen, 604,000 Bufhels Mais und 546,000 
Bufbel3 Hafer. 

Gepölelte3 Shmweinefleifd, Januar, 

$19.82%4; Mai, oe * 


Schmalz. Oktober, $11.05; t, $10.90; 
en Be Sr 


Ki Dt, h ; Januar, h : 
Kl $10.92%% $10.47% 


| $4.00 Schul-Anzüge für Rnaben, $ 


Biweiter Floor, nördlich, 


Mir fpar 


den Unterfchieb in den Preifen, indem mir 


einen Yabrit-Ueberfhuß von ftarfen Caffimeres fauften, 


die zu einer großen Herabjegung angeboten 


murden — 


dunfelgraue, braune und lohfarbige Mifhungen— in Nor- 


folt Rod-Modellen, mit Kniders in vollem 


Schnitt, Alter 7 bi3 16 Jahre, für 


Knaben-Anzüge mit ertra 
Paar Kniderboder Bojen 


$2.85 
93.85 


Anzüge, die fonjtwo nicht unter $5.00 zu faufen find. — 
Sie find dauerhaft, von Hübjhem Ausfehen, haben das 
ſchöne Ausſehen von eleganten Kleidern, die den doppelten 
Preis mert find, den mir morgen verlangen, nur $3.85, 


—$7.50 Norfolt Knaben-AUnzüge, $5.50— 
Dieje Anzüge haben ein Paar Ertra =» Kiniders, von 
ftrift reinmollenen Stoffen, hübfche Farben u. bauer= | 


bafte Stoffe, Größen 8 bis 18 Jahre, re= $5 50 | 


quläre $7.50 Sorte, für...n.....- 


53 Knaben : Anzüge, $1.85 


Wollene Rufjian Anzüge für Nnaben, 
nett gemacht und mit Satlor- oder mis 


litär. Kragen bejeßt, Em- 
blem od. Echild am Mermel * 1.85 
Rah Rab und Novelty- Hüte für Sina 


ben, auch reintwoll. tappen, mit 45 
Ceidnfutter, reg. 75c mwert.... c 


I ı 


350 KAnaben-Biufen, 19 


50 Dußend Blonfen, mit hohem Kra— 


gen, in hellen und dunflen Farben, auch | 


Ihwarzer Satin und blauer 
Chambrah, reg. 35c wert 

50 Dubend Stiniderhojen für Nnaben, 
aus Fabrifenden gemadit — 
75c und $1.00 tert 


Zreitag Specials in reinen Hahrungsmitteln 


Market und Grocery — Siebenter Flocr, fidlich 


Friſch gefangene Fiſche. 

Gelber Pike, fanch 
Native Stod, Pf., 1Sc. 
Gelber Perdi, æxtra 
groß, Pfd., 1212c. 

Ciscoes, fanch Lake 
Erie, Pfund, 10c. 
Bullheads, „dreſſed“ 
extra groß, Pfd. 14c. 


Halibut, auf Beſtel— 
lung geſchnitten, das 
Pfund 1246. 

Pink Salmon, mitt: 
Iere Größe, Bid., 10%c 

Flundern, f'ey Bo— 
ſton, Pfd. Tiec. 

Haddock, fanch Bo— 
ſton, Pfund, Ste. 

| 


10 Stüde Rub No More | 


ber für 39c. | 

Ausgewählte Queen 
Oliven, 32 linzen-FT., 39c. | 

‚Importirte Tafel-Sauce, 
Pintflajche, 29c. 

Argo- Stärke, morgen, 6 
Badete für 25r. 

Morris’, Cmift’3 oder 
Moxleys Butterine, 5 
Pfund Drum, 956. 

Ideal Pie- und Cake— 
Mehl, 12 Pfd.Sack, Mc. 

Shaler Salz, Freitag, 
Vackete für 256. 


ſota oder 
Mehl, 44 


Quartbüchie, 


Rumford 


1 ; Tafel-Rei3 oder Cplit | 
Ceife und ein PRadet Rul- | Erbien, jpez., 5 Pfund | Maple Ehrup — 
Eloth Sad, für de. 


Gold Medal, Cerez 


Faß-Sack.. 
Reiner Cider Eſſig — 

Gallonenkrug, 356. 
Sylmar reife Oliven, 


Pillsburys Be 
— 2. Packete für 256. Gallone für '$2.55. 


3 
| Pfundbiüchie, 21c. 


Ausgewähltes Fleiſch. 
Young Mutton, Short 
Leg, Pfund, 12e. 
Spring Lamb, Vor⸗ 
derviertel, Vfd., 10c. 
Roll Roaſt Native 
Beef, Pfund, 17e. 
Fanch Kalbfleiih — 
Schulter oder Bruft — 
das Pfund, 16c. 


Cane Auder, mit Grocerhbeitellung von $2 oder mehr (Mehl, 
Zuder, Seife, Butterine und Fleijch ausgefchlojien) 
| „Tpea., morgen, 25 Pfund Cloth>-Sad für 


1.25 
81. 25 
Welſh Bros.' Cane und 
halbe Gallone 


— 
..dIe 
Liköre. 


Pillsbury⸗ Rydell Club oder C. & 


1 39 G., Flaſche, 89c. 
‚19 ‚ Port oder Sherry Wein, 
die Gallone, Nr. 
B. & G. Sin oder Mpri- 
fofen Brandn, Flajche, Söe. 
Cognac oder Kümmel — 
die Flaſche, 31.05. 
Monogram Whiskeh, die 


39. 


Beſt Cereal 


Backpulver; Tokah Wein, ſpeziell, die 


Flaſche, 596. 


a g 


ILLMAN 


"ASTORE FOREVERYBODY“ | 
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Eröffnet ein Anſchreibe-Konto hier; Es iſt eine Zeit-Erſparniß. 


Schuhe für Knaben 
und Mädchen zu 81 


Sie kommen in 
Knöpf- u. Schnür— 
Faconz und in Pas 
tentleder, mattem 
Calf und Iohfarbi- 
gem Galf. Größen 
für Rinder von 6 
bi3 2 für Mifies, 
und 9—5 für Kna⸗ 

“N ben, Fußformen— 
\ weicher Fi⸗ 
niſh, Dat 

Sohlen, zu 


81 
Bamen-Schuhe, 69€ 


„ Angebrochene Partien von Schuhen 
für Damen, nur Größen bis 4% — 
jede3 Paar von unjerem reg. Lager, 
nicht ein Paar früher für weniger als 


82. 50. verkauft ſpe⸗ 
ziell für Freitag, 690 
zu nur 
Haus-Slippers für Männer — 
wert $1.50; biegiame Sohlen: 
berichiedene Farben, bequeme 


Facons, in allen Grö- *8 
Ben, morgen zu ‘Je 


Rug⸗AMuſter 


4. Floor. 

Body Bruſſels Teppich-⸗Muſter — 
beſtehend aus den beſten Muſter der 
Saäiſon, hübſche orientaliſche und ge— 
blümte Effekte, Größen 27 7 4e 
bei 40, jeder, 


Rag Teppiche, die gute alte faſhion— 
ed und zuverläſſige Sorte, wendbar 
u. 32 elegant für Kü⸗ 270 
chenſtreifen, die Yard, 


Eingelegtes Linoleum, nette Tile, 
ood und * en gute Effekte, 
$1 Werte — die Quas 
dratyard, 39c 


Spezieller 
Berkauf non 
Haupf-Floor, 


16möpfige, extra feine Qualität feidenegand- 
jchuhe für Damen, doppelte Fingeripigen,— in 


fhwarz und weiß, das Paar, zu 


Hene Herbi - Rleider 
für Mädchen zu 


56.75 


Zweiter $loor 


Neue Herbitfleis 
der für Mädchen, 
bon Serges, Pop⸗ 
lins Jacquards u. 
Meſſalines, — in 
allen bel i ebten 
ſchlichten Farben; 
haben Set⸗in und 
Drop Schulterär⸗ 
mel. 


Die Aermel ſind 
ſetzt, Spitzen dra⸗ 
pirte Stirts, 14— 
15 Jahre Größen, 


Taſchenkücher 


Haupt⸗Floor. 


Leinene Initial⸗Taſchentücher 
Damen, alle ſeltenenzgni⸗· AR 
tialen vom Lager, wenig 
beichmußt, 12c 5e 


Werte, Stück, 
ſchentücher für Damen, 
beſtickt, REN, 


da3 Stü 


für } 
Zinn 


Feine Lamın Taichentüher für 
Tamen; jhlicht hohlgefäumt und 
geitreifter Rand, das Stüd 21 

für nur ec 


Reinlein. hohl» Schlicht weiße, 
geſäumt e Män⸗ weich appr. Tas 
nertaſchentücher; ſchentücher f. Män⸗ 


15c Wert, ‚sc wi. EB 
Si, Iekin It 


Damen· Handſchuhen, 


590 


* Claſp waſchbare Chamoiſette Hand⸗ 


he für 


Sen \ 
| ober. grau, 89€ Wert, Baar: erdIFc 
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MARSHALL FIELD & @ 


t Basement Salesroom 


@ 


Spezielle Preile an Fraushall-Keinen 
ud Handtuchllofen 


Dauerhafte Handtücher in ber richtigen Größe, fertig zum Gebraud), 


zu ungewöhnlichen Preifen. 
Ganzleinene gefüumte HuckHand— 
Handtücher, Größe 18&37, Dip. 
2.50; Union gefäumte Hud Hand: 
tücher, Größe 19X 36, Dbd, $2.25. 
Staubtücher, Dugend, $1.35. 
Gejäumte Küchenhandtücher — 
Größe 22X32, Did. $2.25; ge- 


Luhergemwöhnliche 


fäumte Glaß Handtücher in rot und 
blauen Streifen, Größe 17x33, 
Dutzend, $1.80. } 
70zöllige ertra fchwere aebleichte 
Satin Damait, Yard, 75c; Ertra 
ſchwere Scrub Cloths, Dutzend zu 
$1.15; Difh Cloths, Did. 75c. 


Baiement 


IMDerle in Sell: 


derken in dem Seplember - Derkan 


Als befondere Bargains für diefe Woche bringen wir zmei bemerfens- 


‚werte Stems. Die große Quantität 
Bettdeden, die wir auf Lager haben, 
Werte. 


500 Marfeilles Mufter Honey- 
comb Bettdeden, volle Größe, ge= 
zadte Kanten, mit dazu paffenden 
Boliter Covers; per Set, $2.95. 


Beltlaken und 
Kiſſen⸗Bezüge 


Eine Spezialität für dieſen Ver— 
kauf; beſondere Items, aus großen 
Aſſortiment: Spezielle Betttücher, 
81x90, das Stüd, 50c. Palmer 
Gafes, 45x36, das Gtüd, 11c. 
Guter gebleichter Muslin, ‚Yard, 
6c; ungebleichter, Yard, 5c. 


Baſement 


von dieſen ganz beſonders beliebten 
ermöglicht dieſe außerordentlichen 


500 geſäumte Honeycomb Bett— 
decken, in allen Größen; ein außer— 
ordentlicher Wert, herabgeſetzt, das 


Stüd auf $1.25. Baſement 


Belt-Riffen, 
Paar, $3.85 


Angefertigt in unferen eigenen 
Werkftätten; aefüllt mit einer quten 
Qualität Gänfefedern, überzogen 
mit einem dauerhaften Tiding in 
blauen und weiten Streifen, Größe 
22x28 Zoll; marfirt, das Paar 
zu $3.85. 


Baſement 


Aluminium Kaffee Töpfe, ein ſehl 
ungewöhnlicher Werl, S1ld 


Ein außerordentlicher Wert in Auminum Waaren; ge- 


madt mit Electro-welded Spout, 


wie die Abbildung. 


11, Quart Größe, 


Ein weiterer außerorbentlicher Wert aus unferer ero- 


Ben neuen Partie von Haushalt-Xrtiteln; 
ter, gemacht au8 forrugirt 


Alchenbehäl- 
galvanifirtem Eifen, mit 


3 Wrought Eifen Drop Griffen und galvanifirtem fugen- 
Iofem Dedet, welcher genau die Deifnung verfchließt. Speziell zu $1.00 


Baiement 


Simerican Family Seife, 66 Stücke, 92.85 


Gold Duft, 
Badet, 18. 

DI Dutch Eleanfer 
Dutend Büchlen, 80r. 

Spory Seife, Dh. 
Stüde, Tleine Sorte, 


große 
Palmer 


Auf dem Rriegspfade. 


L. 
ſchlimm zugerichtet. 


Lechzten nach Blut. 


Frau Frank Aleo im italieniſchen Viertel 
niedergeknallt. — Gleich darauf wurden 
in der Vachbarſchaft zwei Mordverſuche 
gemacht. — Kam nicht weit. 


L. Minkler, Nr. 501 N. State Str., 
betrat heute früh in angeblich betrun— 
tenem Zuſtande die von Freti Carric 
Scoit betriebene Herberge Nr. 10 Dit 
Slinois Straße und machte dort heik- 
lofen Lärm. Die Folge war, daß an- 
geblich mehrere der unfanft aus dert 
Schlaf aefchredten Gäfte über ihn her- 
Be ihn mit einem Spudnapf nie= 

erichlugen und ihm mehrere Meffer: 
ftiche ins Geficht und in den Kopf bei: 
brachten. Im Pafjananthofpital, wo 
st Aufnahme fand, wird fein Zuftand 
als beforanikerregend bezeichnet. Unter 
dem Verdacht, ihn fo fchlimm zugerich- 
tet zu haben, befinden fi Edward 
er Joſeph Neill und Frank Rade— 
uͤs in Haft. Sie beteuern ihre Un— 
eu. 


Wie im wilden Welten. 

Die 19jührige Frau Frank Aleo, 
Nr. 1119 Milton Aoe., wurde geftern 
Übend, als jie fich mit ihrem Gatten 
auf dem Wege nach einem Wanbelbil- 
bertheater befand, vor dem Haufe Nr. 
1158 Milton Ave. von einem ihr an- 
geblich unbefannten Kerl in den Rüden 
pei@offen. Der Morbbube jprang 
br dann an Die Kehle, wurde aber yon 
ihrem Gatten nad furzem erbitterten 
Rampfe in die Flucht geichlagen. 

Wenige Minuten fpäter gaben zmei 
Staliener auf Samuel Eifenberg und 
Sattin, ‘die in ihrem Laden Nr. 817 
Milton Une. jaßen, von der Straße 
aus drei Schüffe ab. Das Schaufen- 
fter wurde -gertrümmert. Das Ehe- 
paar Ei fenberg * um. 

röbuben ja: 


Diele ben % 
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50c; große Sorte, 80r. 
House Babde- 
jeife, Dbd. Stüde 7öc. 
Weiße Naphtha 
Laundry Seife, Kiſte 
100 Stüd, $3.75. 


Minkler in einer Herberge 


Jap Rofe Seife, 
Dutend Stüd, 85c. 

Cologne Bouaquet 
Zoilettenfeife, Schach⸗ 
tel, 3 Stüde, 1Te. 

Gueſt Room Toilet- 
tenjeife, 12 Stücde 40c 


Baicment 


Gofentano vorbei, fchlugen in eine 
Kilte Streichhölzer ein und febten ſie 
in Btand. Das Feuer wurde gelöfcht, 

| ehe e3 nennenswerten Schaden Hatte 
anrichten fünnen. 

Man mutmaßt, daß die beiden 
Sciehbolde es von vornherein nur auf 
Yyaba, nicht aber auf Eifenberg abae- 
jehen hatten. Allem Anfchein nad 
hatten fie ich in der Adreffe geirrt, jo- 

\ bald fie aber ihre® Irrtums gemahr 
wurden, nicht gezögert, nochmals 
daraufloszufnallen. 

Aleo und apa wollen in legter Zeit 
mehrere Drobbriefe erhalten haben. 
Faba erzählie der Polizei, daß ihm in 
einem ber Briefe mitgeteilt wurde, ex 
mürde getötet werden, falla er nicht 
$1000 an einem näher bezeichneten 
Orte nieberlene. 

Die aeitrisen Schiehereien haben 
hochgradige Aufregung im italieni— 
ſchen Viertel der Nordſeite verurſacht. 
Die Täter ſind entkommen und haben 
ſich bisher ihrer Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

In Todesängſten. 


Unter dem Verdacht, Frau Aleo 
niedergeknallt zu haben, fahndet die 
Polizei auf Aleos Schwager Vito 
Sarullo, Nr-1023 Milton Ave. Aleo 
bat ihr erzählt, daß fein Schwager feit 
Sahresfrijt auf ihn mütend jet, meil 
er fich nicht an deffen Hochzeitsfeier be- 
teiligt habe. Der Schuß habe zweifll- 
los ihm gegolten. 

Da leo befürchtete, daß ber 
Morbbube ihm irgendwo auflaure, 
brachte er die Nacht in der Wade an 
der Chicago Ape. zu. Erjt Heute Mor- 
gen mwurbe er bon Poliziften heimage- 
leitet. Er hatte um die Erlaubnif ge- 
beten, einen Revolver tragen zu bür- 
fen und aud, aber vergeblih, ein 
Chieheifen von einem ber Schergen 
„zu leihen gejudht. 

Frau.Aleo hat Aufnahme im Pafla- 
vanthofpital gefunden. Sie wird vor⸗ 
ausfichtlich genejen. 

Sadelte nicht lange. 
Der Weichenfteller Robert Kane, Nr. 


1243 ©. Fairfield Ape., murbe geftern 
Abend von Wm. Pingel in deilen 


ee er 2701 ®. 12. 


EL EB 


mit dem Revolver in der Hand eine 
größere Summe forberte, ftredte Bin- 
gel ihn mit einem Schuß in den Kopf 
tot zu Boden, 

Dermißt. 


Harry Noble, ein Abteilungspor- 
fteher der 3. 3. Grier Hotel Co., wird 
feit dem 9. September vermißt. An 
jenem Tage begab er fih aus feiner 
Wohnung Nr. 6337 Magnolia Ave. 
nad dem Gebäude Nr. 175 W. Jad- 
fon Blod., wo er die Abficht äußerte, 
in Gefchäften nad Galesburg, Ill. zu 
reifen. Er- erftand auch eine Fahr— 
farte, Hat fie aber wahrfcheinlich nicht 
benupt. Sein Gepäd wurde in dem 
Unionbahnhof, in der Abteilung für 
„gefundene“ Saden, gefunden. 
ihm felbjt fehlt bisher jede Spur. 

Die Polizei ift auch erfucht worden, 
Nachforfehungen anzuftellen nach dem 
Berbleib der feit adht Tagen vermißten 
rau Charles Charles, Nr. 1430 ©. 
Morgan Str. Die Frau hat eine bier- 
jährige Tochter, die ich nach der Mut- 
ter jehnt. 

Seit dem 17. Auaufi wird ber 37 
Sabre alte Philipp Mab, Nr. 
Fifth Une, ein TFleifcher, vermißt. 
Er verließ damals, nur „mit Rod. 
Beinkleid und Pantoffeln bekleidet, 


| feine Wohftuna, und feither ift er nicht 


mehr geliehen worden. Mat ijt ver- 
heiratet, hat,aber feine Kinder. 
Erfolgreicher Bentezua. 
Einbrecher verſchafften ſich in vo— 
riger Nacht Einlaß in das Gebäude 
Nr. 54 W. Lake Straße, ſprengten in 


den Geſchäftsräumen der „American 


Flag Company“, der „Fruit Dispatch 
Company“, des Agenten G. Fred Mid— 
dendorf, des Parfumfabrikanten Ju— 
nius J. Smith, der „Plantos Coffee 
Company“ und der „National Eutting 
School“ die Pulte, durchfuchten fie 
gründlich, räumten auch den Geld: 
Ihranf der „Fruit Dispath Com— 
pany“, der $70 enthielt, auß und er- 
beuteten Geld und Briefmarter im 
Gejammtbetrage von $200. Die Be- 
amten der „Fruit Dispatc) Company“ 
wiffen nicht genau, ob fie den Geld- 
Ichrant aeftern Abend aeichloffen, oder 
offen gelaffen hatten. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, der Täter 
habhaft zu werben. 


s  Derhängnißvoller Jrrtum. 


Frau Charlotte Eoof, Nr. 5004 
Grand Boulevard, die 70 Jahre alte 
Wittme des Gründers der Cook Brew— 
ing Company, nahm geſtern früh zwei 
Queckſilberſublimattäfelchen, die ſie 
für Lithiatäfelchen gehalten hatte, in 
Waſſer aufgelöſt ein. Jetzt liegt ſie in 
bedenklichem, aber nicht hoffnungslo— 
ſem Zuſtande im Columbushoſpital 
darnieder. 


Muß ſich verantworten. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod des geſtern, wie 
berichtet, von dem Schankwirt E. W. 
Thomas, Nr. 446 W. 22. Str., er— 
ſchoſſenen John Huſing, Nr. 632 S. 
State Str., hat den Täter unter der 
auf Mord lautenden Anklage den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


et 
Perſonalnachrichten. * 
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Im Hauſe von Herrn Harry A. 
Erz an Claremont Ave. weilten bis 
Dienstag. wann ſie die Heimreiſe an— 
traten, Herr und Frau Michels nebſt 
Sohn und Tochter von Pittsburg und 
Herr F. Erz von Milwanfee al3 Gäite. 
— Eine der älteſten Einwohnerinnen 
von Chicago wurde geſtern in Frau 
Bridget Moran auf d dem Calvary Fried— 
hofe beerdigt. Frau Moran war 101 
Jahre alt und hat über ein halbes Jahr⸗ 
hundert in Chicago gelebt. Sie ftarb am 
fetten Montag in der Wobhmmig ihrer 
Tochter, Frau Katharine Orr, 2528 
Lexington Str. nach langer Krankheit, 
welche ſie aber des Gedächtniſſes und des 
Augenlichts nicht beraubt hatte. 


Das Begräbniß der in weiten Krei— 
ſen bekannten Frau Anna Frommbold 
fand geſtern Nachmittag von dem Hauſe 
ihres Schwiegerſohnes, des <peijeivirts 
Hermann Rogelfang, 1652 Nord Clarf 
Strake, nad dem ——— Friedhofe 
ntt. Herr Emil GHoechſter hielt im 
Trauerhauſe eine zu Herzen Silent Anz 
iprache, dann febte ich der Leichenzug 
unter zahlreicher Beteiligung in Beine» 
auna. An der Kapelle des Oalwoods 
Kriedhores hielt Raftor Kohn eine ergrei- 
fende Nede. Mach der Einfeanung der 
Reiche hielten die an dem Berräbnik teil- 
nehmenden Vereine, Schiller-Frarenver— 
ein, Pboenir Frauenverein. Standard 
Leaque Nr. 25, U. L. of A., ihre Trauer— 
zeremonien ab. 


Seit John das 
Trinken aufgab 


VBon John's Frau. 


Verwandte Golden Nemern, dn8 groſte 
Hausmittel für Trunkenbolde. 
Gerudilos und geihmadias. 
es im ai, Seihmagios, se 84 “Falle * 
oder Speiſe geben. 


Verſuch koſtet nichts. 
Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder Freund habi, der ein Opfer de3 Prannt- 
meins ift, jo braudt Ihr nur Euren Namen 
23— —— * ein⸗ 
enden. Bie ſei uer Lebenla ⸗ 
bar dak Ihr es getan habt. un 


Freier Probepacket Koupon. 
2». 3. B, De ee, Gompanh, 
Bit * ie —— een. 
—* ——— abfolut fi "mit 


— it ein 
ie Buben Bebatipten, 


Von 


4723 | 


Topesjäle. 


Beate ve ee 


eldung auging: 
; 5326 Bi bo 
1254 u 1* 


Below, Edna 
eu An ei. fa, 9‘ 
Fi töis WW, Garfield Foo. 
Sau Karoline. 7 15 S.; 4630 —— Ave. 
N V I 1602 2%. Clart 


vrommbold, Anna 

Straße, 
Srabbe, Annie, 24 I.; 2128 N. Samyer Abe. 
Charles 56 &; 3317 N. Hohne Ave. 

ramp, William, 47 I.; 1625 Haſtings Str. 
Ktreft, Edward, 53 I.: 3752 ©, Lincoln Str. 
Kroll, ben, 22 3; 1188 ®. 34. Blace, 
Merdling, sohn, 55_N.; 1006 W. 31. Sir. 
Meer, Ehritian, 77 S.: 1421 W. 104, Str. 
Niedel, EHriit, 62 I.; 1444 Kill Ave. 

2033 Balton Str. 


Spanfendeil, Sohn, ws 2 Ehamıplamı 


Spangler, Sohn W,, 
Avenue. 
Thomas, Charles ®., 66 I. ; 2348 Brairie Av. 
Wagner, Marianna, > I.; 2322 Yifter- Ave. 
Weiß, Fred, 39 3.: 5021 Lafe Bari Ave. 
2Scffeld, Edward, 21 I.; Kincardin, Kanada, 
=—>° —— 


ı Banferotterflärung. 


Um Entlaftung von ı feinen Berbindlichleiten 
fuchs im Biftriitsgeriht nad: 
$3127; 


$. 9. Meher Serbindlichleiten, 
| Beitände, $365. 
—ñ — —⸗ ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. September 10913. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
eisen, Nr. 2, rot, nen, 
rot, neu, 9I—95c; Nr, 2, harter Yyinter: 
meizen,, IU— Mr; Nr. 3, SBik— sol al. 

Gsspianrsmeizen. a. -Döc; 
Ar. 2, I—V2cC; Nr. 3,89-—-Vic. 

Mais, Nr. 2, AH—T5%4c; Nr. 2, weiß, 75% 
7546 Ar. 2, gelb, 15—T6c: „Nr. 3, 741% 
—T7Iuc, Nr. 3, wa, T5r-TiHe Nr 
gelb, W5—T5%c; Nr. 4, weiß, 74—Töc. 

Hafer, Ar. 2, weiß, d44c; ir. 5, wei, 42% 
—450; Nr. 4, weiß, 41% —42%c; Etand- 
ard, 434. 

Roggen, Ar. 2, 
d2c. 

Gerite. 
66c; 


093—94c; Mr. I 
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6T%c; Nr. 3, 656; Nr. 4 
„Malting“, 

„Sereenings“, —bic: 

Mehl. „Spring PBaients”, $5.20—$5.30 das 
Faß;: Roggenmehl, $3- 83. 30; „Sirft Clvars“, 
jute, $3.00 83.75; „Iöinter Batents“, iute, 
84.00 84. 15. 

Heu. Gerlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Ti— 
mothy, 518. 00- 319. 00. ir. 1, $16.50— 
$17.50; beites Brairia $17. 50- —$18.00: Ar. 
1, $16.00—$17.00; XNr. 2, $15.00-—$10.00; 
Packheu, 57. 00 88. 00. 

Kleeſamen. ‚„Caſh Lots“, 

Timothyſamen. aſh 
$5.40 


Del. 

Standard, weiß, 150...rc0ur...% 

— 

Eocene aa 

BE a ee — 

Gafolin — — 

Leinfamen Oel, vob, im Fab... 
do,, gereinigt, do, 

Terpeniin, im vab.. 

Benzin, Do. .. 

Schladtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, 88. 900 — 
$9.530 per 100 Bund; mittlere bis. aute 
Ettere, $7.85—$8.80; gute bis ausgeludhte 
Kithe, $5.10-—$0.00;5 gute bis ausaeluchte 
Kälber, $10.50—$12.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$8.00. 

Shweinc. Gute bis au: Saeiunchte Röfeltwaare, 
$8.15—$8.35 per 100 und: gute bis aus 
geluchte (zum Berfandt), $3.090—9.05; mitt: 
lere bis ausgefuchte Sleifheriwaare, $8.65— 
$9.00; gute bis ausgefuchte Ferfel, $6.00— 
$8.25: Eber, $2.00—$3.00. 

Echafe. „Native 
$4.50—$4.80; 


68—80cC; „Feed“, D8— 


89.00 — 
Yots“, 


$11.50. 
$1.00— 


Wetbers“, per 100 Pfund, 
„Feeding Lambs“, $5.50— 
86.603 Nalive A .$5.50—$5.75; 
„Native Emwes", $3,85 —$1.35, 
Molkereiprodulte. 


Butter— 
„Greamery”, extra, das Pid. 
„Extra Firſts“ — das —— 
Sir. 1, das Pfund — 
Nr. 2, das Pfund,. 
Pacwaare, das pfund. 
Eie 
„Checls“, das Dutzend.. 
Dirties“, das Dugend.. 
Firſtsdas Dußzend 
Eras das Dutzend.. 
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io 
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—— 
Nom 

= 

Rn 


A 
uw 


. 
ich 
&_ 


sesesd oo09 
vum 


Ser 


ler 
Kapıntäfe, „Twins“, d 
„Young America”, das 
„Daifies", das Piund.. 
Brid, neu, das PBfund.. 
Echmweizer, neu, das vfund 
Limburger, neu, das Pfund 
Geflügel und Fleiid, 
Geflügel (lebewd)— . 
Hühner, das Bund.. 
Zyrings”, das Rfıımd 
Tuuthühner, das Pfımd,. 
Hähne, das Bund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, das Pfund.......... 
üälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid, Gemwiät, Ri 
69— 90 id. Gewicht, fd. 
90—100 Bid. Gewicht, “Pfd. 0.1: | 
Gemiüie und friiches Dbit. 
das Wab.. 2,50 
MRihigan, v. ——— | 20 
rangen, die Kifte.. si 5,50 
Grape Sruit, Die Kite. 
Ananas, die Kiite.. 
Pfirfiche, Michigan, Korbchen 0.20 
Weintranben, das Köthen... 0.10 
Waſſermelonen. Carladung.. . 160.00 
Melonen, „Gems*, die Kitte.... 1.00 
Kronsbeeren, das Sab. 5.50 
Gurlen, das Kiſtchen.. 
Kraut, die * 
Vlumeniohl, die PORN ern nie 
Eellerie, die Atiic...... . 
Kopfialat, Die SEHE. ..aeceunnne 
Blattjalat, die Kiite..... —— 
Meerreitig, der Bund... 
Rote Rüben, ncıe 100 Ründehen 
Mobrrüben, reue, 100 Bündchen 
Tomaten, die Site 
Swiebeln, der Sud.. 
Seterfilie, die Kiite 
Rettine, 100 Biindchen.. 
Rüben, neuz2, 100 —— 
Suͤßlorn, der TSad.. 
Spinat, der FKübel.. 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen „...... 
Linabohren, 24 Pints 
Kartoifeln, neue, der Bufbel.... 
Eüßlartoffeln, das SaB....... 


Aftienbörfe. 
Nachitehend die Duotirungen an der 
biefigen Aktienbörje: 


Verfäufe 
Altien. 


— —— 
eo and 


Rid. 0.10 —0.1 


1 
0.11%: —0.121% 
112 


Aepfel, 
zFfirſiche, 


—5.00 
— 0.30 
—6.00 
7.00 
—3.25 
—0.30 
+0,18 
175.00 


3.00 


SeneHrrean 
Syctocıc 


Den es io in 
Ss 


— 


dl. 


en ] 
=) 


| 
es 
oa 
oo 


Ill] 
ne ner® 
on 
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222 
oo © Wort 


Hoch Niedr. Schluß⸗ 


American Can *......450 36% 35 
Amer. Shipbuilding . 10 39 39 
Amer. Telepbonc ... 50 151% 131% 
zer Fifheries, bev. 40 78% 78% 
Chic. Pneum. Zool.. 75 Dy4 535% 
Ebic. Rys., Series 1-10 24 9% 
do,, Series 2.....1705 : 
do., Series 3.......100 
Chic. Title and Tr... 25 
Gommonw, Edifon .. 70 
Corn Prod. Refg 
Diamond Math ..... ! 
Goodrih Rubber .... 
Monig. Ward, bev.. 
Peoples Gas .... 
Quafer Dats, bev.. 
Seurs-Roebud 

do., bevorzugt 
Cmift u. Co. ... 

Union Garbide . 


= 
.ı 


Public Service, bev.. 10 

Bond, 
$3000 Chicago Railwahs 5 
5000 Ebicago Telephone 5 
9000 Chicago Railways 
1000 de. = 
1000 do, Adi. inf. 48.... 

1000 do, A 

2000 do. 58 B 

6000 Chicago Telephone 5 

2000 Commonwealth Ehifon 58.. 
5000 do. 

1000 Ebicago Preumatic Tool reg: 
3000 Diamond Math Deb. 68.. 


ee 
Scheidungsklagen. 


wurden eiggereidht bon: 


Annie gegen Mibert E, Bitlod, - Berlaiien; 
Lina gegen Albert ur? Berlaffen; Giro ge⸗ 
gen Annie vadani, Eheßruh Yillian gegen 
Harıy Le. Bilfon, Verlaffen; Frances gegen 
alter men. Verlaffen; Martha egen 
George Eingleton. graufame Behandlung; 

—* Philipp Edelbert, grauſame Behandlung: 
& n gegen — P. Belleſon, Verlafſen; 
Richard eoen Sennie Stewart ebruch; == 

en Zoni Kronberg, Ehebru banna 
1% rem Balen, — Bebanp! ung; 
gbine gegen — R. MacRaughion, graue, 

ebandlung; Charles 4. gegen nn Sur 
gelelt, au graulame Behandlung: et 


2 16 
—— 


—* 


ı uno Stoit, 


— Bettlerfrechheit. : Die, 
Ihr feib mit den zehn —— bie 
ich Euch fhenkte, nicht zufrieden 
Bettler: Hm! 38, dag a —— für 
’3 Betteln bei fo 'nem Hundewetter! 

— Der Not gehorhend.— Herr (zur 
Hausfrau): Wann ift denn Jhr Zims- 
merberr, der Student Müller, zu ſpre— 
chen? — Hausfrau: Nicht vor dem Er⸗ 
ften; die drei lebten Yage im Monate 
fchläft er gewöhnlich durch! 


Kleine Anzeigen, 


VBerlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Yerlangt: Painters. 4138 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Junge, erfahren in Bäderci. $10 
wödhentitig. 66. und oben Sır. dott 

Berlangt: Erfahrener Zalvon- Porter. 
Weit Yorid Ade. 


3908 


ee 
Agar Proviſion Co., 


Verlangt: Burſtmacher. 
— dofrſa 


310 R. Green Str. 

Verlaugt: Erfahrener Schneider an alier und 
neuer Arveit, etetiger Bluß. Buier Xohn, 5124 
Broadway. 


Verlangt: Guter Schneider und Dreiler. ur 
Lohn und Itetiger Riak. Schulz, 1623 Wells © 


Grocern-Glert, Ruß engiiſch ſpre⸗ 
28 Rorth Ave. 


Be tlanat: 
en, 


—- 


Schneider für Reparaturen und 


seit E bicago ve. 


Berlangt: 
Rretien. 


309 x 
Verlangt: Saloon-Borier; 
engliin Ipredben fünmen; 


siemlih aut 
Woche, yimmter 
dofr 


muß 
L en; $8 die 
2735 Eheifield Ave. 

Verlangt: Starler Junge. Great Weſtern 
Fixture Worls, 2150 W. ſchiller Str. 


_ Berlangt: Junge, um Gänge au beforgen und 
für Ieihte Arbeit in Zabril. 116 R. granflin 
Str, 3. Floor, dofrfa 
Agenten verdienen im Berfanf von Kaiſerla⸗ 
lender, Soldatenfreund uſw. viel Geld. Chas. 
Map, 1241 Wels Str. Nur Nachmittags at: 
fragen. 
Verlangt: Artiits für Porzellan; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Man fchreibe mit Yingabe der 
Zelephonnummer unter D. 334, Abendpoit. 
dofrſa 
Berlangt: Bladfmith Finiſber, an Laſtwagen 
und \ Tagen. 55 GEait vudiana Str. 
Berlangt: Erfabrencr Gates Sbäder, 
arbeit. Sred Troeſch, 815 
Evanfton, Su. 


Nacht⸗ 
Slr., 


für 
I Dempiter 


Dffice-Junge. Star Eity Embroidery 
lovi—1803 Berenice Ave., Eith. 
* dofrſa 


Verlangt: 
Worls, 


Verlangt: Eine zweite oder dritte Hand Bäder 
an Brot und Gales. Van I * ſofort. Franl 
Kramford's Balerh, St. Cha ‚DU. 


Sofort anzırfra 


Berlangt: Porter in Büderei. 
gen, 


5154 DBroadivay. 


Verlangt: Knaben über 16 Sabre, beftändige 
leichte Arbeit; Gelegenheit zum lernen. Stand» 
ard Electric, 187 R. Elart Str. 

Verlangt: 
zur Auspilfe, 


Deuticher Barbier für stetig oder 
8531 ©. Halfted Etr. 

Berlangt: Kräftiger unge Mithilfe im 
Baintitore, 3148 Lincoln Ave. 


zur 


Verlangt: 3720 Milwaus 
lee Avenue. 


—. 


Konfretblod Fitter, 


Berlangt: Nunge für Horfelboeing-Shop, mit 
oder ohne Erfahrung; guter Lobn. Anzufragen 
nad 7 Uhr Abends, 2. Flat, 1863 N. Leabjtt 
Straße. 

Berlangt: 
Färberei; 
North 


Erfahrener „Waiher“ in 
guter Yohn, dauernde Yrbeit. 
Weltern ve, 


einer 
2417 
dofrſa 


Berlangt: Alter Mann, als Wächter in lleinem 
Hotel; gutes Heim, mit Koſt. 300—357 Wells 
Etr. 


Berlangt: Ein Bufbelman und ein Breifer; 
ftetige Siclung für die redten Männer. Engle:- 
wood Gleaners, 6343 South Halited Sir. 

dofria 

Berlangt: Buihelman. DO’Brien Bros,, Reini» 
ger und ı ärber, 1130 Granbille Abe. 





Verlangt: Schuhmacher, ftetiger, alter Mann. 
4512 Wentwortb Ave, 

VBerlangt: Schneider. an Stirt3 und Koats zu 
arbeiten. 1835 Sremont Str. 


Divpifion Etr., 
dofr 


Verlangt: Dfenpuger. 
gegenüber Sranllin ee. 


236 W. 


"Berlangt: Painter und PBapverhbanger. Nachzu⸗ 
fragen: 1890 Milwaufcee !lve., PBaintitore. 


VBeyangt: Painter für jtetige, je Arbeit, 
Unionleute. 


18253 W, Bipifion Str, 


feine 


Verlangt: " Erfabrener Rorzellanmaler, Arbeit 
das ganze Nahr bei gutem Berdienit. 2830 Lin: 
coln Avenue. dofr 


Butcher für , Boing“ bon Schinken, 

Ttetige Arbeit. Gabel Poding Eo., 221. R. Peoria 

Straße. 

— * nn he 
Berlanat: Wathınann zum Neinmaden. 

Kaution Itellen. 1406 N Halſted Str. 
Serlangt: Schmeider, 

fen, 2208 Lincoln Ave, 


Berlangt: 


Mus 


junger Mann, mitzubel: 


Knaben! 


Wir baberf eine ges befonder3 günftige Ge— 
legenbeit für gewedte, energiiche Knaben in un—⸗ 
ſeren Offices. Müffen über 1# Sabre alt fein, 
araduirt aus öffentlihen Cchulen und in Ame- 
rifa geboren. Bringt Schul: Dee. Vorzu⸗ 
prechen Weſtern Electric Eo,, 48. Ave, und 24. 
Straße, 


17—20fp 
Berlangt: Einige tühtige Klempner finden 
nodb dauernde Arbeit; enaliihe Eprade nicht 
erforderlihd. Berieg Nadiotor Ko,, Racine, Wis, 
1ept, 1wx 


verlan Plumber. 3112 Prairie Ave. mido 

Berlangt: Hartbolz Finifhers: bezable 35 €t3, 
die Stunde. The Brunswid-Balle-Eollender Eo., 
340 W. Huron tr, ip12—30 


Verlangt: Junger Schneider f findet dauernde 
Deiaäf! igung an Sofen und Weften. Karl Falle, 
901 wege Ade., Evaniton. Zel.: Evaniton 
1090 midofr 


— “ Saloon⸗Porter; muß ziemlich gut 
on fpreben fünnen: $8 die Woche, Zimmer 
und Koft. 738 Cheffield Abe. mido 


Berlangt: Schneider, Buihelman und Prejier. 
6018 Sputhport Ave., nahe Rogerd Bart „X“ 
Station. mibofr 


Berlangt: Ein Junge, 15 Sabre alt, das Rol- 
4433 State Str. mbofr 


ftern zu erlernen, 


Berlangt — Orgeldaner. 
Einige erfahrene und zuwerläffige Or- 
aelbauer, für alle Arbeit an Pfeifen-Or- 
geln. Guter Lohn und ftetige Beichäfti- 
gung. Ebenfalle Experten zum Anfftellen 
von Orgeln. Man adreifire: ©. 301, 
Abendpoit. {p121108 


Berlangt: 
Cales. 


Berlangt: Schneider Buihelman. Kommt fertig 
zur Arbeit, 0037 Rafhington Abe, dimido 


— Berlangt Tüchtige Möbelichreiner; nur jolde 
die das Gersärt veriteben, brauchen borzufpres 
den. Drieinal Cabinet Eo., 721 Eufter Abe., 
Coutb Edaniton, IU. idmibo 


Serlangt: Bladimitb, einer der auch Holzarbeit 
machen lann. Beltändige Mrbeit. 10320 »Bins 
cenes Road, Wafbington Heigbis. dimido 


Berlangt: ——— nur tüchtige Arbei- 
ter. Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde. Beltän- 
dige Arbeit das Zr Jahr. Open — Abr. 
D. 345 Abendpoit 16ip&* 


Berlangt: -Glad- und Borzellan » Detorateur. 
18 ©. 4. Floor. 


Heron Str., 16fp1m& 
Berlangt: Fleiß ewedte beutf 
Eu at: © iBige — Knaden 


re alt, als 
"Berlangt: 


Eine gute dritte Hand an Brot und 
2442 darriſon Str. mido 


ginn. Eallaghan & €. 401 50 


Ein Wurſtmacher und — Se 


En for 


: Qungen, 14 
abrit zu N 


— —— be 


4 —— 


[0 


‚Con, 


Berlangt: Mäuner und $ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik — 


vn, um Junger Mann in Bärderei N Au gubei 


gung, f3 ER er W. "412 Yiberiy 


Berlangt: Hüfs-Optiler, — Stellung. 
Bieboldt’s Dept, Store, 1279-1 Mil 
wautee Apenne. 


Verlangt: Stenograph, Weſtſeite, Erfahrung. 
810 zum Anfang, mit guter Gelegenpeii zum 
enporflommen. Muß tühttg und intelligent fein 
und gut engliich leten und fchreiben ionnen, — 
Oriental Kandy Co,, 1868 Auftin Ave, 


Verlangt: Ein Viebger, der deutih und eng- 
liſch ſprechen und in Grocery-Store bebiltich 
ſein lann. Julius Schmidt, 116 Eaſt Ontario 

Verlangt: Mann, mittleren Alters, als "Porter; 
gutes Heim jür den cedten Dann. Adreife, 
mit Angabe des Alters: PoltBor 284, Belin, ZU. 


Verlangt: Ein Bäder; jtetige Arbeit für atoeite 
x dritte pand am Brot und Rolls. Adr.: 

. Babelta, 1861 Blue Island Ye, 
Berlangt: Junge, ungefähre 16 bis 18 Jahre 
alt, in, Stridersimaareit- Jabrif. Rahaufcagen | in 
4954 © . Afbland Ave, — 


Berlangt: Nadt:Janitor, erfahrener, altiver 
Mann; tt der unteren Stadt; $50 monatlich. 
Mdr.: B. 268, Abendpoit. doft 


„erlangt; Guter Borter, der au Bartenden 
ann. 


8i2 M. Clart Sitr. 


Berlangt: Zwei tüchtige Wurſtmacher, am lieb— 
ſten eingewanderte; nur ſolche, die tüchng ſind 
und neſfig arbeiten, brauchen fich zu mielden. 
Vagzuftagen bei Heitch ©. Aelmans, Gedar 
Falıs, Iowa, c, 0.8. F. Foote. 

Ein Lincoln 


Berlangt: guter Borter. 3756 
Ave, 


— —ñ 


Verlangt: Männer, ‚für allgemeine Ürbeiten in 
einem Koblenbof; $2.25 pro Tag; itetige Arbeit 
für gute Mämer. Nachaufragen bei der Jacob 
Beit Eoal Ev,, 6149 Evaniton Ave. 

Verlangt: Starker Junge, um 
Sehelungen abzuliefern; Sonntags frei. 
Weit 22, Str. 


Grocery · 
5003 


Erfahrener Borter und Lundhmart, 
für Saloon. 3858 Weit 22. etr. dofrfa 


Verlangt: 


Bäder, an Brot und NRoll3 zu bel 
1016 Grace Str. 


Berlangt: 
fen. 
Berlangt: Nachtwwächter. Mub Bürgichaft ftel- 
len oder aute Empieblungen haben. Nadhaufrus 
gen. 4860 ©. Halited Sir. 


nn, 


Berlangt: Männer und Frauen, 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Yerlangt: Agenten bon Haus-zu-Haus, Intel- 
ligenie Herren und Frauen, F bis $50 die 
Woche das ganze Sabre hindurch; müſſen Baar: 
Sicherheit ftellen und engliih fprehen fönnen. 
Vormittags S—10 borzufpreben, 2830 Lincoln 
Avenue. doft 


Berlangt: Frau oder Mann, an Oberteilen zu 
nübhen in Stipperfabrif, 1842 Milmwaulee un. 
mido 


Verlangt: Eine Stenographifiin oder Cteno- 
graph, der deuiihen und engliihden Sprade und 
Schrift mädhtig (au Gebraud der u 3 
fhine) für eine_dauernde —— C. 
Pufheck, 11250 LaSalle Ave., wabe Bloinon r Sir, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter vieler Rubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Arkhitelt, 
Praxis, neun Monate bier, firm im 
guter Zeichner, au ’Beripeltive, 
Stellung. Adr.: D. 335, Abend voſt. 


fünfzebnjährige 
timerten, 


ſucht ſoſori 


5 Geſucht: Vader ſucht Stellung als drine dand 
an Brot. Adr.: Richard Thiele, 160 Diviſion 
Etr., Chicago. dofria 


Geſucht; Friſch eingewanderter Deutſcher, 20 
Sabre alt, jucht Stellung, um irgend ein Ges 
fhait zu erlernen; Bäder, aus oder Sant 
tor. Witte, zu fhreiben an 23. Schwebs, 3801 
Eouth wwindeiter Ave, 


Gefuct: Friſch eingewanderter Deutſch⸗ Ungar 
ſucht Stelluñg als Porter in Saloon. Kollarits, 
613 North Wood Etr. doft 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht ſtetige 
ſoeben aus Deutſchland eingewandert; 
Jahr lang in Kumditorei gearbeitet. 
Hartmann, 2345 53. Court, 
— — 


Stellung; 
bat ein 
Ludwig 

Chicago, Ju, 


Gefucht: Deutiher Mann, 27 Jahre alt, 
Stellung als Maſchiniſtengehilfe. Adr.: A. 
Abendpoft. dofr 


Geſucht: Deutſcher, erfahrener, glubiger — 
cler, verheiratet, ſucht ſtetige Arbeif, nehme erſte, 
zweite oder dritte Stelle, wenn geboten wird, 
auch außerhalb. Schriftliche Meldung erbittet 
Robt. Hahn, 4032 N, Francisco Abe, tefa 

Gefuht: Sunge fuht Stelle an genauer Dreb- 
banlarbeit. Gute Erfahrung. Nachzufragen 7 
Uhr Abends. 1319 Sedgwick Str., Flät 1, vorne. 

doft 

Geſucht: Erfahrener Mann ſucht Eeſchäftigung 
als Janitor oder Helfer. 1418 Orleans Str 
sat 2, hinten. 


fucht 
194, 


Gefuct: Mann (34), verheiratet, ist groß und 
ftarf, ſucht ftetige Stelle in. Fabrit; iſt lein 
Zrinfer, Adr.: 


N 196 Abendpoit. 

Gefuht: Bäder, erite oder Zweite Hand, fucht 
ftetigen Blag; ilt tühtig an Brot, Kols, Bis: 
cuts, guter Mann am Dfen. Anton Piscarar, 
634 North Ade,, Zop Sat. 


Gefucht: Ein junger verbetrateter Mann fucht 
Stelle als Borter in Saloon, 1705 Arightimwood 
Avenue, 

Geſucht: Ein friſch 
Barbier ſucht Stellung. 


Geſucht: Ein fleißiger, auberläffiger" Mann, 
der mit Pferden Beimeid weiß umdb mit Werf- 
zeug umgehen lan, fucht jtetige Ylrbeit. 4506 
Korte; Er. 

Geſucht: 
Buckerei 


— — deutſcher 
248 Elifton Ave, 


Ein Komditor, 
arbeitend, fucht 

Adr.: 5. 409, Abendpojt. 
Alters, 


Gefuht: Mann, mittleren 
Etellung als Dampfbeizungseinrihtung-, Gas: 
einrihtungs- oder Kontrei Gehilfe; fann mit 
allerhand Werlklzeugen umgehen; ſchreibt englijch 
2535 Montrofe zıve. dojadi 


Gefucht: Junger, ſtarler 
welche Belhäftigung. 
Gefucht: 
Arbeit; 
gen. 
au twreiben an: %. 9., 
nahe Divifion Str. 
Gefuht: Handelälommis fucht Stellung; 
yet bo,mif, floweniih und etwas polniic. 
». 255, Abendpoft, dofrjon 


Gefuht: Junger Norddbeutiher jucht Stellung 
als Saloon⸗Porier; lann auch Bartenden. Peter 
underſon, 676 North La Salle Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Calesbäger ſucht 
Siellung. Poragil, 20407 20. Place, Hawthorne. 
— Junger Bartender — Stellung; bat 
ges“ Empfeblungen; geht aud) auf’3 Land. Adr.: 

. dus, Abendpoit. 


Sejuht: Numger, intelligenter Mann mwünfcht 
das Wpothelergeihäft zu erlernen; geht aud) 
auf's Kand. Adr.: 5. 4u/, Abendpoit. 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle al Ja» 
nitor, beite Empfehlungen. Bitte, Abends zur tes 
fephoniren: Lincoln 6383, 


— Seiuct: Junge wüniht Bäderei zu erlernen. 
1356 Dearborn Avenue, 


Gefuht: Bäder, erite Hand an Cales Bi 
euits und Rolls, fan aud etivas an Brot ar: 
beiten, fucht ftetine Stelle, flinfer Arbeiter. A. 
Graf, 1036 R. ftern Abe. 


Gefuht: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Gafes fucht Arbeit, 3247 Emerald Ave, Ba- 
fement. doft 


— Sefun Erite Hand Brotbäder ſucht . 


ein Jar in biefiger 
pafiende Stellung. 


wünfcht 


tT,: 


Mann jucht irgend» 
Adr.: D. 365, Abendpoft. 


Ein deutiher Schneider fucht ſtetige 
verſteht auch Damenarbeiten anzuferfi— 
Bitte, womöglich felber vorzufprechen oder 
1221 M valſted 2* 
mido 


Geſucht: 
3247 Emerald Abe., Baſement. 


—— Zuverläfſiger verheirateter Barten⸗ 
der fuht Stelle, am liebiten an der Nordfeite. 
Adr.: 3. 406, Hbendpoft. dofrfa 

Gefuht: Guter Bäder fucht ftetigen zur an 
a Scuits. und Cales. Emil Bitte, 1421 
©&o, 42, Wpe, midofr 


selten. ainter, 30 Jahre alt, beiwandert 
in allen Nr eiten, wünfcht init Nietige Versäftigung. 
er, 4765 Milwa 
Gefuht: Bäder, erite Hand at Brot, Rolls, 
— auf wo Se Bau als 
uk 2 422 W. Dibifion S 


Gefuct: Sieibleer 1 Kücen-Butcer fucht 


u 4 ae een >. auswärts, 8 ef 


ne HE " i 


wenn 
Geſucht? 
unter 


— 
—— — oo | 


Gefuht: Bart } 
derbeiratet, nn. F artevanl 


Stelle. 1641 N. Ha he Sk. vorne, da 

Lenin e 
Geſucht: Jun t 

1708 *83* ibe. X m een. 2 


Verlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bor 
—— ——— 00 


— — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 3 
für Medizin. Dr. €. Rufhed, 9125 
Ade., nabe Dipifion “r ” 

Berlangt: Futtermaderinnen, Tader, Bader, Tacker, 
Edge Barter, Yadmater, Boderfetter und 
Sewer, an Welten; jletige Wrbeit, guter 


Ed. B. Price-& Co, 320 S. Franilin 
10. Floor, 


_ Berlangt: 5 für Buchbinderarbeit und 


Einbanddeckel zu verleimen. 
Bionn, 312 ®. Randolyh Str. — of 


Verlangt: Helfer und Lehrmädchen für Du 
menfchneiderei. Klok, 452 Daldale Alpe. 


menſchue dor 

Verlangt: Mädchen an Jewelry Trays zu ar: 
beiten; jolde, die Erfahrung im leben m 
vorgezogen; leichte umd jtetige Arbeit; guter 
Lohn. 116 NR. Frantlin Str, 3, Sloor. 


Verlangt; Mädchen, 16 Jahre oder älter, für 
Sabritarheit; müffen engltic * n lönnen; 
guter Lohn. Chicago Folding 9 —* ‚ Zimmer 
701, Federal Life Bldg., 168 R. ! ihigan Bilpd. 


Berlangt: Eriahrene Mafhinen Dperators 
und Han näherinnen, fowie Tifcharbei: 
Worm & Loch, 212 Weit Adams Str,, 


— — — — —— 
Verlangt: Mehrere Aufwärterinnen 
der Weittagdzeit, von 11 bis 2; müflen ab» 
rung haben. 
boldt’3 


Bie 
Milwaufee Ave. und Baulina Str, 


Verlangt: Mädchen; durchaus erfah⸗ 
rene und kompetente Mädchen für Näh— 
arbeiten an Lampenſchirmen. Gute Ge— 
legenheit für die, welche ſich dafür eignen. 
Nachzufragen: Superindentdents⸗Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Garion Birie Scoti & GC 


Retail. 
— fen1 7,02: 
Verlangt: 5 au 


Frauen, um in Sans 
arbeiten. 


217 Weit Huron Gte., 


Verlangt: Mädchen, 16 Sabre alt, 
Maden von Bayierigadteln qu 
$5 per sus pm Anfang. 
Paper 2... Novelty Eo,, 
nabe Elarf Str. 


— 


um bas 
u erlernen. m 
Ri Hench Ru 


Berlangt: Kompetente und burhand 
erfahrene Waijt Finiiherd, Shirt Fini- 
iher und Sfirt Drapers für unſere Klei⸗ 
dermacher-Abteilung. Nachzufragen in ber 
Kleidermacher⸗Abteilung, neunter Flosr, 
nördliches Zimmer. 

Garion virie Scott « Co. 

(Metal) 


13ſep 1awæe 


Berlangt: Mädchen für Fabrilarbeit, 86 Bis 
810 die Woche, Stückarbeit, Füllen und Etilets 
tiren don Ceifenpulver-Badeten. 

Bard & Company, 216 —** Blace, 
nahe Chicago Ave. Hohbahnitati —* 


Verlangt: Mädchen, in Buchbindexel au arzer 
ten. Erfahrung nicht notwendig. 84 zum 
fang. Callaghan & Co., 401 SH bio ei ine 


Mädchen, in er 

arbeiten. Können von $8 bis $15 die Rode 
verdienen. James ©. Kirk & Eo., 15 ©. North 
Water Crr.,“ gerade gegerüber der Aufb Str.» 
Brüclke. midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen, Toiletteſeife einzuwiceln 
und zu verpacken; reine, leichte Arbeit. James 
S. Kirt & Co. 12 E. North Water Sir. aerade 
gegenüber der Rufb Str.-Brüde, mid doft 


Berlangf? Mädaen, über 16 
unfer Wrapping Departement, 
beit !ib qals.Rallirerin auszubilden. 
tersgertifilat. 

Wicboldt3, 
Milwaufee Ave, und Paulina Str. 


Bringt Mi: 
mido 


Berlangt: Näherinnen an fanch Lederivaarett. 
Mantner Bros., 26 ®. Wafhington Str. mido 


Verlanst: 25 Hand- und Mafhinen: 
näherinnen, an feidenen Damengürteln 
nnd Ornamenten; and werden welde 
zum Lernen angenommen welche über 16 
Jahre alt find. Die beite Gelegenheit, 
um gut zu verdienen für fleikige Hände; 
helle und gefunde Arbeitsräume. _ Borzu- 
fprehen bei E. 3. Baum Ga. 1511— 
1513 Town Str., nahe North Ave. nnd 
Sarrabee Str. 16fp1in& 

Rerlanat: Erfahrene Kleidermaderinnen und 
Pelznäberinnen. Gielsdorf, 14 Balbingtee &t. 
Zimmer 200. Zep iwã 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er 
lernen. Otto, 1836 Wells Etr, 12/p1m% 


gie 

Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, nur er« 
fter Rlaflle Berfon.. M. ECharlens, 1709 ®, Dis 
viſion Straße. dimide 


Verlangt: Erfahrene Dverators an Ponnag 
Stickmaſchinen. Beſter Lohn, — u So⸗ 
wie Mädchen für Nähmafhinen, 
au arbeiten. Fragt nad Vir. Paffari, 3 W 
Ohio Str., oberer Floor. 15fp1 md 


" Berlangt: Mädden über 16 Iabre, folde, die 
= 
15fp1e 


Erfabrung baben im Zigarrenfiften 
bevorzugt. 116 W. Superior Str, 

Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um das 
Handfhubnäben zu erlernen. 2729 R.- Baih- 
tenato Abe, 15fpim2 

Verlanat: Mädchen in allen Departements ums 
ferer GCandufabril; Chocolate -und Eream-Pip« 


perd, PBader3 und Wrappers, guter 
Bunte Bros., 720 W. Montoe Etr. Rn 
Handarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit, Eofort nadaufragen. 23 €. 33, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
in Borftadt; mu tücdtig fein; fein 


lleine Familie: anter Zohn. 316 ©. €a 
nabe Xadion Bilvd. Brüde. Tel. Harr, 


Berlangt: Mädchen für all pre 
—3 a Samilie. 312 Seien, 
8 9 arlk. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 1459 Warner Abe, 2, 


Bone: Laleviem 5849. 
Berlangt: Starfe ameite für Saul 53 


sum; gu er Lohn. 525 Afbland 
_ Berlangt: Deutiches en für 
cams Bit. Arbeit. 


Sausarbeit; feime Wä gutes 
ginn ng 531 © 
2. lat. 


Berlanat: Gutes Mädchen für 
Empfehlungen verlangt. 4807 Grand 


Berlangt: *8 für 35 
und Kochen. Kein W 
milie. Tel.: Auftin 591 a 


Verlangt: Mädchen fi für allgemeine 
2040 Themas © Str. — —r 
Verlangt: Tüchtiges 1t: Xüctiges Mädeen für —— 
Sansarbeit. Mu engtifeh fprechen. 28 ’ 
Ave. Phone: : Edgewater 4588. ; 


Berlangt: "mä ür allgemeine 
Guter Bohr. ea Wafdden. 1512 Ho0b 


ur 


» Mädchen a — 
auter ——— 


e3 be., 


nee —— 
Verlan er Nlafie Köchin, * 

—— Fi Boardinghaus, ne x 
enve 


Verlanat: Frau für Waſchen und 
am ee 48 N. Hohne Abe, 


ansath muß Stud Toden 


ausar 
5 Apartment. el. 


Y a = 
Michigan Ad Dre = 
t: Mädchen zur $ 
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(Ungeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) Onasiann SA ImiHhid Sale EEE 1 bnnenekrene HER Kt ala bene —— dt 2 Cents das Wort.) 6 — — 
—— Gefuct: Deutf Köhin fuht Stelle stobeB). | ___Geliescee> nn — 


Hungarif fucht Zwei Ki muistelgroßeß), Ed-Grocery- und — "Norpieite- 

Verlangt: Ein tüdhtiges Mädchen allge- 5 befferer Familie; St guten lo 4761 wie äivei L ie verſchenlen Altetablirtes, 35* Reingewinn —— augen, mi, — an Be ; | flat 
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N : 3 

„Litıle MiE Brown.“ Zu verlaufen: Leder Parlor-Get, Coud), Piano, 5 mag 9 fi in bdiefem josr eier € 


gut Ave.....$ 
e. a . — Geſucht: — Madchen ſucht Stellung für nie erg 6 Fa ung, in tin 
tip to Wafbington.” fprechen. | Dreffer, Ehiffonier, Rug — Kennt 16 ſchones —— erworhen; ein riefig geober — Zu vermieten: 6 helle Zimmer an gie San Leute, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzu tr.. "fin. 3300 
‚ehe Zaby of the — Guter Xogn. Kleine Familie. 4932 6 Xamrence | 3525 NR. Whippie Sit. —— Meiftingbett. —— Spiegel, Ziich, Eis- , jhäftsumfag ift Hier gu verzeichnen; niedrige s2i. 1159 Eddy Sir., nahe Racine 


„be Road to Abenue. doftiaſo 


Iat3, * bäude auf Brid und 
Allerlei Attr ——— 


d Kon 
bog, Küchenofen, fofort !pottblllig. 2082 "Nord u ür eleganten EiRade — td» ———— —— — tet; 9648 das 28 Racine We. 5200 
Halfted Sir, unten. Händler berbeten. bnaimmern, Bade atmmer und Selena — — Helles 6Bimmer Slat,, neb nett Sans, 9 Sümher, — f Brid, $750 * 
bofefon | feine Eienholg-Siriures‘ National Cal Re; nahe, Hohbabnftation. 9 Bederlin & Hacdeie 
giiter, Computing-Kaagen ufw.; großes, friihes Diacföhieid Uve., Ede Roscoe Str 1958 Monteofe Boulevard, nahe Koben Straße. 
Verlaufe fofort fpottbillig, gegen Baar oder | “Waarenlager; beridleudere alles für $675, —— Telepbon R oe a 
auf Teilzahlung: Bolftändig neue Möbel und | wegen Zurüdgiehen vom Geihäft, den bollen vermieten: Drei Zimmer, mit sStüche, abens 
Ausitattung für * Zimmer; Säufer kann —— lie Betrag wert; berfaufe aud) teilmeiie = ig; paffend für Wittme. 5939 Jrbing Barf — — — eine 4 gi — Dak 
Mietsfontraft billig a — — Abzahlung an guten Käufer, wenn ge» | Bou dale, nabe Roben: Se — Wie ae 
nah 7 Uhr 2ibends. ..%8. Schmidt, 2165 | wünidt; Dies ift die befte Gelegenheit, die 1e | —————————— —— | 12400, wenn fofort genommen: $1400 Dasr, 
Sunnhſide Abe. dofon Kai eu Ten, iſt — nur diejenigen, De gu zu Peg = Zimmer, oben. borme, he Set auf Zeit. Ebenfalls 6 Zimmer Cottage, 
—— er mögen vor a aflin Stra 2 
Hüsfhe Bettftelle. faft neu, fpottbilfig abau- en Tosetden amt Deeting, ement-Bafement und MWitic; $3200; $t0 


geben. Werner, 1846 Biffell Straße, Fa Eiiton Ade., Ede Eddy und Troy Str. wei_oder drei belle, unmöblirte immer, ei auf Zeit. John Bobel, 3430 Sun 
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(Bortiegung von der 7. Geite.) 465, Dover Sır., Ede Biljon ** —— 


— |  Berlangt: Ein Mädgen f ee: et RD englith Inredended 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus täden jucht Stellung für Hausarbeit. - Bitte 
Berlangt: Frauen und Mädchen. arbeıt, Yamauiragen: 4643 Greenwood Ave. | Pperlönlih borzufpreben. 1915 Ferdinand Str., 
Minzeigen unter diejer Rubril 1 Eent das Wort.) do—jon | 2. Sloor. ° 
. a 
Handarbeit. Berlangt: Tüchtiges Mädchen, bei der Haus: | „Geluht: Deutihes Mädchen fucht Sttellung 
+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit arbeit behilflich zu jein. 2652 Logan Boul. für —— Perföntich vorgufpreden. 2051 
Latwton, 1826 Üpergreen | A 2 Gran de. 
dofr Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» Ede Zn a 2 Te 
— arbeit. 3650 ichigan YIve. PR gt ERDE rg * ſtetige 
ee ellung für Hausarbeit itte, perfönlid bor- 
M 2 
Gutes Mädchen für allgemeine Berlangt: Ein "uoen fur allgemeine Haus: | äuiprehen. 2030 ‚seit 21. Place. 
Te arbeit. 6742 Nemgard Abe., ogers Part. R —Selugt: en — = 
: Mä i i Hau: 181ept,im& i e Dinnerlöchin ſu 
xbeit — — se Dahton —_ | teile; nimmt au Bufineßlund. 3531 N. .Hopne 
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age wg Ban rei erg *. —* — enge — —— un mah-PBläge. Wird. Mol, 4717 Armitage Ave, 
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0 R. Halfted Etr. —— _ | Bei älterer Srau; eine, die in der Näye wohnt, eich fi es deutfches sangen, fucht 
erlangt: M für Haus, | Porgesogen. 1445 %, vers Ave, naye Yoriy : e allgemeine Hausarkeit. Zu erfragen: 
bei r Nassufsagen im Drugtioe, 5261 Xin, | Avenue, 00 Drleans Cır., las 3. 
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Berlaufe 3 moderne Bridhäufer, Billig, Teichte 

Afoim& Sabiungen; „got 33 Suß, te $1080, Ofen. 
2: u ionspertau J morgen... 10 — —— „Almetal“ Sereens muß die PR bermieten: 3758 Bilton, Abe., nobe Grace zung. 1929 Burling Sit. 

or, bon Möbeln, Ru Heizofen, Koch abrik für dieſelben ſofort vergrößert t. Elevated Station, 4 Zimmer , Verlaufe dreiftöcdiges Bridhaus, Ct 3 

berden, Meffisig- und fen. Bettitellen und belle freundlide Zimmer, mit Bad, Dampfhei- ges Bridhau ore un 

anderen Hausbaltungsartifeln aller rt, in | Werden, umd zu biefem Zwed wird eim | zung, eleftr. Licht etc. Befte Rasbarihaft, — bier Slats,, mebft Cottage binten;_breite Lot; 


Mm 72: ( 
meinen Räumlichfeiten, 25212525 Cheifiew | Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 Miete $1272; bilig. 1953 Moscoe Eir. _ dofa 
Ave. I. Ralph, Yuftionator. jeder verfanft werden. Kommt zeitig. Br Zu berfaufen: 


Zu bermieten öne 4-Simmer-Wohnung, ; ‚Smap”, febt dies fofort! eis 
Zu vertaufen: Billige Möbel, im beiten Bir Diefe Offerte ift nur für eine kurze Zeit | si aan mokioe Sin 8 dot | NS 2-Flat Frame auf Brid-Bafement, 5 und 6 


immer, große Lot, 50x 125 Fuß, Preis $5200. 
ftand. 728 Gardner Eir., borne, oben, doftfa giltig. Dieſe Aktien find da8 Zehnfade | —— ———— | Sope Kells © 
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dIdo 
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—— an Verlangt: Enaliih fprebendes deutihes Yräd Berl Lungt: Mädchen für Hausarbeit md all» 
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‚ ’ Straße. 
m Etore zu beifen. 1726 Elpboucn Ave. Berianat: Ein Mädgen für algemeine Haus Nädehen J— 


und KonfectioneryStore » Käufer, Achtung! — „Du berfaufen: Modernes Brid cbäude, sivei 6» 


— des Seiwaftsbegiuns, um Geld zu nahen; die- Zimmer und Board. Bas 104,5,11,12,18,.19 
Bu verfaufen: 4-Bimmer lat, möblirt, doll. | fer Laden ift $S00 wert. Gute neue Sirtures Aingeigen unter diejer Rubril 2 Cents da r q — — 

— — — 6 Yargain! „59 uaub ode, gioeiftätiges 
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5 9 m — —— — — — 
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4746 Brairie ve, 2. Flat. ——— er ⸗ (Angzeigen unter dieſer Rubrik 1Ceut das Wort.) 

n : — se : Ein Mädchen für allgemeine Haus: —— — — 
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on Ken 838. —— gen er ER 
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— Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus« Winseigen —* ne ——— 
Berlangt: Erfahrene Wafchfrau, für Privar- | Arbeil.  acauftagen bei. Aller, 1134 5 — u." 
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en und au bügeln. 5236 South Bart !Ive,, | —,,., we ET EEE — Samenbefanntfchaft, ameds 
Per Berlangt: Mädchen oder Srau für allgemeine | Heirat. „Ernitgemeinte Briefe zu richten a die 
—— | Hausarbeit; muß foden Zonnen; guter Kohn. | Adr.: 3 417 Abendpoft. 
‘ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine © Haus» 3845 Eotlage Brobe Abe. ee Eee 
 webeit. . 9 Wooblamn Ube., 2. Abt. — — —— ——— Heiratsgeſuch; Deutfcher Mittiver, Mitte 50, 
DT EN 7er Verlangt: Madchen für leichte ‚Hausarbeit; evangelich, tüchtiner Geihäfts Smanın, fucht die 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Zwei in „der damilie;, guter Lohn. 545 | Refanntichaft einer alleinitebenden Dame oder 
Bausarbeit; hoher Lohn. 2333 Racine —— Lawrence Abe. doft Wiliwe patfenden Alers und Cbaraners zweds 
ad ee EEE ee Heirat zu machen. Gtwas Vermögen erwint 
ee Verlangt: Mädchen, um bei der, Beforgung Berihwiegenpeit Ehrenfache de: * u 
erlangt: Gutes Mädihen m allgemeine | eines 2%sjührigen Kindes, fonie bei der Haus: | Ypendpoft. — 
dausarbeit. 1400 La Salle Abe arbeit behilflic zu ſein. 4611 Calumet Ave., 


2. Flat. — — — — — — — — 


: Ein Mädbihen für allgemeine Haus | — rennen — —— 
ud ine Familie 6055 Mafhingion Four Verlangt: Gebildetes deutſches Kindermädchen. Unterricht. 


dofria | 4906 Bincennes Uve, (üinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein Heigofen, beinahe neu, und 
ein fhon etwas gebrauchter Kücenofen. ‚Rad: 
aufragen 2308 Sheffield Upe,, 2. Flat. fa 


Zu verlaufen: Ungarifche, Familie verfauft we⸗ 
gen Abreife 4 Zimmer Möbel billig, 1429 N, 
dalſted Sir. dimido 


3831 Elfion Avenue, Sde Everly Ave. —— * — — 13{p,ladofa 
dofrfa BR. — — Schlafzimmer, an eine Som. Neues Zivei Flat Bridaebän de. Daf Wuhbäben 
ee as ae UNE > > VO e o An) F f 2 g 4 ⸗ 
gu verlaufen: Grocery und Market, alter, | ——— — —— et re. Licht, Gombinatien 
guter Bla mit ctablirter Kundihait; autes Zu vermieten: Großes modernes möblietes | Mof zur Strahenbahn, bemtem Sat Pi Line 
wSaarenlager und, iztures; sivei gute Bierde | Zimmer, 1719 Robey Str, nahe Miwautee | Mreis $5650; 500 Baar, 825 monatlin, —— 
und Wagen, an Geſchäfts iraße. Wenn Ihr lau⸗AUAve. dofa | William Zelos tv, 3801 0 N * A 
feut wollt, verfäumt dieje Gplbene "Gelegenpelt I: meinen nee = 3 s R. Weſtern Abe. 
Zu verlauſen: Beinahe neuer Favorite Baſe⸗nicht; verſchleudere an den rihtigen Manı. Zu berinieten: Helles Zimmer, Bad; feparater ER TEL DER nass! — 
Qurner und Jewel Gasherd. Nadaufragen 3916 | Keine genten. Wegen vollen Einzelheiten ſeht Eingang. 2012 %. Haltıed Sir, Top vivor. Modernes Nordfeite 38 Fimmer Brid-Ger 
N. Kedzie Upe, dimido *feiffer. c. d. Corcoran, Smith & Co. 2440 doft bäude, große Lot, Preis 86400, wert $S000 
auf r Mühel — — —— — doftſa gute Gegend. Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 
dimidofr 


Bu verlaufen: Met, ee Er — Zu vermieten: Reines Zimmer für Madchen 
fedr Billig. 1923 Srentont Str., Hinterhaus. Großer Bargain! Berfaufe Saloon, alter, gu» | oder Frau. 655 Blachatot Str. Slat ee eine a 
dimido | ter Plas, unabhängig don Brauerei; Xigens bis — - — Zu verlauſen: „Snap“ — 2 lat Steinfront, 

Kobember bezahlt; Woceneinnabme $200; fo: Zu bermieten: Elegante, mittels Heißwaffer- | 5 und 6 Zimmer. modern, — Sirahe. 

ee  \ {ort GEenontiiiey — Fragt Morgens 9, 1572 heizung Ebeizte Zimmer, nebſt auter, einfaher | $4875: $1000 Baar. , 
Bianos, mufifaliihe Iuftenmente. CElbbourn. bürgerlider Koit, Tur ein oder zwei_Perionen; | Willtam Zelosth, 1905 Pelmont Ave. 





—— 0 08500 die Rode. 2143 Monte Str. Tel.: Zelepbon: Zafe View 16 — 
(Ainzeigen unter diefer Abril 2 Cents das Wort.) Habe zu verfaufen: 16 Saloons, mit und obne | Weit 3568. ; nn Zee a. It 


— — * Hallen, 3 Reſtaurants, 6 Delitateſſen, 5 Bäck — — — r—— — Muß diefe. Mode verfaufe en, wegen Abreiſe 
Amc ſpottbillig verlaufen, mein —E reien, 4 Butcherſtores, Barberihops, 4 Roont: Gutes Heim finden _deutihe Handwerfer und | mein feines 2- Flat Gebäude, ed , — 
dahigoni Upright Piano, größter Bargain. 2032 inghäuſer. Wer überhaupt ein Geſchäft, lann Eingewanderte im Deutihen Hotel; Zimmer | Wohnungen, in fehr gutem Zuftand; Miete $456 
Kord Haljted Str, unten. Händler verbeten. | fein, was es$ will, jehnell faufen oder verlaufen | $1.25 wöchentlih. 643 Wet Divijion Sir., F * 


nabe Lincoln Ave., für mur $4200: $1000 Baar, 
1 FE dofrfon will. gebe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ude. | nahe Halited Sir. doiria | Keit auf Abzahlung.-Zengerle, —S Ave. 


Bu berfaufen: er Taufen ein fhönes Kimbail gu verkaufen: 10 Zimmer NRoomingbaus, Zu vermieten: Helles, freundliches Srontaim- 15feiw 
Uprigbt Piano; $5 monatlid. Grob, 1549 Wells | preiswert. 16 %. Illinois Str. do—fon mer, Bad, heißes Waller, $2 Miete. . 203 Nordweitieite 
Eir., nahe Noctb Ave, 17fep, im | — ———— — — WMohawt Straße. 


Berlangt; Ein Mädhen von autem Charalter, Berlangt: Zuverläffiges deutiches Mädchen für | —— Chicago Erite und Aeltefte Schule—— 
Einer Tieinen Familie. 1100 Datdale Ave., | aligemeine Hausarbeit; Bier in der Familie; Die wichtigite Frage für alle eingewanderten 
2 Abe. dofria feine W aſche. 6224 Kenmore Ave. dofrſaſon Damen u. Sperren: Die engifdee 


— Die beite Gelegenheit für JIemanden, einen | — _— 0 | 3u berfaufen: Gentral "Part be, Bargain; 
Zu verfaufen: Gleftrifches PRiano in qutem Zus | guter Butcherihop zu faufen, neben Grocery: gu dermieten: Schönes Yrontzimmer, pafjend | Neue Zjtödige 2: 5lathäufer, modern, eleftrijihes 
ftande, mit 25 Holen Mufit; A. €. & D, GE. | Store; habe zwei, und möchte einen davon ver» | für einen oder zwei Herren; feparater Eingang; Licht, Badeeinrihiung, China Clofet ufjw.; 29 


Kotor; babe feinen Gebrauch mehr dafür. Ver» faufen. 1708 Wells Str. dojrfa | auch einzelne Zimmer; nabe dein Pincoln Barf: | FuB Lot; nahe Beimont und Milhwaufee Avenue 
fchleudere für $275 oder beite Baarofferte oder 


beriaufche fiir Automobil. 1936 N. Halited Sır., 
eottage. Telephon Diverſey 1800. midofr 


Sprache. 
— : — — — * Belaunntlich am beiten, fönetiften gelehrt bon 
Berlangt: Ein deutſges Mädchen für all: 3 erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» amerif,. geprüften Yebrern it. Lehrerinnen mit 


e Gausarbeit. F. Kramford's Balery, | arbeit. Naczufragen:, 4033 Prairie Abe. tadellos reiner Ausfprade; genaue Erflärungen 
Charles, IL. , dofrja | in veutich umd engliih; monatlih $2.00. Spre: 


——— | Bad; mit oder ohne Koft; bei alleinttehender | Cars; Preis $1000; leichte Bedingungen. 


Wholefale Murftroute. 2538 > 9 9u-Sloor. 2. 9. Giefede & Son, 2811 Miilwaulce Ave. 
—— hen, Yeien, Cchreiben, Üngineer-lizeng eic. zu verfaufen: polefale Wurf 538 | Frau, 2015 Cleveland Ave., Iop 3 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Verlaugt: Deutihes Mädchen für allgemeine | Stellungen fofort und frei. „linois College: 


Moffat Strake. dojafon dojrla 
— tleine S$amilie: feine Kinder gutes | Hausarbeir. Kleine Yamilie. Gutes Heim. $4; | Gebäude, 715 North Ade.. nahe Halited Str. 


Junger Doltor reift nah Europa zurüd,. mus 
fein wunderbares Piano Tbottbillig verlaufen; 
febr wenig gebraudt. 2936 Ebaniton ——— 


Rachzufragen bei Dr. Shahynier, 2607 | Tann auch friſch eingewandert ſein. Nachzufragen ——- el ER Mies Bauer Ni 
im Store, 2058 Roscoe Blbd. dofre | Kllinvois8 Hebammen- Schule 


Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und Fuß-⸗ Perlangt: Mädden für allgemeine Hausar- Unterricht in Dentid oder Engliſch. 
— gr A im Qundroom. 1537 N. Robey | beit. 2989 Milwaufee Ave, Gründlihe Vorbereitung zum Stants- 
—n — ⸗ ñ—— Berlangt: Frauen mittleren Alter für allge» ag sen für an 2 
Berlangt: Ein Mädchen für Ieiäte Hausarbeit | meine Hausarbeit. 2 in Samilie. Mrs. Mojo, | Tahrung bei Unibindungen ın und außer 
and im Store mitzubelfen. 5606 ©. Centre Ave. | 3224 N. Ridgewan Abe, dem Hanje. Anmeldungen 3155 Sid 


> Bene rapn 9 Straße. 
—— Gutes, ſauberes Mädchen von etwa Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar- dalfted Strafe 
en. zur Mithilfe bei allgemeiner Haus- | beit. 3 in Vamilie, Keine Wäflhe. 3618 ©. Hal- 
auodt — — gutes Heim. 4448 | fted Str. 
ackne enue Flat — ne a ee Geiang- und Hlavierunterriht bon einem in 
‚Derlangt: Eine Frau für leichte Haushaltung. gopenbagen gut ausgebiideien Sänger: Empfeb— 
Berlangt: BSutes Mãdchen oder Frau mittle⸗Nachzufragen Freitag. 1531 Granville Ave. lungen. R. Noltwig, 1539 N. Fairfield ve 
ren Alters für allgemeine Saußarbeit. 1715 | —- ————— — Chicago, Ju. ’ * dofon 
Ebafe Ave. PBhone: Roger Barf 328. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ = 


Zu berfaufen: Gute Bäderet, auf der Nord» Zu vermieten: Schönes, möblirtes Zimmer. Zu verlaufen: Bargain, zmweiltödiges 5-3lat 


fette, wegen Kranfheit der Frau; billig. Adr.: | 1560 Wells Str., 2. Zlat. dofr | Haus, 30 Zub Lot, nahe Wälwaufee und Bel: 


>. R. 180, Abendpoft. N ie mon Ave. Cars; Miete 360; Preis $645U; 
, 12fp1m& er Tee Deutid- ungariihe Tatholiihe Familie jucht $1000 Anzablung, Reit monatlich. 


a VV—— 400 Taufen eritflaffigen leichten Grocerb-, 0 5 8 Ave. 2. 9. Biefede & Son, 28511 Milwaulee Ave. 
Muß fohnelt berfaufen: Sodeleganies 5500 $ f ſſig ch y⸗JBoarders. Dules, 747 Webſter Abe 


Leder Piano für $110, nur vier Monate ge 
braudt; fowie Automobil. 2440 Lincoln Ave, 


Delikateffen- und Kaffce-Xaden, in feiner Lage; | —— — — — — dofrla 


feit zwanzig Sabren etablirt; feine, moderne Zu bermieten: Ein Schlafzimmer bei deutiher | —. —— 


Fixtures;: eleltriſche Kaffeemühle ufw.; teilweife | Zamilie. 3728 N. Afhland Ave, Flat 1. Zu verlaufen: Sitöd. Steiniront, - 11% Blod 


12fp1m& auf Abzahlung. 349 Aeft Divifion Str., nahe -— _—_ | bom Humboldt Bart; ungefähr $3000 Baar, 





— — — edgwid Str. Eigentümer: Chas. Bender Co., eutfcheumaariihe NRoome oder Boarders | Nelt auf leihie Zlbsablungen; Preis mäßig. Zu 
$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 608 ORells Str. — —X — 3155 Hnifted Eit. naße Webiter. ertragen 1622 Francisco ?ive., oder zimmer 
fp2didofafoim |’ Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington ZZ —ñ——— — 

AmRPlace, Blod weftlich von Clart Str. 2206** 


— ee —— ——— — —_ | 1212, Schiller Gebäude. Rifting. 
Gefanglebrer. 


— — 


Zu verlgufen: Reſtauxant. Eigentümer im Zu vermieten: Schön möblirter Parlor und | I I rn 


Hofpital. Beite Lage auf Nordfeite. Adr.: 3. U. awei Schlafzimmer an ein oder zwei anftändige Berlaufe einen Auer Land, ſchone Ede, Nord: 


$65 faufen $400 Upright Piano, monatli 
1956 Larrabee Str. ” Silk Fi an nn HE, Seie 


| 388 Abendpoft. : dofria | Herren. 1829 W. Superior Str, dola | Meitieite, für $1200. I. Buwer, 4101 Humboldt 
V ! & o 3 * en gr x aim. nie ee — 
ChoningersPianos u. PlayerPtanos, etab. 1850. orzüigliche Gelegenbeit! 5 Cents Kinemato Zu termieten: Freundlich möhlirtes Frontzim 


erapbentheater, exitllajfig, 300 Sitpläge, gut-| mer an zwei Herren, $1.50 wöchentlich. Horbatb, Yu verlaufen: Gute Kapitalanlage, Zmeiflat 
gehend, in beiter Geſchäfislage EChicagos, often.| 1329 Elpbourn Ave. dofria | Fünf umd jehs Simmer modernes Bridhaus; 

den ganzen Tag in Saifon, bis SIöo Reingewinn —— —— ——dgute Lage, $4000; fleine Anzahlung. Zorgenien, 

bie Mode, au —— — bertaufcen; Ms beriieten: egz Zimmer an Dame, 3616 Rozih Avenue. 

nehme auch ehrliden Dann Partner. Adr ie bejhäftigt iit, $1.50 möchentl n Privat⸗ u 7 ———— — 

3 243 Abendpoft. dofefa | familie, mit Privilegium der Kücendenugung. | Son. so manen Gottage, Drig-Sundament, 
— ——— | Reine anderen Roomers. Nabe Nocihi, Hod: | Pad, feine Nagbarſchaft, Loagn Sauare, nörd» 
Wenn Ihr einen Saloon laufen mollt, „gest ift | bahn. Mıs. E., 1326 Belmont Ape,, 1. Flat. lich. Bargain. Martens, 2315 N. California Ave. 

—* Zeit, ehe die neuen een se en didofa 
ind. Habe mehrere nachweisli gute Ed-Pläge, egant möblirte8 Zimmer m OT FR EN 
ebenfalls einen an Norih Ave. mit Logenhalle. | Waller, elettrifhes Licht; auch Lleined bübſches — So 2% gulerten Ave. — 
3 autgebende Bädereien, mit Bohmung; lan Zumer, met; tleine Privatfamilie. 1945 —— Brei — — — — — * 

M “a 17 5 “ j 
ger ——— und aute Einnahmen. Spredt incoln Abe dofrja Schulze, Sogan Boul, und Milwaulee Abe, 
Luetde, 163 Hill Str, nahe Wells, Boarder3 verlangt. 1342 Wolfram Str,, nahe midofria 


— — — — Southport Abve. 161p,Didofa2i e 

Zu verlaufen: Billig, Delifateffen-, leichten — Bargain, an Diberfeh Ade., nabe Franciseo 
Grocerhitore, Wohnzimmer; feine Schulden; mes gu vermieten: Möblirtes Simmer an anftän- | Ave., amwetitöd, Preifed ‚Dridgebäude; 5 und # 
gen Abreife nah New York. 1133 Granbille | digen Seren; Dampfbeizung; eleftrifhes Licht; Zimmer; Hartbols Finifb; neu; Öreite Lot; $5100, 
Uve,, gegenüber „L“ Etation. Bad; quite und Hodhbahnverbindung. 538 Schulze, Kogan Boul. umd Milvautee Abe. 
= North Ave., 2. Floor. midoja ; midofria 


Berlauft von Horner Piano Eo,., 549 North Ave, 
18in?2 


— — —— — —— · — — — — — — 


— * —————— |} Beil in fleiner Samilte. 3716 © . Halfted Str. & 
Berlangt: Fri eingewandertes Mädchen für | —— ee * Korreftes Engliſch; unübertroffenes Lebrſyftem 


eichte ee; gutes Heim. Bib, 2517 Ful- Verlangt: Junges Mädden für leichte Haus —J—— ee — 

9 = , > , — 2 

benue = E ———— — 1437 Verteau Ube., | Eofortige Stellungen fret. Columbia School of 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau®- — ———— ir Das 3 N. Elarl Etr. $2 per — 
R 85. 

axbeit lleine Familie: leine Kinder. Mis. Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. | _ midoft 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Anseigen unteg diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Große Weinpreife und Trait 


‚4711 Eli3 Ave. Kleine Familie. 4916 Indiana Ave., 2. Flat. 
Baemer, 4711 ns v benmüdle. 2545 Winona ve, dofr 


-. Beten Anterrun! im u erteilt Qebre- 
. ——— — ee ee un a ee rin. Spreden, Schreiben, Srammatif, Nusipra= 

Berlangt: Zweite Köwin. 1529 N. Elarf Str. Berlangt: Frau zum Waſchen und Reinigen, fol tantirt. A.W 95 9 
dofrla | Dienitag und Sreitag. 1020 Blue Sdland Ave. Ge. Ertolg asrantirt. U. ieubt, 635 Beiden Abe, 


Madt Euren Bein felbit! 
Berlangt: Ein junges ° mäddhen, für algemeine — nat: Mädchen für ‚“Ügemeine Haus Sarbeit. 

rbeit; Tleine Familie 42. ‚Champlain Suter Lohn. Nachaufragen: 5658 Afhland Apve,, s . 
—— 24 — obeır. — er Finanzielles. 


— Jetzt iſt die Zei — 
Trauben in irgend einer Quantität. 


Derlangi. — — | (neigen unter Diefer Rubrit > Gents das Wort.) ö — 
. MAldı r 


Cobne Bros 
119 Reit 2. Water Straße, 
Chicago, Illinois 
Große Ur über der Türe, 
2ip,didofonim 


Heim; feine Leinen Kinder. 5741 Cafumet ve. Stelemwermittlungs-Burys. Außergewöhnliche Anlage = Gelegenheit! 


Berlanst: Ein Mädchen für allgemeine Haus (Ungeigen unter diefer Rubrik 2 C:nts das Wort.) Wegen der ftarfen Nachfrage für die 
arbeit; tleine Familie, Man nehme Clart Etr.- — Eheleute, Shippingelert, —— 3, patentirten „Almetal” Screens muß die 
. 1401 Olive Abe. Siectsennmader Eee enter | Saprit für viefelb t oͤß 
Car SAL, Werfzeugmader, Cabinetmafers, Majciniiten, | Fabri für Diefelben fofort vergrößert 
Berlangt: Alleinitenende Dame wünfht Frau | Eirew, Drill, Buncpreß, Stalleute, Wafher, | werden, und zu diefem Zwedf wird ein 


9 ‚ | Holsfinifbers, Porters, — Dairymen. i ; i 
ober älteres Mädchen für Hausarbeit: muß | Kenral Empl., Zimmer 201. 184 Wafbington. Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 


Zu verlaufen: Grocerbitore, fehr billig, gute reise —— a 
Lage; alles frifhe Waare. 1267 Cleveland M. | Bu bermieten: Möblirtes Zimmer an einen „7200 Uinzablung faufen ein fünf oder jedB 
oder amei Cerzen, Bad, Telephone, Dampfbei- Zimmer Haus, modern, auf breiten Lois, 37) 
= | Zu Su verlaufen: Schubreparaturwerlitatt, 1855 ung, ele — Kicht. 3521 Rodwelt Eir,, nade | 120 Bub, 92000. Dmeitädige Gäufer, $3300 
Geihäftszinrihtungen, Maichinerie ujw, N a a a nn 1ifoimz Site Debroiß, Medsie und Seing Bat, Liv 
en Ste 2. ee fönnen; Seine | ___ — | jeder verfauft werden. Kommt zeitig. | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) Taufen gefucht: Gutgehendes Grocery- und Zu bermieten: Einzenes Simmer. 2417 Or midofria 

Se IS (den 0 » 40 Sabre ober, Iepige Sean ant | Diefe Offerte ift nur für eine furze Zeit Zu berfaufen:  MWurjtmach » Einri und Ginnalme enwünfht; Nocbleite oder Ylorbe Pincoin Abe, "Fürs. ——— — Zu derfaufen: Moderne 2-ftödige umd Bafc- 
Berlangt: rau Srauen, die malen umd bügeln | (hat onen Siena. mit grober Selannt: | giltig. Diefe Aktien find das Zehnfadje | yizer, toner, Sient Cutter, Welt neihtung, weftfeite. Adr.: 5. 400, Ubendpoft. —— ——— | ment Gebäude, 4-Jimmerjlats; eleftr. Light etc., 

Iunnen, für Montags umd Dienstags; müffen | usiänderin, die gut engliich fpricht, vorgezo- | DE Preifes in einem Jahre wert. Wegen |. Kteifel und Motor. Adr.: D 340 Abendpolt. dfa — — — Koſt und Logis, gute Küche, billig. 2125 ughe en Suse: —* nz mwärts, bant 

enalifh fpreben können. 645 W riabiwood Ave. den. üAidr.: B260 Abendpoit. dimido | weiterer Einzelheiten wendet Guc an das | — — — — Su — den Bhmmer — Sedawick Str. Phone Lincoin 8802. 17ſpiwæ Dr — * Baal le — 

ae —— — — — — X rn Kauft Eure Ladeneint bon denen fünf Zimmer et find; bejegt | —_—. : Assurie he 

erlangt: Gutes _ Mädchen für allgemeine Berlangt: Porter $10 $14; Stall- Terfanfs- Dept., 1308, 105 ®. Monroe ' ulius yinelßtungen Pe mit guten, ftetigen Roomers; Einfommen $125. Zu bermieten: Reine, heile Zimmer, bei dent: "Rorbinelisiie. Geannkstäesntem 

Hausarbeit. 5300 Michigan Ave. — 12-15: Arbeiter jeder Art plazirt Straße. 5ipt* en an or und Beoria Steabe, . 4231 Wentworth Abe. {hen Leuten, billig. 913 Srantflin — or nu ge nude gentum 

— — — e 812⸗ er Ar 1 — er lönn r etwa ents an Dollar an — a 
er An Mäden, für allgemeine Sa La Calle Agency, 166 N. LaSalle Str. Ih brauche $3500, für bier Jahre; gebe erite allen Euzen Store-Firtures erfparen. Zu berfaufen: Ein gutgehender Kleider: nm mn nn nn en tn PR ae den 

Sein 2 6 die Woche. Soldftein, 9117 Auice fo—ft | Hppothet auf neues, dreiltödiges Brid-Flats- if ————— gebraug9te, wmacherinnen⸗Laden mit allem eingerichtet med ER $200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
face abe Milwautee Ave e En LET Stelle die Ihr == — er. Chicago. Führung eines guten Geicäfts; aweihundert Zu mieten gefudht. faufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage. 
wu ER -_. Verlangt: Ctallleute, Caloonporter. Gute | zahle fehs Proz. Zinfen, aber feine Kommiffion; 801 Mr ie a * gute Kundinnen; möchte gerne abreifen. 2626 (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) $300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinfen, 
Berlan t: Ein Mädden für allgemeine Haus: Stellen offen in Yabrifen, Reſtaurauts und Grundeigentums⸗Agenten brauden nicht zu ant« Zelephon: eit 2 es ale. N. Halfted Str., nahe Wrightwood Ave. — lafen ein durchaus modernes awei-Slatd Haus. 

; Teine Wäfde; fleine Familie; gutes Heim; — Waſhington Agench, 175 W. —— worten. Adr.: A. 182, Abendpoſt. ut Zuin,didofa® . B Zu mieten gefucht: Junger Mann ſucht faube— $5N0 Anzahlung, $25 mongiich und Zinfen 
$6 die ode. Simon, 2115 Weit North Abe. ——— —— — ſondidoſa * Wegen Krankheit Billig zu verkaufen: Sieben —— — — Belt Di bei 34 —— Ed⸗ Flatsgebaude: eben⸗ 
wi de: 5 . : 3 ee Brivatfamilie. Gute Wahrgelegenbeit. Offerten 
Berlangt: Gin Mibsen für algemeine Sand: | ums innmäentiest — —— 
mil 3201 Indiana Ave. 52 zweite Hypothelen zu mäã gen, nsraten, leichte — — — — — —5*, ut, „ 

—— Heine Same. 201 Jnklana Ne — ee nr Snod*F | Ypzaplungen. Adr.: B 225 Abendpoit. 2 (Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) Bu verlaufen: Guter Saloon, wegen Krant: Yelterer beutfer Here Juct beiles immer Fuß obe Sement Safemenis TS 
Berlangt: Ein Mädchen * allgemeine Gun 2 16ſpmæ* — —— heit; feine Agenten. 1300 N. Halited Str. mit guter deutiher Koit bei alleinjtehenden äl- $uetell, 4101 ‚ullerton Abenue, 

arbeit. 450 Daldale ve., 1. Sat. dofe | Stellungen fuhren: Frauen mıd Mädchen. | Zu verkaufen: Grite Sppotbefen, 31000 BiB | uns mupıde — „Baperdam; Ing, an — ———————— — D. 342, | Mepmt Zullerton Ave. Car bis 40. Ue., geht 

ml — — u es eter i 

Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine CAngeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 8800,6 Proz. netto gefihert duch Yiordfere | 1633 Bine Str. ’Whone: Lincoln 5389, * Verlaufe 13 Zimmer Roomingbaus. alles be» | ______ meitlich. 16il* 
Sarbeit: mit. oder ohne Mäfhe: guter Lohn. - neue 2 Flat —— — fest, 8250, Hälfte Anzaplung. 1045 ®. Rat Herr twünfht rubige3 Zimmer nahe — — — — — D—— 

Tai Wafbington Park Place, nahe 50. Str. Gejuht: Pläge zum Wagen, Bügeln und Rei- Bm. Selosty, 1905 Belmont Ave., Maffenartitel aller Art fowie Patente und | dolvb Straße. Park. Adr.: D 339 Abendpoit. Sndjeite. 

und Grand Boul. nigen. Maria Piil, 4054 Armour Abe, Tel.: zel. 2a e View 1641 Modelle werden gewiffenbaft und fahmänniih | nn —ñ —— — — Haus mit 3 Wohnungen, Steintunbament, 

— ⸗ñ ⸗ ⸗ Dalland 2538. 13fpim&£ | ausgearbeitet. Adr.: 3. 405, Abendpoit. De a Chen ze Store — Pa en Bea a  Uc eher für ement-Irodenteller, 60 Fuß lang, 9 Fuß borb, 

a : : Zr hei see alter Plaß cago Abe. dofrfa uto, nabe Nor e. un eveland. Näheres: nd Wugeniomife, wegen Uhreiie io» 

— FREE EEE: „Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine PBanling, 5 N. La Galle Str, Erite Kommt alle nädhiten Sonntag nad der | — nn [| 519 North Ave. ——— — — Keller für Milch 

Hausarbeit oder in Saloon, 5643 Bifhop Etr., Söotnsten au derlaufen, Geld zu verleihen zum Suzialen- Turnhalle: Julie Niemans Be- Zu verlaufen: Ein Ed-Saloon, habe 5 Jahre | —<— — — —bandlung und andere Geſchaͤſtszwede, auch Wob⸗ 
ngt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | Slat 2. niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main 250, O r bid fr Leafe, an _der ———— deutfchpolnifche Zu mieten gefuht: Mann fucht ein möblittes nung gui geeignet. Lowig, 4139 Wentiworth Av, 
ae um 4264 Hazel Abe, Zel.: Graceland 233. „ Slust; Junges Müngen fast gausarb 8 imat*2 | nefiz. idofr Nabbaricaft, gegen Jamilfenangelegenpeiten Er — bon der „Loop.“ Mdr.: 11ipdofamodi* 
— — eſucht? Junges Mädchen fu ausarbeit.— ——— ur billig dr.: F endpo 
1651 8 © 9, Cagt und, wa3 Ihr bauen tollt, wir ja r unbe einen — — — — — 2: 

De: Hausarbeit. 51 Burling Eir., 2. Sl. Eud was es ofiet, ohne irgendivelche Were If, Ineiftiihe” « eneliih deutfh, deutich-eng» * J BZu mieten gefudt: Xeltere, alleinitehende —— eleite. —e— u 
N E 2 Geſucht: Junges deutſches Mädchen fuht | gütung. Darleher. und Pläne, ohne Kommiffton. | in beiden Eprasen “Promi und suweeläffien nd selon ee a in | Frau re ein leeres, großes Zimmer bei Leim | tere Bordes mit Screens; Miete $67.50 dei 
Berlangt: Mögen für allgemeine Hausarbeit, | Teihte euere 1411 Hudjon Abe. jedrung. Srdliom Gonnucen Bo: 2 Fas - Sarterius, „©. Dede Fifth Ave, und Moneoe * METER dofe | en begehen Heim, Bafement. Adr.: D R | Monat; Preis $6000. Peterfon, 6750 Rhodes 

aut Frames — Geist; Deutfes Mädchen fucht Hausarbeit, | porn Cirake 2 | ee Dina | — a SE —— 
Berlangt: Deutfches Mäbhen für allgemeine | 146 Dit — Str. 8 Zu mieten geſucht: Junger Mann wünfet Verlaufe zu einem Bargain ein dreiſtödiges 

915 ©. Hal t —— Greenebaum Sons Bant & Truft mer, Dampfbeiung, 3 Jahre Leafe, gute Tage, | Zimmer. bei alleinftehender rau oder Mitt Prid de. Ar. 3934 Soutb State Str., fowie 
1815 ©. Selle Eir, —— ompan Paprila, neues Diesjähriges Cewädhs, beite | ftei3 befegt; Hausdert beforgt Reparaturen, mo | 3 3 rn I 
— —— Geſucht: Stenographin ſucht Stellung; ſpricht € pyanh Sort 60€ bis 8 ni & ite tlihes Einfommen $300; wiele, $127, Yard Adreffire mit Preisangabe: 3. 401, Abendpoft. | Saloon, nebit Ligens; bom Eigentümer. 

’ erlangt: Mädhen für Hausarbeit, 1700 N, | und fehreibt engläic und deutid; beriteht auch | erleibt Geld, auf Geunbeigentum a und. au verlaufen | matlihes Cinto 00 tährlid, auf 4 Jahte, 6 — — 14fep, md 
alfteb af »Rhone: Diverfey 3588. polnifh und zuibenif. Eli abeid, Yolt, 6437 | Yauen. — Zinsfuß. bei A. Lichtenauer, 231 torth Ave, General» | vermietet jür_$100 jäbrlih, au abre. Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht möb- — — 
delt — —— Wibiwad 9066 Eihere erite Hhpoibelen, in beliebigen Sum, | agent für Czeghenar Raprita, m2didofaim 3. Indiana fr. Tel.: North 5307. did 


lirte3 Zimmer als alfeini er Roomer bei allein» Sũ dweit ĩe ĩt 
Sun | Minerva Ave. Zel.; Midwah 9066. men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum au | -————— — ————— — hender, Srau. Nordfeite. Adr.: 6. 404, 
a —— Geſucht: Junge, gute Wiener Köchin ſucht verlaufen. Nordoftede Elart und Randolph K Rünfht Ihr einen genau paffenden, natitr | Su berfaufen: Gutgehende Grocerh mit Meat | Abendpoit. R an Sccien Slbe, ostadaufragen beim 
& 


S f Haus it i 8 lichen Haarzopf? Auch Jolche von Euren Kamm- Maärket; gute deutſche Nachbarſchäft: Caſh⸗ — — — —— an South Seelen Ave, Nacaufragen beius 
Er ON. Eis or 18. lace, Chic. — baaren 1 Frau Upl, vos; Sowd p fundfwaft; wegen stranfheit, Dilig. 3400 Norib | Zu mieten gefudt: Deutfcher toinfcht gut | Eigentümer: Schuler, 3655 .©. Seelen Mes 
Berlang Gutes Mädchen für allgemeine 8 Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; leine Halited Str, fondido 45. Ade. —fonn | möblirtes belles »Srontzimmer, Dampfbeizuhg | ade dem Mesinicy Bart. 
Beht. Muß lohen fünnen. 4 Erivag- Gefuht: Eine junge deutſche Gran ſucht — An Kar 8 Zu vertaufen Grocery und Delilatefſen; —38 Er „Deihes und Tales Waffer, Brit und Frame C Cottage an Mood Etr., 
9) 2 € J — 9 4 ; ’ Q Y 

gme. Sao 97. Daßzufsagen 2810 Bine Örabe | Malapliie, maigen, Düneln nd „Feinmaden, | Iübien; berbeiferi un angebaut, &D Leleptong | 1.2 ych nen no ia, Sa ne | Iäniheitöpaiber BUNG, wenn fänel genemmen: | Abr.: D- 303, Mbenbpaf: 7 mibafe | $1000; Öptedt di uns vor wegen biciem caich 
. 2 Onliten "Gr N r vr andolp . D. Stone 0 Weit | gen i Eistiite, National Regifter, „gomputing Waage; argain. Kramp & Co., 3525 ©. Bin Spe, 
1506 — Str., Bun an m Monroe Straße. 26fb+t {usun du Sorten wet — — guter Stod, 901 N. 48. 8 — — 17fpinz 
&o. Homan Abe. Sefuht: Junge ben fu Stellun r Kir verleihen Geld auf Grundeigentum und | Jnalyie frei Bis 1.011. 2014 Osgood St., 2. Flat, | "I, u erde, Wagen, Hunde, 3ögel u. f. mw. Billig! Zwei ſchöne Häuſer. Zahlungen nad 
ee En — Hausarbeit; möchte zu Haufe fchlafen. Aydta 17ipim& Zu verlaufen: Barber alter Blag. 2210 North 8 2: 3 Rüufers. 7245 Roben Str. Mc 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Grant, 326 N. Afhland Abe, 2 und Caritag Abend Bla 91 — ö—— — —⸗— OD [me doAnseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.. unſ de Rüufer Fe 
e 


—— — — — — — — immer⸗Flats 1% Blod3 füdlih bon d &t. 

sn s 2 Geſucht: "Deutfhes m r junges Ehepaar. 550 Arlington Place, Blod $275 over beite Baar-Offerte, verfaufe aud auf Monchirt @ ih bon der < 
Bst arbeit; guier Xohn. 5412 Yügigan Ude, 2. Sausarbeit. 2UIT 9 en fuht aligemeine werslich —* A ann ? Prager | Absahlung, an gute Xeute, zur Erleichterung . — ee Benepitt.Kirae. 3824 N. Leabitt Str., 2. Flat. 
Berlangt: Ordentlibes Mädchen für Hausar —— NR. Rodwell Str. = ff 








Avenue. 15fp1m& 








—— Wäſcherin außer dem Haufe. 


tag und Samſtag Abend Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1574, 
— gutes Heim, guter Lohn. 1400 Wells Str., | —— — — Savings Baänt, 1841 Milwaulee Abe. na 


9 Siagimo£ 
Wbone North 7558, dofe | _Gejucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für | Raulina Straße, 10ja*2 Repatirt Eure alten Oefen mit “Mein feit 15 Yahren etablirtes Herrenfcnei- — ee —— — Rn : 
a Ta Salopnarbeit. Bitte borzufprehen, 1510 Meft ——Rlaftolining —— dergeihäft ift Umftände halber fofort preiswür⸗ Ed. Stute. 1905 Wafhinaton Blvd. 1Sfpimk Vorfädte. 
ee mnse je 2 een dee | Gein zu Ieiten Bebingungen, auf ameite | zu "bet BLEI Stone mine — | Yhanvertaufen. eis Guchter, 628 2. Mat | —_ | g pertaufen: tät. und Bafement B-Bimmes 
ter Lohn, gute ung für die tige Ber — — er tbef. ling, 555 Nort enue, Eu aftic al3 Teig — J 
— 336 es Sarbeh be. Dal Bar s r Gejucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 2 F er —— 4. — bt berhärtet im euer. „Neline” Euren eigenen gg — Fferd, 855;Geſchirr und) Bra⸗Flats bom Cigentüimer, 824 Circle Ave, 


—— — —WMdchen ſuchen Stelle als Schneiderinnen. Sels Dfen jebt. Zum Verkauf in Depariment ——— Zu verfaufen: Etablirte Heißlu [te und Dampf» Grand Abe. ; 900 Pfund fhwere Mähre. 2431 Foreft Parf. Tel. 4235 Foreſt Bart. . 
„gertan Smart Mädchen, für leichte Saus» | ber vorzuiprehen, 4840 &, Gentre Abe. ee _ 15fp3m | Hadeanitalt, beite Straßen und Hochbabnderbin- u fv4,6,11,13 14,18,20 
arbeit. aremont Ave, — 


ee — — der Etadt, gute Gelegendeit f» a 7 se — 
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eim Ergen und fein Gewicht in Gold wert, 
Ihe Geiundheit wieder und läßt die Welt 
Verzweiflung. Beitellt heute eine Kifte. Tel.: 


Gefundheit bedeutet 


im ewig mwährenden Ringen um Erfolg. ** von 
Laien fi unterkriegen und beriteren, da fie arm 
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vom Stapel. 


Deutſches Forſchunssſchitz. 


Dieſer Tage lief auf der Havel⸗ 
werft in Potsdam das im Auftrage 
der Kaifer = Wilhelm - Gefellfchaft 
zur Yörbderung der MWiffenfchaften 
‚erbaute Forfchungsfchiff für die deut- 
che Zoologifhe Station NRopigno 
An dem Stapellauf 
nahmen einige Angehörige der Kai- 
fer-Wilhelm-Gefellihaft, fowie Ber: 
treier der naturmwiffenfchaftlichen 
Melt Berlins mit ihren Damen teil, 
unter anderen der Präfident ber Ge: 
fellfehaft, Adolf Harnad, vom Aul- 
tusminifterium Minifterialdirettor 
Schmidt und Profejfor Krüf, ferner 
Direftogen und Vertreter des Anfti- 
tut3 für Meereöfunde, der zonlogi- 
Then Inſtitute, des Botanifchen Mu⸗ 
ſeums, des Zoologiſchen Gartens und 
des Deutſchen Seefiſchereivereins. 
Nach einer Anſprache von Profeſſor 
Harnack wurde mit der üblichen 
Feierlichkeit unter Zerſchellen einer 
Sektflaſche am. Bug das Schiff von 
Fräulein Harnack auf den Namen 
„Albatros“ getauft und dann zu 
Waſſer gelaſſen. 

Die Zoologiſche Station in Ro—⸗ 
vigno an der Oeſterreichiſchen Adria 
iſt vor längeren Jahren von dem 
Gründer des Berliner Aquariums, 
Dr. Otto Hermes, als Fangſtation 
für das Aquarium geſchäffen wor— 
ben und hat ſich allmählich mit Un— 
terſtützung des Deutſches Reiches zu⸗ 
einer wiſſenſchaftlichen zoologiſchen 
Station herausgebildet, die im vori— 
gen Jahrhundert vielen deutſchen 
Forſchern der Zoologie und Biologie 
wertvolles Arbeitsmaterial geliefert 
und die jüngere Generation in der 
Gewinnung und wiſſenſchaftlichen 
Verwertung des Materials ausgebil— 
det hat. Als mit dem Eingehen des 
Berliner Aquariums auch die Sta— 
tion aufgegeben werden ſollte, wurde 
fie vor zmei. Jahren von der Kaifer- 
Wilhelm - Gejelliaft übernommen, 
nahdem Dr. Paul Schottländer in 
Breslau die Mittel zum Ankauf und 
zum Ausbau der Gtation zur Vers 
fügung gejtellt hatte, 

Die Aufgaben der Station find 
dauernd gemwachien, fie liefert Mates 
trial für die zoologijchen und biologi- 
Then Inftitute und Mufeen Deutfch- 
lands und gibt bdeutichen und aus 
ländifchen Forfchern Gelegenheit, am 
Drt daß Leben de3 Meeres zu ftudie- 
ren. Für die dazu, notwendigen 
Yahrten und Fänge fanden bisher 
nur ein fleined® Motorboot und ein 
alter, au8 einem Schlepper umaebau=- 
ter Seiner Dampfer „Rudolf Bir: 
chow“ zur Verfügung, der jich im 
mer mehr ald unzureichend erwies. 

Als Erfag hierfür und zur Er 
meiterung der Aufgaben der Station 
foll der „Albatros“ dienen, der auch 
mehrtägige Fahrten im Mittelmeer 
ermöglicht, und Unterfunft und Ars 
beitögelegenheiten auf längere Zeit 
für mehrere orjcher bietet. Das 
neue Forfhungsboot ift unter Mit- 
mwirfung be3 Xeiterd der Gtation, 
Dr. Krumbad, von Profeffor Laas 
von der Techniſchen Hochſchule zu 
Charlottenburg entworfen, dem auch 
von der Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft 
die Bauleitung übertragen wurde; 
ausgeführt wurde der Bau von der 
bekannten Havelwerft vormals Hoff⸗ 
mann u. Co. in Potsdam, die auch 
für die Expeditionen von Graetz und 
Schröder⸗Stranz, die Schiffsarbeiten 
ausgeführt hat. 

Das Boot iſt ungefähr 19 Meter 
Hang und 4 Meter breit und mirb 
ema 2 Meter Xiefgang erhalten. 
Hinten und in ber Mitte befindet fi 
ber Wohnraum für die Forfcher und 
bie Arbeitöräume, in denen ozeanogta» 
pbiiche, chemifche, biologifche und phos 
tographifche Arbeiten ausgeführt mer: 
ben fönnen. Wufher dem Untrieb 
burch den Delmotor nad bem ‚©: 
Br bon Profeffor Junkers im 

adhen, ber eine Geſchwindigkeit von 
fr Seemeilen erzielen mird, erhält 
a8 Boot noch eine reichliche Befege- 
lung. 

An einigen Wochen merben bie 
Mrobefahrten auf der Havel beginnen, 
nach deren Erlebigung dad Boot nach 
Hamburg üÜbergeführt wird; bon dort 
aus mirb eine längere Abnahmepro- 
befahrt in der Norbfee ftattfinden. 
Wenn fo- die Seetüchtigfeit bes tlei- 
nen Booteß ermiefen ift, wirb e8 mit 
eigener Kraft um Spanien herum 
nad Ropigno fahren, 


















Für Briefmarfenfammier, 


Vor 25 Zahren wurden in Mainz 
auf Anregung des um die Philate- 
Iiftenfache fehr verdienten Haupt» 
manns Wagner (Wiesbaden) die Phi- 
lateliftentage eingerichtet, die für den 
Briefmartenfammelfport große Bes 
deutung erlangt haben. In diefen 
Tagen wurde hier die AYubiläums- 
Verfammlung abgehalten. Zu ihr 
Eatten fich Delegierte von 57 Bereis- 
nen mit 10,290 Mitgliedern cinge- 
fünden. Dazu famen noh Gäjte aus 
Tranfreich, Holland, Dänemart, Rub- 
land, Amerifa ufm. Die deuifchen 
Thilateliftentage dienen in erfter Li⸗ 
nie dazu, die Briefmartenfammier zur 
gemeinfamen Bejprechung philatelifti- 
fer Fragen zufammenzuführen und 
durch miffenfchaftlihe Vorträge das 
Interefje an diefem Sammelfport zu 
fördern. E3- ift auch eine miflen- 
ſchaftliche Gruppe eingerichtet worden, 
die, wie aus dem, von dem Borfigen- 
den Dr. Ritter b. Woerz (Wien) er- 
ftatteten Bericht herporgeht, ihre Tä- 
tigfeit befonder3 dem Kampf gegen 
das Fälſchertum gewidmet hat. Man 
will verſuchen, einen einheitlichen 
Briefmarkenſchutz für alle Staaten zu 
erlangen, und hofft das Ziel auf dem 
Wege der Geſetzgebung zu erreichen. 


Den praktiſchen Zwecken der Phi⸗ 
latelie dient beſonders der unter der 
Leitung des Architekten Vincenz 
(Hamburg) ſtehende Bund deutſchet 
und öfterreichifcher Philateliſten⸗Ver⸗ 
eine, der in Verbindung mit dem 
Philateliftentag feine 17. Berfamms 
lung abhiet. Cs mird angeftrebt, 
di: beiden Imftitutionen vollftändig 
ineinander aufgehen zu gehen. Das 
Ganze wird dadurd ficher nur geminz 
nen. Der Bund hat im lebten Jahre 
gute Fortfchrittergemadt. Die Mit- 
gliederzahl ift, befonders durch den 
Sinzutritt des Vereins „Uniong“ in 
Straßburg mit 800 Mitgliedern, auf 
9016 Mitglieder in 147 Vereinen an= 
gewachſen. Von den Einrichtungen 
des Vereins hat die Prüfungzitelle 
eine rege Tätigfeit entfaltet, und au) 
die bon Wiegand (Frankfurt) geieitete 
Bundes - Austunftzftelle hat in vie- 
len Fällen Rat erteilen und die. Mit- 
glieder bei dem Berfauf von Samm- 
Iungen unterftügen fönnen. 


Gute Erfolge haben die Briefmar- 
tenbörfe in Hambura und die neuein- 
gerichtete Bundesbriefmarfenbörfe in 
Sranffurt erzielt. Die. Verſicherungs⸗ 
ſtelle hat einen Beſtand von über zwei 


Millionen Mark aufzuweiſen. Die 
Fälſchungsſammlung enthält 937 
Stücke. Von den Anträgen intereſ⸗ 


ſierte beſonders einer, nach dem der 
Bund dafür eintreten fol, daß die 
ben einigen Regierungen audgenebes 
nen Befegungd- und Aufdrudmarten 
im philateliftifden Sinne ald Spe- 
kulations⸗ bezw. Kriegsſteuermarken 
betrachtet und in den Kataldgen als 
ſolche bezeichnet werden. Das Vor⸗ 
gehen der Regierungen, u. a. auch der 
banyerifchen, wurde Tebhaft verur- 
teilt und ed murde eine Kommiffion 
gewählt, die über geeignete Wege zur 
Ausführung de3 Antrages beraten 
fol. — 3um ‚erften Diale war mit 
der Tagung eine Briefmarken-Auk⸗ 
tion verbunden, auf der zmei große 
Sammlungen zur Berfteigerung ges 
langten. Die Sammlung Jeanrenaud 
(Frankfurt) brachte 52,772 Mt. Bes 
fonder& begehrt waren alte deutfche 
Marten. Den böchjten Preis erzielte 
ein Dreierftreifen der fchwarz-grünen 
Didenburger 4⸗Groſchenmarie von 
1859 mit 3250 Mt, “Ein anderer 
Oldenburger Viererblod brachte 1700 
Mt., und für einen Schlesmig-Hols 
fteinifehen Diererblod murden 1600 
ME. bezahlt. Aus der Sammlung 
Behrens, die 36,000 Mt. erzielte, tjt 
ala herporragende? Stüd eine hanno> 
verfhe 1j10-Zalermarte zu ermähnen, 
für die 1810 Mi. angelegt wurden, 
Nah dem Beihluß de Bundestages 
follen aber diefe Auktionen fernerhin 
nicht mehr offiziell anerfannt werden, 
meil fie die eigentliche Feſtbörſe bes 
einträchtigen. — Der nädjite Pilates 
liftentag fol in Verbindung mit einer 


großen Briefmarlenausftellung in 
Raffer 1914 abgehalten werden. Dem 
Verein für Briefmartentunde in 


Mainz wurde die Ehrenmitgliedfhaft 
bes Bundes verliehen. Dem Begrün- 
der der Philateliftentage, Hauptmann 
Wagner, murde eine befondere Eh. 
tung bereitet. 





Der Eilberreiher als Saustigr. 


Mit dem fcheinbar inbar unaufhaltfamen 
Siegeszug der Neiherfedern im ber 
Mode hat die Reiberjagd einen fo gro- 
Ben Antrieb erhalten, daß die Ausrot- 
tung berfchiebener feltener Reiherarten 
—* onders ber Gilberreiber 












—— Ies Vreisausfäreiben € 
3 reisaus laſ⸗ 
in — sauren — 


es könne vielleiäht gelingen, den Reiter 
zu zähmen und fozufagen in ein Haus» 
tier zu verwandeln, Der Philanthrop 
fegt einen Preis von 10,000 Franten 
aus, der dem Züchter ausgezahlt mer: 
ben fol, der auf dem Wege zur Zäh- 
mung be3 Gilberreiher3 —* zur Zich⸗ 
tung in der Gefangenſchaft die beſten 
Erfolge erzielt. 





Wechſelnde arktiſche Fanna. 


Wie der berühmte, jetzt wieder au 
einer hochnordifchen Expedition be 
findliche Forſcher Vilhjaimar Ste: 
fanſſon ſchreibt, vollziehen ſich aud 
in der ftarren arktifchen Küftenel: 
Nordamerjtad _„bebeutende Verände: 
rungen binfichtlih de3 milden Tier: 
ftandes. Und biefe ‚ Veränderunger 
find nicht durdhiveg Verminderungen 

In angenehmem Gegenfage zu dem 
allmählichen Zurücdweichen und dei 
nicht mehr fehr fernen Ausrottung dei 
Caribous und der Mofchusochjer 
fteht die numerifche Zunahme von dre! 
anderen Gattungen Wild: Mofchus: 
ratten, Bieber und Moofetiere. Min: 
deitens haben fich diefelben iiber mei: 
tere Gebiete verbreitet. 

Dor einem halben Jahrhundert ma: 
ten die Moofetiere in der Gegent 
meitlih vom Großen Bärenfee nun 
auf der mweftlihen Seite des Maden- 
ziefluffes zu finden. Aber inzmifcher 
haben fie den Strom überfchritten: 
bor etwa zehn Yahren fchon erreichten 
fie da3 dftlihe Ende des Großen 
Bärenfees, und vor drei Jabren be— 
merften E3fimos die erften Moofetier: 
ee den Gejtaden de3 Eoronation-Gol: 

es. 

Eine ähnliche Geſchichte bat die 
Verbreitung der Mofchusratten in 
diefer Region gehabt, und ftellenmeift 
vollzog fie fih noch fchneller.e. Man 
findet heute Mofchusratten in vielen 
ber -fleinen Seen bi3 unmittelbar nad 
der Küfte des Coronation = Golfes 
und der Dolphin» und der Union: 
Mafferftraße; und doch. leben derzeil 
Hunderte von Eätimos, welche fi 

noch der Tage erinnern fünnen, ald 
fie diefer Tiere iiberhaupt zum erften 
Male anfihtig wurden. Megen der 
bollftändigen Neuheit undiFremdartig- 
feit hielten fie die Mofchusratten fo- 
gar für übernatürlide Ge 
Ihöpfe, und noch jett ift diefer Aber: 
glaube nicht ganz geichtvunden! 

Das Verhalten der Eingeborenen ifl 
auch Hinfihtlih der Ausnugung der 
Tiere zum Teil ein feltfames, Xrob- 
den manche Stämme es fehmwer finden, 
Häute genug für Kleider zu befom- 
men, und troßdem fie die meniger gute 
Haut des Murmeltieres („marmot“) 
benugen, werfen jie die Haut fomie 
aub das Fleifh der Mofchußratte 


meg und benußen blos die Schwänze, 
melch® ald Amulette und ZTaligmane 


verwendet merden! 

Statf verbreiten fi aud) die Bie- 
ber, nah dem Meere zu; doch geht da& 
Gebiet ihres Auftretens noch nicht fo 
weit nördlich, mie dasjenige der Mo- 
fchusratte, und fie werben mwahrfchein- 
lich ftet3 auf da3 bemaldete Gelände 
befchräntt bleiben, mie dies auch in 
anderen, früher von Bibern befegten 
Regibnen der Fall gemwejen ift, 
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Official Publication 
oftbe STAND- 


ANNUAL STATEMENT Sn "uoro 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
phia, in the State of Pennsylvania, on the 3ist day 
of December 1912, made to the Insurance Superin 
tendent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 


ASSETS 


Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
Cash in office and banka.ossroneneee 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 
BRBE sosca00ns «+ . 2,550.00 
Gross deposit premiums in course of 
collection........ —E— — 6,538.63 
Total cash assete .... :$ 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilitieß..eusannnon.e.  907,802.35 


Total admitted Assets .. 2...0..,.$1,109,983.22 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losses ....... 600.00 
Total unearned — 000 91,141.58 
Allother „...... —X — 789.76 


* 92,541.34 
Premium or depositn notes and < con- 
. 1,017,441.88 


tingent liability..... 
Total liabilities.. ..$1,109,983.22 


Total. 0... | 


........ 


INCOME 
Total premiums and assessments.., 183,986.39 
Iutereõt and dividends ........... 9,718.05 


Total eash meome ...............ſ 193,704.44 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid, . rue 7,600.81 
Dividends paid to members -...... .  147,339.00 
Returned to members who have dis 
continued their polieies ......... 8,653.84 
Commission or brokerage,. 9,700.88 
Salaries, fees, taxes, etc,. 954.79 
Au other... un....... ..........nu.... 6,018.28 





rotal diebureements.......... I 180,208.45 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year ........$ 115,450.00 
Preminms received during the year“ um 
Losses incurred during the year.. 26 


3 * ———— 
reta 
Subscribed and sworn to before me this 17h day 
of January, 1913. 


(Sealı TDGAR C. VAN DYKE, Notary Public. 





Oflicası Publıeatton. 


ANNUAL STATEMENT 


UAI, FIRE INSURANCE COMPANY of Provi- 
dence, in tbe State of Rhode Island,on the 3lat 
day of December, 1912, made to the Insurance 
—— of the State of Illinois pursuant to 


w, 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks „.$ 433,954.00 


ofthe WHAT 
‚CHEER MUT- 


Cash in office aud bank onneuunueenn ° 82,179.31 
ILterest on bonds and eollaterel_ 
BB 400 sn bessanzen» 562.89 
Gross premiums in course of collec- 
n  19,206:49 
Total cash assets................. $ 583,990.60 
Total premium or deposit notes and 


contingent labilty ononeneneernces 8,209,088. 12 


Total admitted Assets geanpa sous. 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid —— ....$ 3,514 03 
Total unearned premiums ...uuerr«: . 
Interest and dividends ap: a * 125.63 
Alb OkDABso2 süoonnsa nur ns 13,556.15 


Total „..oons +» ..$ 206,944.38 
Preiwium or deposit "notes "and "con- 
8,506,134.48 


tingent liabi Bansetoonsneedensen 
...83,803,078.81 


Total liebilities ...uuusonunnnees 
INCOME. 
Total premiums and assessments,. $ 468,744.49 
Interest and di dB „44. 21,753.82 
From all other sources, ..... 


Total eash ĩiaeome ...............S 401 5os 31 
DISBURSEMENTS, 


Berkdende paid 0 inte. —* 
———— 
All otber,. .....„—...un.„nenseenteee 


Total diebursements en 447,547.81 





.$3.803,078.12 e 
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Official Publication. 
ot the MER- 


ANNUAL STATEMENT SS Tıre. 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence, in the State of Rhode Island, on tbe 
8iet day of December, 1912. made to the Insurance 
—— — of the State of Illinois pursuant to 


Market value of bonds ng tocks...$ 231,000.00 
Cash in oflice and — —E 16,360.81 
Interest on rer collateral 

1,145.83 


— * ng — 
ross premiums in "course of © 
Een ......„„nn.nnn;r. 10,429.81 
rotal caah aasets.............. 258,936.45 
Total —* or deposit notes and 
contngent abilities.............. 1446,042. 06 
Total admitted asscets............Ll/04,07u.40 
————— — 





Net amount of unpaid losses, .......$ 1,680.00 
Total unearned premiums. oo. 134,718.38 
Salaries, rents, advertising, etc. on 186.54 
Due and to become due ior borrowed 
BONES sro ns00 en sun 00 He 00n0nnn00H 0 5,893.70 
Total.. — 142478. 62 


Premium or dep: seit notes and con 
ungent liability .......... 


Total liabilities,.. * ....$1,604,979.40 
INCOME 
Total premiums and assessments....$ => 733.65 


- 1,482,500.78 







Interest and Tan ααα 092.41 

From all other source®..uuunsnnnrne “3 

Total cash ineome.................S 276,491.56 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid. . suusennnere..$ 16,299.65 
Dividends paid to members. . 210,202.58 
Commissions or brokerage 19,924.02 
Salaries, fees, taxes etc ... 5,597.72 
Alıother ........ sassencee» 9,884.73 


Total disbursements „.uues “....... .$ 270,908.70 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rısks taken durin ng the year,. ..$3,831,001. 2 
Premıums received during the” year ° 31,804. 
Losses incurred L terms the year. 578.07 
HENRY T. RANT, President, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 2Tthday 
January 1913. 
[Seal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 





Official Publrcation. 


ANNUAL STATEMENT 


MUTUAL FIRE INSURASCE COMPANY of 
Providence, in tbe State of Rhode Island, on the 
31st day of December, 1912, made to the Insurande 
Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 
ASSETS 
Market value of bonds Pr stocks., 


of the ME- 
CHANICS 


.$ 730,996.00 


Cash in office and bank... ° 64,660.8% 
Interest on stocks and cotlateral 

loans.. 1,181.67 
Gross premium in course "of eoliec- 

—IIE — 13,765.50 

Total cash assets. * 810,594.08 
Total premium or deposit = "notes "and 

eomtingent liabili'y. * . 3,589,144.45 


Total admitted assets.............$4,309,738.53 
LIABILITIES. 


Net amount of unpaid losser. .......$ 2,707.84 
Total unearned premiums. es...  357,265.69 
salaries, , advertising etc. “+ 147,22 
AN other... udenserherue nern 2,999.06 
Total... ..$ 363,109.81 
Preminm or deposit n "nutes and. con- 
tingent liabjtity ....onon0nco 000er. ,036,628.72 
Total liabilities ..... ...$4,399,733.53 


INC :ME 
Total premiume and assessments,, 


..$ 857,466.03 
Interest and dividends. .. 


34,990,83 


From allotber SOUrCER.. 6,518.27 

Total cash income....eussnneeeu nn» $ 398,975.13 
TIERE. 

Losses paid .. wi 33,297.93 

Dividends paid. to members... 297,147.17 

dalarigs. ſees. taxes, eto ........ 48,181.04 

WESEN a döon asian Sonssene 4,766.53 








rolal disbursements ..............S ass ass.d 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year......... 8 214,460.00 
Preminms received during the year, 7,493.64 
Losses incurred during the year.. 
JOHN R. FREEMAN. President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1913. 
[Sea!} JOHN D. MCLEOD, Notary Public. 


_ 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT BER MANU- 


FACTURERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Boston, in the State of Massa- 
chusetts, on the 3lst day of December 1912, made 
to the Insurance —— — of the State of 
Illınois, pursuant to la 


of the RUR- 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks . .$ 421,140.00 


Caeh in oflice and bank . s...... 44,987.08 
Interest on bonds and "eol'ateral 

loans 223 6,614.14 
miums "in "course of coltee- 

Er 


Total cash — ei — "id" 489,320.96 
Total premium or epos n an 
Santingent liability. . .... 2,337,178.90 


Total admitted asseis ananan sn... 92,826,508.86 


LIABILITIES, 


Net amount of unpaid losseß..en..$ 2.774.198 
Total unearned premiumsssuauonanen  234,190.32 
Salaries, rents, advertising etC sone» 435.62 
Allotber „usssnnunnnsnanonanennnnnene 3,029.47 
Total.. ..$ 241,338.60 
Premium or deposit "notes and con- 
tingent liability anosssonennnunner.. 2,585,170,.26 


Total liabilitiesunoosnnnnnnnennne» .82,826,508.86 
INCO 


Mi. 

Total premiums and —— ..$ 436,665.46 
Interest and dividends „ soo... 19,973.04 

Total cash income, ...$ 456,338.50 

DISBURSEMEN Ts. 

Lossen paid „. eonsor0.$ 21,559.42 
Dividends paid to members ananenenı 380,715.65 
Inspection de ent. snno000s0 9.273.27 
Rent, light, heat and janitor.. aus 1,476.21 
Advertieing, printing. stationery, 

postaze, telexraphing and express 2,338.77 
Salaries, * — EC son 0nun 00.0. 18,942.0: 
Allother.. ................... 1,048.09 


Total diabursemets .............. S 486,8583.44 
BUSINMERSS M TILINOIS. 


Risks taken during the year. .......$5,137,556.00 
Premiums received gering ie year . 48,709.24 
incurred during the year .... 1,223.02 


E. B. PAGE. 3——— 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 





Ofßeial Publication, 


ANNUAL STATEMEMT !inzirnik 


MANUFAUCTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANCE COMPANY of Philadelphis, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made 10 the lusurance Su t of the 
ötate of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS 


Market value of bonds and stocks ..$ 3 292.00 









Cash in office and bank..... * 3,567.61 
Interest on stocks and collateral 
RN — — 4,316.80 
remiums course 
zur “..........n.........,".0200s 13,918.67 
Mh cash 28 * io * * 497,095.08 
ota ium or epos notes 
Kontingent labill!ysszecssosnuneee 2,807,483.05 
Total admitted assets „2.2.2.2... .82,804,579.08 
LIABILITIES, 
Net amount of Uppaid losses .s$ _ 1,500.00 
Total unearned premiums ., . 232,801. - 
All other, „++... ................ 2,569.37 
Bi 4 2236,861. 30 


Total. 
Premium or de: eponit notes and com 
tingent Mabi Waransnanannnentners 2,567,717.67 


Total Habilities sus.2.020000000044-92,804,579.03 
otal premi we J ts $ 435,409.50 
T ume assessmenis.,. 

Interest and dividende.. nsunnunonee  22,411.61 


Total cash ee 
ice DISBURSEMENTS S- 1088587 

id to members... n 

Dividende gell (c —— —* 


eontinued 
— — ER 
o ⸗⸗ e⸗⸗ eoee⸗ ⸗⸗ e⸗⸗⸗0 eo⸗eee e—eee—⸗ ä⸗ö⸗— ——— 4 


—— 











— 








242.95 ' 


OR . 


BES 15.7070 sa —E 


——— smu: 


Ph ng ae ae 


Die Salle nebeilt, 
——— urſache und ua Be ange 
———— — 
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Official Publication, 
of the MAN- 


ANNUAL STATEMEMT SL: 48 


ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of Providence, in the State of Rhode Island, on 
the 3lst day of December 1912, made to the Ir 
surance Superintendent of the State of Illinoıs 
pursuant to law, 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks,. 
Cash in oflice and bank.. ...... 
IuLterest on bonds and coliateral 


.$1,070,659.10 
83,409,683 








—— —XX .. 1,468,17 
Gross premiums in course of "collec- 

tlon ossnoounsunnnn non en nn 00 nn nn 00. 20,872.94 

Totalcasıı ass2ts .... ..$1,176,409,89 


Total premium or de si: notes and 
contingent 2 des 


........... 


. 5,122,635.30 








Gross assets................ .56,200,045. 10 
Deduet unadmitted assets.. snnn00n.. 181.89 
Total admitted asset +..$6,298,863.30 
LIA SIEHE. 
Net amount of unpaid losses .......$ 4,779.57 
Total unearned premiums,. ... 511,063.20 
Salaries, — EUREN etc, 204.68 
Allother.. .. —RXX— 4,509.74 
Toral.. 520,647.14 


Premium ı or de josit "notes and | con 
tingent liebility.. ssesenenn. 5,778,216.16 
Total liabılities..uu...... .$6,298,863.30 


INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 541,086,11 
Interests and dividends,.. OPER 4V,570.88 
From all otuer sources. ........... 7,097.07 





Total cash income , ..$ 597,760.06 
DISBU RSEMENTS. 

Losses paid. ..0.:$ 48,428.90 

Dividende paid to membere.. ....  452,508.55 

Salaries, fees, taxes, etc .. on... 72,136.01 

A OBBOE snuonn00n 00 s0n0 sn 0nne nn 3,909,61 





Total disbursements ...............S 576,980.07 
BUSINESS-IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year ........$1,778,460.00 

Kassen received during the year 10,684.51 
incurred during the year,.., 1,356.73 
JOHN R FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOG& RT, Secreiary. 

Subscribed and sworn to before me this 39th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 








official Publicatıon. 2 
of the MAN 


ANNUAL STATEMENT Yox uuru 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 

phia, in the State of Pennsylvania, on ine 3lat uuy 

uf Deermber 1912, made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law, 
ASSETS 


Market value of bonds and stocks ..$ 257,615.00 


Caslı in oflice and bank ‚uunnnern er» 47,635.05 
Interest on stocks and collaterai 

loaus,, . 3,871.38 
Gross premiums in courss of dii 

VON onoöc0rse . 11,000. 18 

Total cash assets ..... .$ 320,221.51 
Total premium or deposit mc notes and 

contingent liability... 1,715,725.45 


Total admittef BBBelS „ur einen: +9%,030,046,96 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid Josses. ......$ 2,031.07 
Total unearned premiums „suuuooos. 171,730,11 
Seiaries, rents, alvertising, etc...» 546.43 
All other, 2.o00s0n0n00 ne onn0 nn on 0000. 3,615.34 
re on „eu... 177,927.05 
Premium or deposit notes ande con- 
tingent liability „.uss0s000 0... . 1,358,019.01 


Total labilities ..................2,035,946.b6 
INCOME. 
Total premiums and assessments,. 


.$ 352,545,.46 
Interest and dividends. 


.unnnn.. 11,914.42 


Total eash iacome................. 364,460,.88 


—— ON 
Losses paid .. .....$ 20.359.40 
Dividends paid to members. sonne.  267,0006.55 
Returned to members who have dis 
continued their policies suonsennes+ 29,169.79 
Salaries, fees, taxes, Ell,.oonnnennee» 20,545.73 
AU otber .oooncnsn 0000 ............. 8,325.71 


Total dishursemets................S 345,907. 18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received during the year. 31, 520. 99 
Losses incurred during the year.. 699.50 
F, A, DO NES, "President, 
WM.M. BURGESS, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public. 








ornerat i’usilcatıon 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT Wu: xs 


INSURANCE COMPANY of LeRoy, in the State 
of Obio, on the 31st day of December, 1912, made 
to the Insurance Superiutendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 

Keal estate owned br the sonne. .$ 45,500.00 
Loans on bonds and mortgages and 

interest due and "cerued thereou . 1 4 


Market value of bonds and —— 657,986.53 
Collateral loans . s.nnnsnsee 82,900,.00 
‘ash in oflice and balkaccssssessone 275,271.11 
nterest on etocks and collateral 

loans. . 1,410.21 
Gross preniums in course of "eollec- 

MOB 0 -  210,252.87 
Agenıs balances "representing” "bus 

Iuess written — to vun ist 1v12 45,590.37 
Allother .. „user. onnnnnnnnnnnennse 11,153.26 

Gross assets.. —X — A 764.68 
Deduct unadmitted Assels.uses.. 56,503.03 








Total admitted assets ........... 
LIABILITIES. 


«$3,106,171.05 





Net amount of unpaid lonses........$ _62,745.63 
Total unearned premiums,.... . 1,746,620.33 
Salaries, rents, advertisiug, etc 441.17 
All otbef 20040000 0000 0000000000 00 000 22,165.22 
Total.. ..$1,852,572,35 
Premium ı or "deposit "Dotes and con 
tingent liability o.oossanones» 1,253,598.70 
Total liabilities „ode Pooonnesenee. $3,106,171.05 
INCOME, 


Total premiums and assesemente. .. .$1,410,609.63 


Interests and dividends.....uossn...  115,000.33 

Total easn meome ................. $1,525,699.96 
— — 

Losses paid .. euere. $ 710,666.58 

Commission or "brokerage . .. 818,765.17 

5 fees, taxes, Ellossononnneree 83,143.50 

7 RE .................n. 146,827.07 





Total: disbursements. .............$1,319,403.22 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year.......- $4,933,707,00 
Premiums received during ihe year 60,995.72 
Losses incurred u = ear .. 19,205.84 
LEY, President. 
W. E. HAINKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30:h day 


af January 1913. 
[Seal] LBE ELLIOTT, Notary Public. 





Official Pnblieation 
of iho RE 


ANNUAL STATEMENT °%%r; 


HARDWARE MUTUAIL FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
sola, on tbe 3lst day of December, 1912, made to 
the Insurance Su nteuvdent of the State of 1l- 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks „.$ 348,333.66 
Cash in oflice und Wr 2 — 6,608.45 
t on stoc nd co 
*8* 1,581.75 


n8 ............ 
ums in course of collec- 

er —— — 7 ‚531.95 

— 

Total cash assets. .... ..$ 8369,055.81 
t notes and 

u dapeni Bote un en.  321,685.57 


contingent liability 
Total admitted assets . ...$ 690,741.38 
f ni LITIES, $ 52,000.00 
Net tofun —XR— 
—— remiums.. .. 159. 909.39 





Interest and dividends unpald. 3,415.0. 
Bularles, rents, advertising, etc. 1,300,00 
Advance premiums. .........„...... 1, 495.65 
Total .... i ..$ 171,320,.54 
Premium or depos € notes eon- 
ingent Mability aranseuonnonennnene 519,424 


rotal Uabilities .... .......p....a 690,741.38 
dee t8. ...$ be ti 064.88 

Total premiums assessınen 
Interests and dividends...osnunosee. 083,56 


Total cash “................ 4 314,148,44 
ISBURSEMENTS. 

onen sungen nee 119,482.20 
to m .128,011.65 


6,922.78 
193.8 





tbeir 
Directors fee and m ...... 
— —— 
er ne 


























— * 


—V 


HILLEBS M MUTUAL FIRE —— 


ee en of December, 
—— LEITEN 
pursuans to — * 


— 4 2 











Market value “3 bonds and stocks 
Cash in oflice and o.. rn 
Interest on 

loans.. * 2,888.05 
Gross dep sit premiums in course ‘or 

col ...—.—..........n......—........ 3,165.99 
Al m... 1,829.06 

.$ 412,003.01 


Pe. 2 u 
ota mium or notes 
u ei" 4. 093, 192. 95 


Total admitted Assets .....4....+ 81,505,105.06 
LIABILITIES. 








Net amount of unpäld lossen. „......B 5,500.00 
Total unearned premiums.. ‚319,20 
All other u...» — 1,000 00 

Zowsl.... .$  87,319.20 


Premium or deposit 0 "notes and con 


tingent llabil . 1,417,876,76 


Total liabilities ..onssnneonenen. +-$1,005,105.06 
INCOME. 
Total premiums and assessments, ..$ 217,456.23 












Interest and dividends s.usnnnnenns» 13,409.74 
From all other sources...aonansens« 1,233,91 
Total cash Income „..., —— 8 232,189.88 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid. . Seschuunsnnenensen. 49,990.55 
Dividends paid to member sanscrns 68,315.56 
Serip or certificates of profit and in . 
terest thereon .. .. 4,416.05 
Commissions or brokerage gt 
ies, fi taxos, etc, ‚957. 

—2* =: sno...... 16,834.65 
— — 

Toial aiahnrae monts ............4 las.⁊ oa.oꝑ 

BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the yearı..,....$ 857,350.00 
Premimms received during the year. ,740.60 
Losses incurred — the Rdar 4, ‚875.50 


ER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 3lstlay 


J —R 
— GARRIT SMITH. Notary Publie 


— 





Official Publication. 
ot the RHODE 


ANNUAL STATEMENT :;e.RHope 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Pro- 
vidence, in the >tate of Rhode Island, on the 
3ist day of December, 1912, made to the Insurguce 
Superin'endeut of the Stıte of Illinois parsuant to 
law, 

ASSETS. 


Market value of bomds aud stocke,. .$1,395,114.87 








Cash in office and bank zuuucssonens  108,431.84 
Interest on bonds and collateral 

loans.. .. “ . 1,602.59 
Gross remiums "in coursy o colle:- 

— . -- 25,642.09 

Total cash ansets su ..s0n000000..,791,530,792.29 
Total premium or deposit notes and 

contingent liabilityaruuonnennenne. 6,632,860.55 

Gross assets .........ꝑ.... ..8,163, 661. 84 
Deduct unadınjpted asseis ........?. 45.47 


7Total admitted asseta ........... ‚$93,163,707.31 





LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses. ».....$ 5,642.15 
Total unearned premiums zanuneense 660,701.31 
Sniaries, rents, Advertising, ElCeosse 258,12 
All o.ber, soon nunsennnnnonunnenn 00. 5,053.53 

SOME .uonn0n snucen 3* 672,555.11 
Premium or deposit notes "and eon 

tingent liabiluty .................. 7,491,106,73 





Total liabilities, ... * 48,163, 661. 84 
INCOME. 


Total premiums and assessments...$ 706,599.87 


Interest and dividends „.ucose . 66,147.21 
From all other sourc@8, sunnnnsnnn nee 10,568.67 

Total easha ineome ................. $ 783,315.75 

—— 

Loeses paid ........ 3 62,007.52 
Dividenäs paid” to members, "return 

of unabsorbed Pr —— 

to polie Dur see * 5696,733. 17 
Salaries.  ÜAReS Blleoonnoononeee 05,534.68 
All ——— .orn,no0nnnnnnnnnnnnr0n00 6,832.18 


Total disbursements ...u.........8 761,107,55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during tbe year. ..$1,528,381.00 
Preminms received during the gear. 13,794,57 
Losses incurred during the year. 1.695.838 
JOHN R. FREEMAN. Pncsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 22th day 
of January 1913. 
[Sealj JOHN D, McLEOD, Notary Public, 








Offleiat Publication. 
of the L,UM- 


ANNUAL STATEMENT Sry 


MUTUAL INSUKANOE COMPANY of Mans 
field,, in the State of Obio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company..$ 23,700.00 
Loans on bonds an! mortgares und 


interest due and accrue I — 49,698,64 
Market value of bonds and stocks . 465,450,66 
Cash in oflice and bank .. * 25,021.36 
luterest on stocks and "col ateral 

loans .. 4,922.92 
Gross premiums in "course ‘of collec- 

tion , Pesnnessennusnsush Henne 22,461.91 
All BER Sneakers 67.05 
Total cash anseta. .. ..$ 591,331.54 
Total preminm or deposit notes and 

contingent liabi.ity . soooonn... 1,170,310. 0.14, 

Gross assets..... sonne 1,761,641 68 
Deduct unadmitted Assets. - * 67,05 


Total admitted assets,.unanancn ee .$1,761,574.63 


en: 

Net amount of unpaid losaes .......$  1P,085.00 
Total nnearned preminms.. ..o..  195,051.69 
Interest and dividends unpaid. .... 2,500.51 
Salaries, rents, adve rtising, etc on... 200.00 
All o:her. — — 6,762.16 
Total.. ..$ 223,608.36 
Preminm or ‘denosit” notes and con- 

tingent liabi ty ......... 1,637,906. 27 
Total liabilities ........ —X .. 31761,574. 68 
a INCOW, 

otal premiums and — 3.0 
Interest and dividends.. ae Er ren 
From ali other sonrcee .,. sn00000 Y 28.23 


Total cash income.. 


DISBÜRSEMENTS. 
—* paid ... 


..$ 427, 059.88 88 
0 142,317.85 


m mer paid to members. 152,469,40 
mission or brokerage, sonnounee 27,260.39 
ee fees, taxes ie Soosnnnenees 35,.289.52 
AUOMER.. zonüssasssssenssusucuunee - TEBOLEE 


Total diebursementa...... 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the rear........s3 429, 417. 00 


Premiums received duri ng the year 6 
Losses incurred during the vn u 3 8* 
E.S, NAIL, Preside nt 


WV. ». G. KEGG, Secretar 
Snbseribed and sworn t g I 
â— 0 before me this 20th day 


[Sealj WM. F. WEGELE Jr, Notary Public. 


— — 





Offcial Publicatiom. 
otthe STATE 


ANNUAL STATEMENT STATE 


FIRE INSURANCE COMPANY of Providene 
in the »tate of Rhode Island, on the 3ist day 
of December, 1912, made to the Insurance super- 
intendent of tbe State of Illinois pursuant to law, 
Market val rende ade 

value o san 
Cash in ofllce and bank Bun. LIT DERIE 








“nn... 2 
nterest on stocks and collateral Pe 
— E——— 1,716.58 
ross — in course of - oc 
tion.. “> Sensyohansbaät 23,949.76 
Total cash aterto............ 1,040,640 
Total premium ——— notes and an 
eontingent liabill.y. zeoeneanncı« 9,391,061.30 
BE OBBEE EN de a3 102.00 
Deduct unadmitted assets . * * ze nr 
Tetal admitted acceta.. $ 1,040,703.90 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses...... $ 0,214.78 
Total unearned premiums ......... 933,317.11 
—— —— advertisıng, ctc. 338.19 
All othe Oboneosdsesenneasssene 8,279.98 
951,150.06 


t notes and con- 
tingent liabitity sennnnncce —— $11,480,551.94 


Total nabiities ........... $11,331,702.00 
Total pre B a 
miums And assessments 
Interest and dividends. 2 .. rare a — 3 EN 
From all other souices 








—— — * 9,406.38 

Total cash income ....uuncnuean $ 1,090,718.13 

DISBURSEMENTS 

Losses pa 22,048.88 
Return of unabsorbed premiums., 850,063.98 
Commission or brokerage ,. 67,932,98 
Salaries, fees, — — 4 099.37 
All other 5,472.38 





Total TEEN GER ....$ 1,086,617 79 
BUSINESS IN IL o 
Risks taken di — 


—— Yu, 2,135,809.06 


10.777 14 
BEENAN. Presiden 728 


fast: | annun. STATE 


AL FIRE INSURANCE COMPAN Bos 
iu the State of —— on t st da 


Deceinber, 113, made 
tendent of — Im 


——— n yri 4 IRRE 
Cash in oflice and bank ni nike 
Interest on stocks & 


lonus ...... 2 
Gross premiums na WE Of COllery 
tion u... ns —— — 
Allother .. .. ............... 
"Total cash assets, .. asus VE 
Total premiuın or deposit Hotes and — 
conungent ladilities.............. Luꝛes aos o 
— — — —— 
Total admitted assets... 2.....,..91,969,173.97 
— 
Net amonntof unpait lo ses .......d 12,754. 
Total unenrned premiums..zurusene B 
Salaries, — —— * ——— 9. 
All other, * —E 5,687. 
[m 
Total.. $ 223,417.71 
Premium or "depe jet notes And Con 
tingent liabilitiesananenorensnnnens 1,745,756.26 
Total liabilitie® «u... ....$1,909,173.97 


OME. 
Total premiums 4 esemments. 5 9 10406 
interest and dividends ........... 7,273.25 
From all other sourcen „.nennosnenee ie 


Total cash income,...rnsceeennnu.d 472,482.51 
——— — 


Losser paid. suenerenerenened 146,077.0€ 
D'- idends paid to members.. ...  157,600,48 
Adjustment «nd settlement of ioscos. 

rents, advertising, — and le 

gal eX,enze ..... 6,291,6% 
Agencico®, tage, "epbone. "far- 

hiturean fixtures, —— 

and surveyt.. soon eneuuey 9,539, 
Uom.nissions or ‚brokerage —E— 22,657.1 
Salaries, fees, taxos etc onunooonenees 46,786,7 
Alı other. “sets consenrssneen ‚+19, 

-— ⸗ 
Toial diahura⸗emonts ........... 302,071,58 
BUSINESS IN ILLINOIS, 

‚Riekstak n during the year........$ 404,725. 
Pren.ıums received during the year. «8, 
“088. 3 incnrred durıng the year... 54.56 


GEORGE W. GALE, President, 
H. E. STONE, Secreta 
Snbecribed and sworn to before me th * 25thday 
Janua:y 1913. 
([Seal]_ CHAS, HALL ADAMS, Notary Publie. 


— 








Offleial Publication, 


ANNUAL STATEMENT ee 
LERS MUTUAL FIRE INSUKANCE 

PANY of lausing, in the State of Michigan, 

on the 3lst day of December 191%, 


An 
Insurance Superintendent of the Slate 
pursuant to law 

ASSETS, 


Real estate owned by the company ‚$ 10,000.08 
Loans on bonds ani mortgayges and 








interest due and accrued thereon „ ei 
—— value ot ARE and stocke,.. 
SEE, aa 
* Br in course of sole: ri: 

ER 0000000—— 
Total cash assets.. .$1,269,620,21 


Total premium or deposit notes and 
cont.ngent liadilitysuunnonunnunnen 2,245,047.26 


en u — 
Total admitted asset®,.........+:98,514,667,96 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losseß .......$ 


Total nnearned premiums sunuoonını 461,484.34 
Perwauent Fund.. PIE .‘  ' 
Salaries, rents, advertising, etc. 1,500. 
Due and to become due for borrowed 
money, cash — — 208 
All other. ——— —⏑⏑ ——— „630. 
. Total ». uns en ecsesnaeavunde 809,498.99 
remium or de t notes con- 2 
tingent Mabi] zu — 


Total labilities ................. q*s Aia os/.ↄas 
INCOME. 
Total premiums and assessments ...$ 561,820.82 
Interest and dividends ..ursunsH000» 36,057.39 
Fıom all other sources. 10,323.45 


Totel cash igeome.. ....i0or. 0... 008,201.46 
DISBÜRSEMENTS, 


LEITTEIZIIIZ 


- Losses paid .. 
Commission or brokerage.. 
Salaries, fees, taxes etc. 
All other.. ... ... 
Decrease in book value of assets.. 3,849.05 


222222 





Total dishbursemonts........... 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year, ..$6,752,136.00 
Pr-miums received during the year.. 61,002.81 
Losses incurred during the year..... 35,169.51 
ROBT. HENKEL. President, 
A.D. BAKER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 97th day 
of January 1913. 
[Seal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ar ers 


MU’UAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 
December 1912, made to ihe Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSE'TS 

Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accruea thereon .$ 32,000.00 
Market value of bonds and stocks .„. 419,353.50 
Collateral loans . .. 4,800.00 
Cash in oflice and bank seaseonaneee 213,197.28 
Gross premiums in course of collec- \ 
8,410.35 


VOM oo0nns0unnr0 onssonnengerees ein 
Bills receivable and unpaid assess- 

2,550.30 
2,307.56 


ments..... —EE 0000000 Th“ 
Al Othberf.uooosndesnsnenenennnesnneee 
Total cash ansets ...uocsonnouuenes 1727,618.99 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability aunansonueeerı. 2,346,040.05 
GFrO83 ESREetS ...osonesnene .......... 8, ie 550. 04 
Deduct unadmitted asseis 1,77 2.20 
Total admitted asset® Z....... a... 3,072,786.84 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses. 25,792.36 
nz 


r 


of the OHIO 








Total unearned premiums en 
All other... “—...........,nssnsse 


Total,. — .. ..$ 214,748.67 
Premium or deposit notes and con- 
, 2,858,038.17 


tingent liability „..0..0. 
Total liabilities ...... sosurn0een...93,072,780,84 
INCOME, 
Total premiums and assessments .$ 404,733.368 
Interest and dividends 32,204.11 


sennennd 436,377.79 


Total cash income....... 








DISBURSEMENTS. 
EEE ...$ 213,240 39 
Dividends paid to members 46,714.30 
Commission or brokerage. 318,05 
Salaries, fees, taxesf etc .. ! 671.38 
ET PERS: .... .. ‚127.01 

Total diebursemets ............ 322,071.78 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year,,...n.$ 634,850.00 

Preiniums received during the year . “ ik 3 


Losses — during the year,.... 
J. F. P. WALKER, Vice ui” 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and «worn to before me this 18th 
day of January 1913. 
Seal) CHAS. M. BALL, Notary Public, 





omecıal Publication, 
ANNUAL STATEMENT Sr PER 
SYLVANIA 
LUMBERNMENS MU'TUAL FIRE 1ESU BEuSZ 
COMPANY of Philadelphia, in the State 
Pennsylvania, on the 3lst day of December 2.10, 
made to the Iusurance Su of the 
State of Illınois, pursuant to 
ASSETS. 
Luaaron bonds and mortgages 2 
ın.erest due and acerned —— 
Market value of bonds and stocks 


463 





Cash in ofiee and bauk ... ... .. 
hı za on stocks and col'’ateral — 
—X—— 
Gran premiums in course of colleo- TREE 
ee 26,341.26 
Be receivable and unpsid assese- 
ments. — 4,248.26 
All other... 733.08 
— ⸗ß⸗ 
Total cash auset®, ...unucnodenuecen 066. 
Total premium or —— notes id En “ 
contingent liability. ....... . 1,239,779.64 
— —ñ —— 
E ⏑ are u aa ee ‚356,8 
Deduct unadmitted assetß.ccunae- * ae 
Total admitted nssete.. .......... $1,9802:509.85 


LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......$ 23,750 27 
06,629.04 


Total unearned premium cceeacn ar 629. 
Saiaries, rents, Advertising, etc,.... 83, 
BE ER na ssadang ana ——— 0,305.74 
EEE ENTE N 3 R 
Premium or deposit notes and con- 3" SURFEN 
tingent Hability..cconesensnuocnnen 1,515,828 27 


Total liabilities „ uu00.0000.01,352,500.85 
INCOM K. 


Total premiums and —— 
Interest and dividends, ...uruu... — 3 
From all other sources BB ‚EEE 


Total cash income.. 
DISBURSEMENTS. 


— au —— —* 
ends l to mem rs 
| Besen 5* 
continu tbeir C 
tion in- market value of securilies. 
Office furniture and fixtures on um- 
collected premiums „.uusnserennese 
charges. ...oeonusssusenee. 
fees, taxes ete .......... 
All other.. — 





— 


...$ 635,920.44 


— rororo 




























































































* | - — 
| STATE:iMADISON == DEARBORN. STS 


Kleiderſtoffe Seidenſtoffe 


20,000 Yards Fabrikreſter 263öll. Satin Meſſalines — 
2 — ka extra ſchwere Qualität, reich 
Serge, reintvollenen alte und glänzend, in biefer Gai- 
mered, reintwollenen Nung fon jo jehr in Nachfrage für 
Beilingd ujm., in einer gro> Kleider; in jehtvarz, tweit und 
en Auswahl von allen neuen allen Farben, jehr bübjch für 

rbit-Schattirungen und in Straßen= oder Dejellichaft3- 


e) 




















Schwarz, in Längen bis zu 6 — — ſpegiell, 69€ 

dB, reg. 50c bis 60c wert, die Hard ......... 
ziell die Yard 33c 36:3Öll. reiche |263Öll. reiche 
ER brofadirtejbrofadirte 
Zeritreſter v. ( Fabrifenden bon Bepple Erepes, | jeidegemijch- 
Gafpmeres und | Teinwollenem befigen dad |te  Nleider- 
Boplins in | im © =. Ausſehn von ſtoffe, in al- 
4— ereme, föhtvarz | ma, reimmwollen. Seide u. tras len neueſten 
alen Sar- ——— Suits gen jich ebenfo | hellen und 
| — a een Ian u si gut; _fehinara | bumffen Nar- 
wert 25c_ bis ı big, wert brei« und alle F$ar= |ben u. fanch 


- 85c dom Stüd, | und viermal fo ben, fehr jchön | © a t initrei= 


bie biel b. fi St fenſter paſſend 
* 16 15 für taßen« | fenfter, valfend 
> 10er LIE gebrauch ober | Kit, giahen, 

(5 e jellichaft3- | wänder,— ge 


25,000 Yarbs Fabrik· Reſter fleider fpeziell | wöhnt. au 50c 


J Aleiderſtoffe und Suitings — Nard ber» = 
; MELDELNLOT! - 9 —— 
einſchließli — DM 42c | tu: SIE 






a 
nen Sturm und 


















franz. Ser⸗ Ceidene Reiter — eine große 
ges, Whipcords, Suitings, in Anſammlung von einfachen 
kirt u. Waiſt Längen, und fanch Geweben. Schwarz 
Cream, ſchwarz und farbig, und farbig; Längen für Nlei- 
salle marfiet der, Waiit3 und Bejabitoffe. 


$12.50 fanch Mei» 
faline feidene 
Kleider. — Spi—⸗ 
gen im Bole, Ruf: 
fle am SHal3 und 


der Front, Geibe 
überzogene Knö— 
pfe; hoher Gürtel- 
Efſelt — einfacher 


Wert bis 50c; die 
Yard 19e und 


Ba: 14c 
Wafchttoffe: OH, 


Sorten von Waſchſtoffen — 

—— Challis, Gingham und 

Weißwaaren; — I 
3e 


———— 


14 der regulären Preife 


Beiße 9% 
rg Mufter, alle Größen, 
3 zu $2.50 wert, nidht ganz 


E a 5 69e 


Putzwaaren 
„Tam OShanter“ ſchwarze 
Velbet⸗Hüte, in allen netten 
Heinen Formen gemacht, fo 
Heidfam und fo beliebt in die- 
ſem Herbit für Damen und 
Dürtes. Hüte, die rund um 


‚uns herum für $1.50 im Res 
tail verfauft werden — ſpe⸗ 


| u Fe 1 .97 
























ored Elitt; — 
Mittel Plait, in 
Ihwarz, Marine, 


Kopenhagen, Bis 

fteria, hellblau u. 

rofa— in beinahe 

allen Größen, — 
r 


Für Damen 


Hauskleider; von marineblauen 
Vercales u. Jarriten Ginghams: 
in hübſchen Facons; viele 97e 
bis 81.50 wert, Ausw.... 


fü 
Belo ur 
Flanell- Sat a 
u. Slan⸗ 80 
nelette⸗ 
J Dreſſing 












tar, 
Sacaues— 


mit bübich 
ea adten 





































verlangen 
Franz. 39c;  Ipea., 
Filshüte Freitag, 
für 
Damen 24e 
und 
lanne⸗ 
Mifies, —F Da⸗ 
en, mennadt- | 
Denen —2 
elegan- weiße und 
ten neuen Kacon3 für den ulaue und 





weiße 
Streifen— 
wenig Des 
Ihmukt,— 
gut 309c 
wert; Die 
Auswahl 


2 > c n 2 i * 


Schwere gerippte graue Sweater 
Toats für Männer, mit hohem 
Kragen; gewöhnlich zu 97€ 
$1.50 verlauft, morgen.... 


zeitigen SHerbitgebraud, "ihn 
fortirten Farben, jebt jo be= 
liebt in Nachfrage, die Werte 
rangiren bi5 $1.00 — die 


Auswahl für 

morgen, zu 63€ 
Hirte werden 
frei garnirt 





















+ 25c gerippte 
Unterzeng: baumtmollene 
Belt3 für Damen, mit langen 
Aermeln, und Pants in Fubs 


ii + Shwarse 
Strümpfe: baummollene, 
gerippte Strümpfe für Kin- 
der, Größen 5 bis 91%, Sec« 
ond, 3 Paar für 2dc— 
er 


| Spiken-Gardinen 


1200 Baar Notingham Spi- 
ben-Gardinen, weiß u. Ecru, 
2%: Yard Tang, doppeltes 
Faden Net, mit Batent Over- 







Beer... 28 


Flanell 


Schwerer Outing Flanell — 
große Auswahl von netten 
Streifen und Farben — für 


c 













$15.00 Herbft 
Euit3 für Damen 
und Mädchen; — 
bon Gerged, Dia- 
gonal3 und Mifch« 




































































Nachtkleider, Pajamas uſw.; J gen; im gefchneis | lod ..- Edge; gut 4dc wert | 
— dert Effeiten; J — ein Bargain, 
ee — pe 5e dalb anfaltehende | das Raat.......- . 23 
für Sreitag, Yard..... ECoat3; mit ‚Garn * 
— um 2500 einzelne | 3000 Yards 
Bnbrilzefter ” 27381. extra Som felßen Crors | Spiten » Gars | Fancy figus 
Dre und Hi | ichwerer ger überzogen; au | Dinen — die tirter Gars 
mino Flannels | bleichter&ans | zen ————— Ri = We dinen Scrim 
i x u ee 5 ih d : -t Sorte — 
— Be fon Blanell; Stints, —— gemacht, ſtark — hohlge⸗ 
ſiſche, Perſian twilled Bad; Marine, braun ı | u. Dauerhaft; | jäumt. +— 
und viele an» | — tweich ges | Hronene Grögen: | volle Gröte— | Srüne Mus 
dere neue Ente | fließt; über» | frü feine Bar |. np are 
türfe, reg. 9c| all im Retail tien, biß zu 4110, TO RT, 
’ . .— 3— 
Qualitãt. in fur 10c vers ——— er beit.» Reiter 
Rängen bi3 20 | Tauft — uns ein twerig be in Garbinen. 
Narbe, fpeziell| jer Preis f. ihmußt mern | langen: biele 
marfirt, die Be bie « —— Fen einander 
ard Jard 2)1 perfeft, $1.50 |, Stüd Bis zu 
u: 5% nur. re RN > das Baar mt., Yard (hr, die 
ms jede 
Fabrit · Reſter von Creamwei · VENEN En 37c (BR... Yuc 
gen wollenen Flanell, leicht es 1900 Yards Fabrifrefter von 
befcämubt ober. zerfnittert — 7 (e fanch figurirtem Madra3 — 
“wert 89c vom Stüd — Läns A GardinenScrim und Swiß; 











36 Zoll breit, paſſend für 
Gardinen und Draperied — 
wert bi3 10c; (von 8 bi3 11 


Uhr Vorm.) — w 
Die RED 0.00. at 


+ 50€ Korietd; 
K ort j e t 8: frifhe, neue 
30; die Ueberproduttion eines 
Modelle; in allen Größen bis 
Sabrifanten, die 39€ 
Auswahl, ZU....000.... 


Jiiedere Schuhe 37c 


Der Reft von unjerem Lager 
bon Orfords für Damen — 
ohne Riemen und 2 und 3 
Strap Pumps, 


en bon 1 bis 3 Yards — 
es. Sreitag, bie 17€ 








. EIIb- 
Handſchuhe: gen Länge, 
Mousquetaire Sthle Chamdi⸗ 
var —— F Damen, 

eiß und naturfarbig, 
waſchbar, zu. ........ * 5 25c 











Bnaben- Anzüge 


Er Norfolt Anzüge für- 
aben, aus guter Corte 
Brent gemacht, in fanch 
dunklen Farben, viele mit 
extra Baar Sniderboderhojen 
— Größen 6 bis 14 Iahre— 

































aber nicht in allen Mustern; alle Xederars 
— —— $2.75 Anzüne— ten alle Fa= 
Bat Freitag, 1 87 cons, alle Grö⸗ 
für nur ....... + ‚Ben, in weiß 
je a = ſchwar 
Nuſſian und militäriſche An- ent e 
nr güge für Sina» matte3 
en, du5 eins Reder — 
fachen u. fanch Werte 
fanch Miſchun⸗J Herbſt Goats für | rangiren ; - 
gen gemaht— | Damen ımd Mäd» | His zu $1.75; Freitag ale in 
mit _jeidenem |: den — von guter | einer großen Partie, 37e 
Se, beitidtem | Qualitãt Cheviots für nur ..... ae 
b und fancy Mildh- 
Yan" | zen Anden | 5,000 Saar Sodfeine Sande 
Jermel; = einige "mit | für Ninder — direlt von ei⸗ 
in | nem großen Fa- 
8 Kahre —— ain⸗ —— bei 
— — gewen⸗ 
lofteten gen 16 Bis 44 0 | dete Sohlen; 
zu $2.75 bers 10 Eoat3 für Br —— 
fauft — die s ud. 
Auswahl für ( wei. 04 
nur $1.505. 7 
















Moliere in Chambord, 
Bon Jules Lemeitre 


„Der Bürger al3 Edelmann“ 
wurde im Dftober 1670 in Cham- 
bord zum erftenmal aufgeführt, Nie 
ift ein Stüd fchlechter aufgenom- 
men worden ala diejes, und feines 
feiner Stüde hat Moliere fo viel 
Kummer bereitet. Der König er- 
mähnte es bei der Abendtafel mit 
feinem Wort, Und alle Höflinge zer: 
pflüdten e8.... » 

E3 vergingen fünf Tage, bevor 
man da3 Stüd zum zmweitenmal auf- 
führte, und während diefer Fünf 
Zage hielt fih Moliere, tief ge- 
fränkt, in feinem Zimmer verftedt. 

(Grimareft, „Vie de Moliere“.) 

Moliere jaß in feiner Dachftube 
(übrigend waren faft alle Höflinge 
dicht unter den Dächern untergebracht) 
in einem Lebnftuhl, eine Dede über 
den Knien, und ließ fich die Zeit lang 
werben. Man fchrieb den 20. Oktober, 
und e3 mar kalt. Die Wälder von 
Ehambord breiteten fich in erfchreden- 
der Troftlofigfeit unter dem herab: 
hängenden Woltenhimmel aus, und 
der Wind pfiff fcharf durch den herr- 
lihen Wald von gehauenen Steinen, 
der von den Schornfteinen des Schlof- 
jed gebildet wird. Moliere hatte viel 
Zeit verbracht, um fich-ankleiden zu 
laffen; an der Komödiantentafel wollte 
er aber nicht fpeifen, fo hatte er fich 
eine Tafje Milch in fein Zimmer brin- 
gen laſſen. 

Da jaß er nun finfter und ärgerlich). 
Seine alte Freundin Mile. de Brie (die 
die Rolle der Dorimene gab) trat- bei 
ihm ein. 

„Ach!“ rief er auß, „meine arme 
Catherine, das ift gut von bir! Aber 
warum fommt Amande nicht zu mir?” 

„Weil fie böfe auf dich ift.“ 

„Aus melhem Grunde? Weil ich 
nicht glüdlich bin? Ach begreife ie.“ 

„Und dann auch, mweil du im Stüd 
Covielle ſagen läßt, daß fie Kleine 
Augen und einen großen Mund hat.“ 

„Aber fie war ja damit einverftan- 
den, meil fie durch El&ontes verbind- 
lihe Wuseinanderfeßung bereit3 ent- 
Ihäbdigt mar.“ 

„Run, fie ift aber nicht mehr damit 
eingerftanden.” 

„Sp liegt der Fehler offenbar bei 
mir. E3 mußte mir gelingen. . . . Aber 
ſage mir, Cathérine, was hat ihnen an 
der unglücklichen Komödie mißfallen? 
Die Rolle des Edelmanns, der 
Schwindler und Raufbold iſt? Aber 
ſie ſind faſt alle ſo. Du kennſt ſie doch. 
Die anderen Male war der König ent— 
zückt, daß ich ihnen die Wahrheit ſagte. 
Diesmal ſchweigt der König. Was hat 
ihm nur mißfallen? Ihm, für den ich 
ſo viel getan habe —was ich nicht hätte 
tun ſollen. Dieſer König, der ſo ſchön 
tut, wenn es ihm paßt, und der im 
Grunde ſo hart iſt. Aber, ſage mir, 
Cathérine, was macht meine Frau?“ 

„Ich habe keine Ahnung, mein 
Freund.“ 

„Sie iſt gewiß mit Guiches zuſam— 
men.“ 

„Guiches iſt nicht in Chambord.“ 

„Oder mit Baron?“ 

Ich glaube nicht.“ 

„Ach, dieſer Baron. Du weißt, aus 
welcher Umgebung ich ihn geriſſen 
habe, dieſer Baron, den ich geformt, 
den ich wie meinen Sohn behandelt 
habe. . . Und der der Geliebte meiner 
Frau iſt.. . oder es ſicherlich werden 
wird!“ 

Molière verbarg ſein Geſicht in den 
Händen, und Cathérie de Brie erriet, 
daß er weinte. 

„Aber,“ ſagte ſie, „es iſt doch lächer— 
lich, daß du weinſt, du, deſſen Beruf 
es iſt, die Menſchen zum Lachen zu 
bringen.“ 

„Ja, zum Lachen bringen, während 
wir Stockſchläge und Fußtritte bekom— 
men. Fürchterlicher Beruf, mein Kind! 
Und zu behaupten, ich habe ihn aus 
Ruhmbegier gewählt! Wir werden von 
den großen Herren geſucht. Aber ſie 
zwingen uns, ihnen zur Kurzweil zu 
dienen, und es iſt ein jämmerliches 
Gefühl, Sklave ihrer Launen zu ſein. 
Der letzte Handlanger hat das Recht, 
uns für ſein Geld auszupfeifen. Alle 
Welt ſieht uns als „verlorene Men— 
ſchen“ an und verachtet uns. Ob es 
uns gelegen kommt oder nicht, gleich— 
viel, wir müſſen bereit ſein, in Reihen 
aufzumarſchiren und andere zu beluſti— 
gen, wenn wir zuweilen vom Kummer 
zu Boden gedrückt werden.“ 

„Aber, ſo geht es einem ja nicht im— 
mer, und ich verſichere dir, was die 
großen Herren anlangt, ich bin nicht 
ihr Sklave. Eher ſind ſie es, die mir 
ein Luſtſpiel bieten.“ 

Aber mit einmal überfiel ihn wieder 
1 feine aanze Bitterfeit. 

„Verftehft du,” fuhr er fort, „ich bin 
nie glüclich gemefen. . ch kann dir 
alles erzählen, nicht wahr? Ich fenne 
dich Doch nun feit zwanzig Jahren. Ich 
bin dir damals in Lhon begegnet, zur 
jelben Zeit, wie Marquife, der fleinen 
Seiltängerin, der Tochter des Marft- 
fchreierd. Noch eine, die mich verraten 
bat, diefe Du Parc, verraten um de3 
Heinen Racine willen, mit feiner arg- 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; in 
Ghicagn jett ne Die — blefer 
Anftalt find erfahrene —— @peztali- 
Dir und Betradten es ala eine Ehre, ihre 
eidenden ei u en fo fhnell wie % 
Id bon ihren Leider au heilen. Sie hei- 
len gründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
tauen; Unterleibsleiden und Beldhiwer- 

den bei Mädchen, Menitruationzftöruns 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, Pe 
v era, 


tungen, berlorene ann 
lafen-, Mas 
benleiben, 
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liſtigen Frömmelei. Nein, ich bin nie 
glücklich geweſen, ich habe meine Mut⸗ 
ter verloren, ala ich elf Jahre alt war; 
dann ‚befam ih eine Stiefmutter. 
Mein gutgütiger Vater hat mir die 
Erziehung eine Edelmannes angebei- 
ben Iaffen. Das war mir höchft dien- 
lich! Ach habe daburd dag Elend und 
die Demütigungen diefes zmölfjähri- 
gen Bagabundirend durch die Provinz 
nur um fo tiefer empfunden... .“ 

„Ach,“ rief Catherine, „man mar 
doch damals menigftens jung.“ 

„D, ich weiß mohl, eine Frau kann 
nicht gedemütigt werden, wenn fie 
bübfch ift. Ych aber! Ich Habe Verach— 
tung hinnehmen müffen, und ich gebe 
fie jet mit Genugtuung zurüd... .der 
Allgemeinheit... .und mit Zinfen.... 
Ych leide noch immer darunter..... 
Und dann fam meing abjcheuliche Hei- 
rat.“ 

„Sie haft töftlich begonnen, Sean 
Baptifte.“ 

„Meinst du? ch erinnere mich nicht 
daran, ich erinnere mich nur der Wun- 
den. Glaubft du, daß fie den Kleinen 
Baron liebt?“ 

„Es ift nicht anzunehmen, 
Freund.“ 

„Ich wäre dann nur einmal mehr — 
Ich weiß wohl, was ſie alle ſagen.“ 

„Wer alle?“ 

„Run, die Edelleute, die Frauen am 
Hof, vielleicht felbft der König. Ach 
fönnte wetten, fie jagen: es ift mert- 
würdig, höchit fonderbar und mie von 
der Vorfehung gemwollt,. daß der, der 
fi auf dem Theater am meisten über 
die betrogenen Ehemänner luftig macht, 
ee betrogenfte Ehemann Frankreichs 
ift. 





mein 


„Mein Freund, nur feine über: 
mäßige Empfindlichkeit!“ 

„Und dies unfelige Zuftfpiel, meiht 
du, was fie davon fagen? Xch bin fo 
feit davon überzeugt, ala hätte ich e3 
gehört. Weil ich den Qurus, fchöne 
Kleider, Ihöne Möbel liebe (zum Teu- 
fel nod) eins, ich verftehe mich darauf 
al3 Sohn eined Tapeziererö) und weil 
ich, obgleich Komödiant, e8 verfuche, 
elegant zu leben, jo bin ich ficher, daß 
eben zu biefer Stunde irgend ein läp- 
pifcher Witbold gerade jagt, da ber 
DBerfaffer des „Bürger ala Edelmann“, 
ohne e3 zu miffen, felbft die Komödie 
des Komödianten als Edelmann 
ſpielt.“ 

„Glaubſt du, daß ſie genug Geiſt 
dazu haben?“ 

„Sie werden ſchon genug Geiſt ha— 
ben, um mir Leiden zu bereiten. Ich 
könnte ſchwören, daß ſie ſich in diefem 
Augenblick überlegen, wie Amande und 
Baron ſich am bequemſten ſehen kön— 
nen. Und ſchließlich, warum ſollten 
ſich auch meine Frau und mein Schü— 
ler Zwang antun? Habe ich mir denn 
in meinem Leben Zmang angetan? 
Habe ich nicht alles getan, mas mir 
gefiel? Erinnerft du dich, Catherine, 
was unfer „Iluftres Theater“ zur 


Zeit unferer Propinziruppen mar? | 


Siehſt du, mit achtzehn Jahren glaubte 
ih an gar nichts, ich mar bereit3 Frei⸗ 
denfer, dant dem Unterricht des guten 


Abbe Gaffendi, der fich nicht träumen 
ließ, was für Schlüffe ih aus jeinen 
Morten 309. Die Folge davon ift, daß 
meine Seele heute von jeder Hoffnung 
Menn ih noch gefund 
märe! Aber ich bin unausgefegt frant, 
ich lebe nur von Milchfpeifen: Und doch 
hänge ih am Leben. An meinem qual- 
Höre, Catherine, die |' 
Yurcht vor dem Tode und die phufifche 
Liebe, das ift der Wit von der ganzen 


entblöft ift. 


bollen Leben. 


Geſchichte.“ 


„Sage das nicht, Jean Baptiſte, du 


weißt doch, ich habe einen Glauben.“ 


„Bewahre ihn dir nur, mein Kind. 


Aber ich.... 
Er machte 
gebärde. 


eine 


In dieſem Augenblick trat der junge 
Baron in das Zimmer. Er ſchien ſehr 


vergnügt zu ſein. 


„Nun,“ ſagte Molière, „was für 
Der 


Neuigkeiten bringſt du?“ 
„Ausgezeichnete, Monſieur. 

König hat endlich geſprochen.“ 
„Und was hat er geſagt?“ 


„Er hat geſagt, daß Sie nichts ge— 
ſchrieben haben, was ihn ſo beluſtigt 
als Edel⸗ 


hätte wie „Der Bürger 


mann. 


„Aber warum hat er das nicht frü- 


ber aefagt?” 


„Bielleicht, um fich an der Ungemiß- 
heit der Höflinge zu meiben. Aber er 
daß das Stüd 


hat foeben befohlen, 
heute Abend miederholt wird.” 


„D, mein Kind, du retteft mir da3 
Reben!” rief Moliere freudeftrahlend. 


— — 


Einiges aus dem Leben der 
Japaner. 


Ein japaniſcher Schriftſteller berich— 
let über die dortigen Sitten und Ge— 
bräuche unter anderem: Das erſte, was 
man in Japan mit dem neugeborenen 
Kinde tut, iſt, daß man es in ein war—⸗ 
mes rotes Kleid hüllt; es wird dann 
„Akanbo“ (rotes Kind) genannt. Der 
Name des Kindes wird ohne Taufe 
für 
Mädchen werden gewöhnlich Blumen⸗ 
namen gewählt, wie zum Beiſpiel Lilie, 
Pflaumenblüte, Kieferbaum ufm. Es 
gibt in Japan einen Feiertag fürMäd- 
hen (3. März) und einen yeiertag ber 
Knaben (5. Mai); an erjterem, auch 
Puppenfeft genannt, wird das Zimmer 
mit Puppen gefhmüdt, an letterem, 
dem Karpfenfeft, werben auf dem Dad 
be3 Haufes fo viele Karpfen ange— 
bracht, ald Knaben in dem betreffen- 
den Haufe wohnen. Der Karpfen gilt 
in Japan al3 Zeichen ver Stärke. In 
der Schule lernen die Kinder fchreiben, 
rechnen, lefen ufm. Das Schreiben ift 
aber eine große Kunft, denn ed wird 
der, fondern mit 


nur bon den Eltern beftimmt; 
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1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue 


nahe Wood Str. 
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aus Zimmer und ‘Küche befteht. 







ein Weſen. 








wird. 


Finanzielles. 





wertvollen Sache. 


dem Pinſel geſchrieben, und außer den bean 
48 japanifchen Buchftaben gibt es.noch |  JAMES.B. FORGAN, Präskdent, 
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Sreißeil von hohen Möbelpreilen führen 
Unfer Union:Plan hat eine große Bedeutung 


für Euh—er bedeutet große Erfparnifie in Dollars und 
Cents und Freiheit im Kaufen und Bezahlen wie fie 


‚M bon feiner anderen Firma offerirt wird. Kommt jegt! Unfere Lager 
find vollftändig. Wir laden Euch jpeziell ein, unfer großes Dfen- 
Departement zu befichtigen — das größte in der Stadt. Wir führen 
nur bie beiten Fabrifate — garantirt für 10 Jahre — und ebenfalls 
bon uns perfönlich garantirt, die vollftändigfte Zufriedenheit zu ges 
währen, oder hr erhaltet Euer-Geld zurüd. 


Erſpart wenigftens 55.00 an Eurem 
Dfen indem Zhr ihn Hier einkanft.- 


Ninfer fpesieller Heizofen— hat großen. 
Feuerplatz und alle neueſten Verbeſ— 
—— — iſt ſchön mit Nickel ver— 
deshalb ein 
großer Kohlenſparexr. — Garantirt 


834.75 


Unſere Dreſſer-Spezialität —Colonial 
Entwurf, hat großen Spiegel —iſt aut po⸗ 


des Heizmaterial, guier 
und — en Croße Werte in Ehsimmer » Tifchen- — Colo⸗ 
Heiz⸗ nial ⸗Entwürfe — große 
ofen — 5 95 Platte — gut polirt — jpe= 2 
fpeziell.... . 











Männer empfangen und beſuchen Ge— 
ſellſchaften; die Frauen aber begleiten 
ſie höchſt ſelten. Dafür werden bei 
den Mahlzeiten ſtets verſchiedene Spei— 
ſen auf den Tiſch gebracht, die nach 
Hauſe getragen werden können. 
rührt ein Herr ein Gericht gar nicht, 
ſo wird dies als Zeichen betrachtet, daß 
er es mit nach Hauſe nehmen will. 
Mann und Frau gelten in Japan als 
Stirbt der Mann, ſo 
ſchneidet die Wittwe ſich das Haar ab; 
auch wird ihr Name in roter Farbe 
mit auf den Grabſtein geſchrieben, 
womit geſagt werden ſoll, daß die 
Frau eines Verſtorbenen von der Ge— 
ſellſchaft ebenfalls als tot betrachtet 





Erſparniſſe 
die bei der Firſt Truſi 
and Savings Bank depo— 
nirt werden, ſind abſolut 
ſicher und werden mit 8 
3% per Zahr verzinit.— | Ik N 
PBrompte und höfliche Be: | 
Dienung und bequeme 
Lage madhen ein Konto 
bei Diefer Bank zu einer 
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Neberfeht dies nicht! Ein Gerd bols 
ler Größe, aus beitem Eijfen herge= 
ftellt, ijt ein eriter Klafjfe Bader und 
fpart Kohlen. Garantirt, perfeft zu» 


äufriedenguftellen, A 5 5 
“ 


ſpeziell 
zu 

Wir nehmen Euren alten Ofen als 
Teilzahlung an einem neuen. 
Koupon, er iſt 85 


55 rs $5 


Wenn Ahr ihn zur Zeit des Anfaufs 

eine3 Kiichen= oder Heizofen3 abs ; 

gebt, geben wir Euch ein 15-Etüd 

Küchen-Set, $5.00 wert, abjolut 
frei. 
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Seht unfere berühmten „Double Sters B 


ling. Herde für Gas und = 1 15 


Kohlen. Breife von $45 bi3 
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1327—1333 Milwaufee Avenue, 
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Eine volfftändige Ausitattung: Mit &i« 
fen-Spring und Fıla-Top-Matraße. — 
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4705-07-09 
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nahe 47. Str. 
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Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Nommt und überzeugt Euch. 

‚8 h surg, An E 
en, Qubapck, Zemehses 
und allen, Plägen in Europa. 

Bon New York nad) Kotterdau $45.00 
in Sajütc. — Extra billig im dritter Kalle 
Geldſendungen ſchnell und jicher, 

ae ag — 4* 
wie Bollmaditen u. f. w. werden billi 
berftändig verfertigt. Mn: GE an 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariiche Agentur in Chicago, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Ranbolph St, 


Morgens bi3 6 Abendd. Sonnt. 9—IL 
pm? —— 619 W. North Avpenue. 


Wiien 8 Morg. bis 8 Ubds, Gm —— 


Schiffskarten 


fiber alla Linie nach allen Teilen derWelt 
Reiſepäſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Bollmahten und Dokumente jeder Arty 


Vorſchuß auf Erbichaften gegeben. 


Irgendwelche Auslunft frei und bereitwilligſt 
erteilt, bon 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 
| Sonntags offen don 9—12 Uhr. 1p4,bobi® 


" "Schiffs-Karten 


bon -und nad Europe. 
Hoſtanweiſungen, Geldwechfel, Vollmachten, Erdo 
ſchaften, Kollektionen. 


Ticket-Office der Südseiltes 
4139 Wentworth Ave. 
J. S. LOWITZ 


: 9—12 Mittag, 
Offen bis 8 Abende. a 


* i 2 f . € 606 
Blut —* — —8* Euch nicht durch 
Een nd STETS 
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Tacoma, Waih. 
Seattle, Raih. 
Cpofane, Waih. 
Butte, Mont. 
—— Mont. 
8 .00 rand Ict. Col. 
| Daden, Utah 
Rocatello, Zdaho 
Salt Late City, Nt. 
Entipredh. Billige Yahrpreiie nad 
and. Bunkten im feld, Territorium. 
| Abänderbare Routen. — Günftige 
Fahrt-Unterbrehungs-Privilegien. 
h Western Ry. 
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